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Fünf Millionen hg Bomj?enjm riouem ber
23 Großangriffe gegen England in 30 Tagen — Britische Spekulationen widerlegt

Die Lultschlachl
R . S. Berlin , 5 . Dezember

Die Luftschlacht gegen England , die am
7 . September einsetzte , nähert sich ihrem
100 . Tage . Wenn man diese zeitliche Dauer
gegenüber einer der großen Abnutzungs¬
schlachten des Weltkrieges abgrenzt , so ist
diese Frist kurz und um so größer die wäh¬
rend dieser Zeit erreichten Erfolge . Die
deutsche Kriegführung hat England aus
vielen Wunden bluten lassen . Aber die für
England schmerzlichste , gefährlichste nnd
unversiegbare Wunde ist neben dem verstärk¬
ten U -Bootkrieg die Luftoffensive großen
Stils . Sie ist in de» bisher bekannten Krieg¬
führung einmalig . B

Auch für den Luftkrieg gegen die Insel
war eine gewisse Zeit nötig , um neue Aus¬
gangsstellungen zu errichten , die vorhande¬
nen zu erweitern und für die Benutzung
schwerster Bombertypen zu verbessern .
Gleichzeitig mußte die für Lufthäfen beson¬
ders 'wichtige Flak - und Jagdverteidigung er¬
richtet werden . In kurzen Monaten wurde
eine bewundernswerte Arbeit geleistet und
damit einem Geschwader nach dem andern
ermöglicht , in Horste überzuwechseln , die
den bisherigen Anmarschweg nach England
um erhebliche Teile verkürzten . Es versteht
sich , daß auch heute nichts versäumt wird ,
die im Rahmen der Kampferfordernisse lie¬
genden Maßnahmen , soweit sie baulicher Na¬
tur sind , mit möglichster Beschleunigung zu
erfüllen . ( Schlnss Seite 2)

300 stunden Alarm im November
Etwa IMmal heulten in London die Sirenen

Stockholm , 5. Dezember
Der Londoner Korrespondent einer schwe¬

dischen Zeitung , der eine Statistik der Luft¬
alarme in der britischen Hauptstadt im No¬
vember geführt hat , kommt zu dem Ergeb¬
nis , daß » im November das zentrale London
etwa 100 Flugalarme mit zusammen über
300 Stunden , d . h . also 12 bis 13 volle Tage
Luftalarm « gehabt habe . Die Zahl der Luft¬
alarme im Oktober seien noch größer ge¬
wesen , da im November die Angriffe der
deutschen Luftwaffe sich über England ver¬
zweigt hätten .

„Ernste Lage in Syrien "
Stimmungsmache für neues Abenteuer

H . W . Stockholm , 5 . Dezember
Meldungen aus London sprechen verräte¬

risch von ® » ernster Lage in Syrien « . Durch
die italienischen Enthüllungen ist bekannt
geworden , daß die Engländer auf Besetzung
des französischen Mandatsgebietes abzielen .
Gerüchte aus Kairo besagen , daß der Gene¬
ral Castroux , de Gaulles Beauftragter für
den Nahen Osten und in dieser Eigenschaft
Churchills Agent in Syrien , nach Damaskus
abgereist sei .

General Fougfere , der Oberbefehlshaber
der französischen Syrien -Armee , hat nach
englischen Quellen Offiziersberatungen ab¬
gehalten und seine Truppen auf Kriegsfuß
gesetzt , um jederzeit allen Überraschungen
gewachsen zu sein .

Berlin , 5. Dezember
Die Engländer haben nach Einsetzen der deutschen Vergeltungsflüge

seit 7 . September 1940 häufig die Auffassung zum Ausdruck gebracht , daß
der MaterialverschleiB , sowie der Brennstoffverbrauch nach kurzer Zeit
ihnen eine Entlastung bringen mfisse . Die deutsche Luftwaffe könne das
scharfe Angriffstempo keineswegs durchhalten . Die verstärkten Kampf¬
handlungen gegen England dauern nunmehr schon über 12 Wochen an.
Wie verhält es sich nun mit der Frage des angekündigten Nachlassens der
deutschen Angriffstätigkeit ?

Was den zurückliegenden Monat November betrifft , so hat in¬
zwischen die deutsche Luftwaffe in eklatanter Weise den Gegenbeweis
gegen diese Theorie erbracht . Während der 30 Novembertaje sind 23 Groß¬
angriffe gegen englische Industrie - und Hafenanlagen durchgeführt wor¬
den , bei denen jeweils in einer Nacht auf ein Ziel zwischen 100 000 bis
600 000 Kilo Bomben abgeworfen wurden . Zn diesen massierten Einsätzen
kommen noch die zahlreichen Einzel angriffe , die sich täglich gegen kriegs¬
wichtige Objekte von der Südküste bis nach Schottland hinauf richteten .
Während des November sind allein bei diesen Großangriffen insgesamt
über fünf Millionen Kilo Sprengbomben und zusätzlich eine
bedeutende Menge Brandbomben auf Großbritannien abgeworfen worden .

Es ist also einwandfrei erwiesen , daß die Angriffe der deutschen
Luftwaffe keineswegs nachgelassen haben , sondern vielmehr erheblich ver¬
stärkt wurden . Auch in Zukunft wird unsere Luftwaffe dafür sorgen , daß
die britischen Hoffnungen auf ein Nachlassen der deutschen Vergel¬
tungsangriffe sich als Schall und Ba uch erweisen ,
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U-Boot uersenkie sechs Handelsschiffe
Neue deutsche Erfolge im Handelskrieg gegen England

Berlin , 4 Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : »
Die deutsche U-Bootwaffe hatte weitere

Erfolge im Handelskrieg gegen England zu
verzeichnen . Ein Unterseeboot versenkte
sechs bewaffnete feindliche Handelsschiffe
mit 31 500 Bruttoregistertonnen . Damit hat
das unter Führung von Korvettenkapitän
Viktor Schütze stehende Unterseeboot ins¬
gesamt 91 500 BRT . feindlichen Handels "
Schiffsraumes versenkt . Wie bereits ge¬
meldet , griffen in der Nacht zum 3. De¬
zember stärkere Kampffliegerverbande die
Hafenanlagen von Bristol mit Bomben aller
Kaliber an. Bei der allgemein schlechten
Wetterlage stießen die Flugzeuge teilweise
bis zur tiefliegenden unteren Wolkendecke
durch , um die befohlenen Ziele mit Erdsicht
anzugreifen . Zahlreiche Beobachtungen be¬
stätigten die gute Trefferlage im Ziel .
AuBerdem wurde in dieser Nacht Sout -
hampton wiederum mit Bomben belegt . Im
Laufe des Tages griffen leichte und schwere
Kampfflugzeuge Flugplätze , Truppenlager ,
Verkehrsanlagen und Rüstungswerke an . So
wurden auf London und auf ein Rüstungs¬
werk in Grantham Bomben geworfen . Auf

dem Flugplatz in Shoreham gelang es ,
Hallen zu treffen und mehrere Flugzeuge
am Boden zu zerstören .

Ein Fernbomber griff 400 km nordwest¬
lich Irlands einen großen gesicherten Ge¬
leitzug an und brachte dabei ein Handels¬
schiff von 4 900 BRT. durch Volltreffer zum
Sinken . In der Nacht zum 4. 12. fanden trotz
der schlechten Wetterlage Angriffe auf
verschiedene kriegswichtige Ziele in Mittel -
und Südengland statt . Einzelne britische
Flugzeuge warfen in dieser Nacht in West -
und Südwestdeutschland Bomben , richteten
aber nur leichten Gebäudeschaden an , ohne
Personen zu verletzen .

Der Kommodore des Jagdgeschwaders
Richthofen , Major Wiek , kehrte nach sei¬
nem 56. Luftsieg vom Feindfing nicht zu¬
rück . Damit hat die deutsche Luftwaffe
einen ihrer kühnsten und erfolgreichsten
Jagdflieger verloren . Major Wiek , der für
seinen heldenhaften Einsatz im Kampf für
die Zukunft des deutschen Volkes mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet war , wird im deut¬
schen Volke und vor allem In der deutschen
Jugend als Vorbild fortleben .

Links : Der FShrer gratuliert Generalfeldm arschall tob Bock zum 60. Geburtstag .
Luftangriff

R ec h t s : Southampton vor dem vernichtenden
Presse-Hoffmann

Ober allem steht das Reich
Straßburg , 5. Dezember

Als der Führer im September vorigen
Jahres das deutsche Volk zu den Waffen
rief , zogen unsere Truppen in den Kampf ,
um das durch den Nationalsozialismus wie¬
dererstarkte Beich zu verteidigen . Es waren
Truppen aus allen Gauen Großdeutschlands ,
die sinnfälliger als je zuvor in der deut¬
schen Geschichte für die Beichsidee zu den
Fahnen eilten . Im Osten kämpften Rhein -
länder , im Westen standen Ostpreußen und
im Norden haben die ostmärkischen Ge-
birgstruppen unsterblichen Ruhm erwor¬
ben . Sie alle folgten dem Ruf des Führers ,
um die Grenzen jenes Reiches zu sichern ,
das alle deutschen Stämme in einer unzer¬
trennlichen Einheit zusammenfaßt , jenes
Reiches , das die westlichen Demokratien
zu zerstören versuchten , nachdem es ihnen
drei Jahrhunderte gelang , Deutschland in
Ohnmacht zu halten . Dieser von Frank¬
reich und England gewollte Krieg sollte das
Testament Richelieus verwirklichen und
das Deutsche Reich , wie es die bekannte
Karte Reynauds beweist , zerstrümmern , um
den Status quo des Westfälischen Friedens
wieder zu schaffen .

Nun ist es anders gekommen . Wäh¬
rend siebenjähriger nationalsozialistischer
Staatsführung ist das Reich außenpolitisch
zu einer der ersten Weltmächte empor¬
gestiegen und innenpolitisch zu einer
stählernen Volksgemeinschaft gewachsen .
Die in vielen arbeitsreichen Jahren
durchgeführte Neuge taltung des Reiches
sichert , wit Dr . Frick einmal fest¬
stellt , die Konzentration der Kräfte , mit der
sich Deutschland siegreich gegen den An¬
griff erbitterter Feinde behaupten werde .
Es entspricht nationalsozialistischer Staats¬
auffassung , daß die Glieder des Reiches ,
daß seine einzelnen Gaue als <Jie natür¬
lich gewachsenen und landschaftlich ge¬
bundenen Gemeinschaften im Rahmen einer
starken Reichsgewalt ein lebensvolles Da¬
sein führen . Die Lebenskraft und die Ent¬
wicklungsfähigkeit der Gaue bestimmen die
Lebenskraft und die Entwicklungsfähigkeit
des Reiches .

Seit Beginn ihres Kampfes war die Natio¬
nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
die Hauptträgerin des Reichsgedankens . Im
ersten und im letzten Punkt des Parteipro¬
gramms , das am 24 . Februar 1920 in Mün¬
chen von Ad <̂ lf Hitler als unabänderlich
■verkündet wurde , ist diesei Gedanken doku¬
mentarisch "estgelegt : » Wir fordern den
Zusammenschluß aller Deutschen auf
Grund des Selbstbestimmungsrechtes der
Völker zu einem Großdeutschland «. Punkt
25 sagt : »Zur Durchfüftrung alles dessen
fordern wir die Schaffung einer starken
Zentralgewalt des Reiches . Unbedingte Au¬
torität des politischen Zentralparlaments
über das gesamte Reich und seiner Organi -
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Rumänischer Attache verließ London
Valer Pop berichtet Antonescu

Mü . Bukarest , 5. Dezember
Der rumänische Militär - und Marine -

attachö in London , Konteradmiral Dumi -
trescu St . Georghe , ist von seiner Regierungabberufen worden . Dieser Schritt hat in
den Bukarester politischen Kreisen starkes
Aufsehen hervorgerufen . Man ist einiger¬maßen gespannt darauf , wie die Engländerauf diese Geste antworten werden . — ' In den
Rahmen der immer enger werdenden
deutsch -rumänischen Zusammenarbeit fällt
eine Besprechung , die der rumänische Son¬
dergesandte in Berlin , Valer Pop , mit
Staatsführer General Antonescu hatte . In
unterrichteten Kreisen bringt man dem Be¬
such Valer Pops in Bukarest in Zusammen¬
hang mit den Plänen einer Intensivierung
des deutsch -ru . änischen Wirtschaftsaus¬
tausches , der anläßlich der Unterzeichnungdes Dreimächtepaktes einen Hauptbestand¬
teil der Besprechungen ausmachte .
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sation im allgemeine ^ «. Die inzwischen
eingetretenen Tatsachen liefern den besten
Beweis für die Erfüllung der genannten
Forderungen .

Dänk den siegreichen Truppen der natio¬
nalsozialistischen Revolution ist nun auch
das Elsaß de facto in diesen Reichsverband
zurückgekehrt . In weiten Teilen unver¬
sehrt nur dank ^en beispi llosen Siegen
unserer tapferen oldaten — das muß ein
für allemal in der Geschichte festgehalten
werden . Während in den übrigen heim '
geholten Gebieten , in der Ostmark , im
Sudetenland und im Memelland national
sozialistische Bewegungen die Heimkehr
ins Reich vorher « iteten , war eine weitan¬
schaulich geschlossene Bewegung dieser
Art im Elsaß aus der Not und dem Terror
des Volkstumskampfes noch nicht heraus¬
gewachsen . Jetzt erst beginnt sie zu wer¬
den , formieren sich die Fronten des Welt¬
anschauungskampfes ; und wie im Reich ,
so (Inden auch hier im Elsaß die in ihrem
deutschen Wesenskern gesündesten Män¬
ner und Frauen am leichtesten zum Ban¬
kier der deutschen Revolution . Mit ihrem
Erleben werden sie hineinwachsen in die
geistige Gemeinschaft des Reiches , an des¬
sen Leistungen sie fortan Anteil haben wer¬
den . Alle Grenzen werden fallen : der El -
sässer wird künftig in den übrigen Gauen
des Reiches Arbeit und Brot finden , wie
andrerseits Volksgenossen anderer Stämme
im Elsaß wirken werden . Und das ist gut
und notwendig so . Denn erst wer die an¬
deren Stämme des Reiches aus eigener An¬
schauung kennt , weiß um deren Probleme ,
findet Vergleichsmöglichkeiten und fühlt
sich im letzten Sinne des Wortes als ein
Reichsdeutscher . Bei aller Anerkennung
des Lebensrechtes für den Dialekt ist aus
diesem Grunde auch die Anwendung und
Pflege der hochdeutschen Sprache eine un¬
erläßliche Vorbedingung für das gegensei¬
tige tiefere Verstehen zwischen allen Stäm¬
men des Reiches .

Um dem elsässischen Volk den Weg in
dieses Reich aller Deutschen zu ebnen , ha¬
ben die höchsten Stellen der Partei und des
Staates Männer ins Elsaß gesandt , die sich
dem Aufbau der im Reich erprobten und
bewährten Einrichtungen mit ganzer Kraft j
widmen . Diese Sendboten sind nicht ge¬
kommen , den : elsässischen Volk seine Ei¬
genarten zu nehmen , sondern als National¬
sozialisten der Tat , die jedem Volksgenos¬
sen helfend mit ihren Erfahrungen zur Seite
stehen . Sie sind nicht gekommen , um eine
badische , preußische , bayerische oder elsäs -
sische Politik zu betreiben , sondern alle

• ihre Maßnahmen erfolgen im Sinne einer
Reichspolitik , deren höchstes Ziel den
siegreichen Abschluß des großdeutschen
Freiheitskampfes darstellt Für dieses
Ziel opferten bereits Tausende von deut¬
schen Soldaten und Hunderte von national¬
sozialistischen Vorkämpfern ihr Leben .
Es steht allen Deutschen vor Augen , die in
diesem großen Entscheidungskampf un¬
serer Tage schon schwere Opfer gebracht
haben oder noch bringen müssen . Dieses
Ziel müssen wir immer sehen , wenn uns
manchmal die klei an persönlichen Pro¬
bleme des Alltags allzuwichtig und gewich¬
tig erscheinen . Ueber allem steht
das Reich ! Walter Schlösser .

Flugzeuge torpedierten zwei Kreuzer
Sechs Fingzeuge brennend abgeschossen — Der italienische Wehrmaehtsbericht

Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

An der griechischen Front sind wieder¬
holte Angriffe zahlreicher feindlicher Ver¬
binde , die durch ArtiUerleiener vorbereitet
and beträchtlich unterstützt worden , am
zfihen Widerstand unserer Trappen geschei¬
tert , die auch kräftige Gegenangriffe durch¬
geführt haben . Unsere LuftverbSnde haben
die Aktionen der Truppen unterstützt , in¬
dem sie besonders in der Zone westlich von
Erseke heftige Bombardierungen durch¬
führten . Unsere Bomber griffen mit Erfolg
die Häfen von Prevesa und S. Maura an.
Einer unserer Luftverbände hat bei einer

Rom , «. Dezember i Begegnung mit einer feindlichen aus PZL.-
Flugzeugen bestehenden Formation über
Tirana sechs davon brennend zum Abstun
gebracht . Drei unserer Flugzeuge sind nicht
zurfickgehehrt .

Feindliche Flugzeuge haben Bomben aul
Mirake (Elbassan ) abgeworfen , die zwei
Frauen , ein Kind und einen Arbeiter ge¬
tötet , aber keinen Schaden verursacht
haben . Unsere Torpedoflugzeuge haben in
der Suda -Bncht zwei feindliche Kreuzer
torpediert . In Ostafrika beschoß ein feind '
licher Kreuzer am 29. November die An¬
lagen von Alula , was '

einigen Schaden , aber
keine Opfer zur Folge hatte . Am 1 . Dezem
ber torpedierte eines unserer Unterseeboote
einen feindlichen Zerstörer .

Volle Sympathie für die Araber
Eine Erklärung der Reichsregierung In voller Ueberelftstimmnng mit Italien

England , das
Be r 11 n , 5. Dezember

mit zunehmender Sorge
sieht , daß die Sympathien der von ihm
unterdrückten arabischen Länder sieh im¬
mer mehr den Achsenmächten zuwenden ,
von denen sie die Befreiung von der eng¬
lischen Gewaltherrschaft erhoffen , bemüht
sich darum , diese Entwicklung aufzuhalten
und die Araber auf seine Seite zu ziehen
durch die Verbreitung der Behauptung , die
Achsenmächte hätten die Absicht , die ara¬
bischen Länder zu besetzen und zu behal¬
ten . Um dieser böswilligen Propaganda
entgegenzutreten und die arabischen Län¬
der über die deutsche Politik ihnen gegen¬
über aufzuklären , hat die deutsche Regie¬
rung durch den Rundfunk in arabischer

Sprache folgende Erklärung verbreiten
lassen : » Deutschland , las stets von Gefüh
len der Freundschaft für uie Araber erfüllt
war und den Wunsch hegt , daß sie gedeihenund glücklich werden und den ihrer histo¬
rischen und natürlichen Bedeutung ent¬
sprechenden Platz unter den Völkern der
Erde einnehmen , hat seit jeher den Kampf
der arabischen Länder zur Erlangung ihrer
Unabhängigkeit mit Interesse verfolgt . Die
arabischen Länder können auch weiter bei
ihrem Bestreben , dieses Ziel zu erreichen ,
auf die volle Sympathie Deutschlands rech
nen . Bei Abgabe dieser Erklärung befindet
sich Deutschland in voller Uebereinstim -
mung mit dem verbündeten Italien .«

Rupiänischer zehnlahresplan
Bedeutsame deutsch -rumänische Abmachungen

König Boris ' Besuch heim Führer
Popofi über die bulgarische Außenpolitik

Sofia , 5. Dezember
Außenminister Popoff sprach am Dienstag

im Sobranje über die bulgarische Außen¬
politik . Er kam u . a . auch auf den Besuch
König Boris beim Führer zu sprechen und
erklärte , daß diese Begegnung noch einmal
die freundschaftlichen Beziehungen Bulga¬
riens zu Deutschland und die Sympathie des
bulgarischen Volkes zu seinem großen Füh¬
rer hervorgehoben habe . Einleitend stellte
der Außenminister fest , daß die Regierung
ihrer Politik getreu bleiben werde , deren
Ziele es seien , dem bulgarischen Volke den
Frieden zu sichern und die Sicherheit und
Unabhängigkeit sowie die Rechte und Le¬
bensinteressen des Landes zu wahren .

Nachdem Außenminister Popoff auf die
glückliche Entwickelung der Beziehungen
zwischen Bulgarien und der Sowjetunion
hingewiesen hatte , sprach er die Hoffnung
aus , daß sich die Beziehungen zu Jugosla¬
wien weiterhin festigen und zur Annähe¬
rung der beiden Brüdervölker führen möge .
Die Beziehungen Bulgariens zur Türkei ent¬
wickelten sich im Geiste des zwischen bei¬
den Ländern bestehenden Freundschafts -
und Neutralitätsvertrages .

zu Weihnachten deutscher TehaH
Anordnung das Cheis der Zivilverwaltung

* Straßbarg , 5 . Dezember .
Für den Weihnachtsmonat werden Im

Elsaß auf Anordnung des Chefs der
Zivilverwaltung deutsche Tabakwaren (Zi¬
garren , Zigaretten und Rauchtabak ) zur
Auslieferung gelangen . Auf diese Weise
soll dem Bedürfnis nach deutschen Rauch¬
waren vorerst entsprochen werden . Die
Versorgung des Elsaß mit deutschen
Bauchwaren wird später durch die
Einführung des Tabaksteuerge &etzes endgül¬
tig geregelt . (Vergl . hierzu unseren heutigen
Handelsteil ) .

B e r 1 i n , 4. Dezember
Die bereits im vergangenen Jahr einge¬

leitete wirtschaftliche Zusammenarbeit
Deutschlands mit Rumänien hat nunmehr
noch engere Formen angenommen . Nach
der Neugestaltung des politischen Verhält¬
nisses zwischen den beiden Staaten sind
nunmehr auch die Grundlinien der wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit festgelegt
worden . Der rumänische Staatsführer Ge¬
neral Antonescu hat während seiner An¬
wesenheit in Berlin Gelegenheit genommen ,
sich mit maßgebenden deutschen Persön¬
lichkeiten über die wichtigsten Fragen
einer engen wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit auszusprechen . Die getroffenen Ver¬
einbarungen wurden gestern in Berlin
unterzeichnet .

Das bedeutsame Protokoll , in dem die
neuen Wirtschaftsbeziehungen der beiden
Staaten festgelegt wurden läßt erkennen ,
daß Rumänien für den Aufbau seiner Wirt¬
schaft einen Zehnjahresplan durchzuführen
beabsichtigt , der in gemeinsamer deutsch¬
rumänischer Zusammenarbeit verwirklicht
werden soll . Die rumänische Regierung ist
deshalb an die deutsche Regierung wegen
ihrer Unterstützung herangetreten . Die deut¬
sche Regierung erklärte sich bereit , auf allen
Gebieten der Wirtschaft ihre technische und
finanzielle Unterstützung zu gewähren . Das
Protokoll enthält acht Punkte , in denen im
einzelnen der Charakter der deutsch -rumäni¬
schen Zusammenarbeit herausgestellt wird .

Zu den wichtigsten Punkten gehört die Ge¬
währung langfristiger umfangreicher Kre¬
dite an Rumänien zu besonderen Bedin¬
gungen , ferner umfangreiche Geräte - und
Maschinenlieferungen für die rumänische
Landwirtschaft , sowie die Verpflichtung Ru¬
mäniens , sein Verkehrsnetz und die Mineral¬
ölleitungen im Rahmen der neuen euro¬
päischen Ordnung entsprechend auszubauen .
Die erforderlichen Lieferungen im Rahmen
der geplanten Kredite wird Deutschland
durchführen . Ferner erklärt sich Deutsch¬
land bereit , auch Kapital zum Ausbau der
rumänischen Industrie und des Bank - und
Kreditwesens auf der Grundlage der privat¬
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zur Ver¬
fügung zu stellen . •

Dieser neue wirtschaftliche Pakt mit Ru¬
mänien , der weit über die bisher bestehen¬
den Abmachungen hinausgeht , bedeutet auch

"den engen wirtschaftlich en Anschluß
Rumäniens an die Achsenmächte . Es zeigt
sich hier , daß die Neuordnung Europas , die
mit den Waffen errungen wurde , nicht nur ,wie etwa Im Dreimächtepakt diplomatisch ,sondern auch wirtschaftlich untermauert
wird . Das neue kontinentale Europa wird
von vornherin so konstruiert sein , daß es in
der Lage sein wird , ohne den wirtschaftli¬
chen Zustrom aus def Uebersee aufgrund
einer neugeschaffenen eigenen Lebensbasis
mit Erfolg allen etwaigen Blockadever¬
suchen von außen widerstehen zu können .

tfowel &tpÄH1
Englands Kriegsausgaben wachsen ins

Ungeheure . In der letzten Woche erreich¬
ten sie die Rekordhöhe von 90,13 Millionen
Pfund , gegeuüby 72,3 Millionen in der
Vorwoche . Zugleich wird die englische
Währung , die einst die Welt beherrschte ,
aus ihren letzten Positionen geworfen . Im
jugoslawischen Waren - und Zahlungsver¬
kehr z . B. ist das englische Pfund seit län¬
gerer Zeit als Verrechnungsibasis aufgegeben
worden . Die » silbernen Kugeln « Englands
haben sich in Seifenblasen verwandelt .

*
Nicht mehr » Gold « , sondern » Sparsam¬

keit « heißt die Parole in Britannien . Sagt
doch der britische Finanzminister Wood :
»Ein ausgefranster Hut zum Schluß des
Kriegs wird ein Zeichen von Patriotismus
sein !« Der Regenschirm Chamberlains ist
verschwunden , der ausgefranste Hut ist
zum Symbol der englischen Politik gewor¬
den . Ein treffendes Svmbol !

*
Mit ausgefranstem Hut ( in der Hand ) hat

man wenig Kredit . Das bekommt John Bull
von Onkel Sam bestätigt . »News Chronicle «
stöhnt , es wäre doch für die Amerikaner ein
leichtes , den Engländern zu Hilfe zu kom¬
men , Kriegsschiffe , Handelsdampfer usw .
zur Verfügung zu stellen . — Wäre es viel¬
leicht puch ! Aber Amerika will eben , trotz
der angelsächsischen Blutsverbundenheit ,sein Geld nicht in ein faules Geschäft
stecken .

*
Mit aller Sachlichkeit muß man . feststel¬

len , daß auch die Kunst des Lügens in Eng¬
land zurückgeht . Am 10. Oktober meldete
die englische Presse 38 077 Mann Gesamt¬
verlust an Toten , Verwundeten und Ver¬
mißten . Zur selben Stunde saßen allein in
den deutschen Gefangenenlagern 38 000
englische Soldaten . Dieselbe Bekannt¬
machung zählt 8725 Tote auf . In der Be¬
kanntmachung vom 30 . November las man
aber : > 4749« Gefallene . Danach müssen
4000 wieder vom Tode auferstanden sein .Im Reiche Churchills , wo der Wahnsinn
regiert , allerdings nichts Außergewöhn¬
liches .

* ' '

Londons Bevölkerung , so besagt ein Uni¬
ted Press - Bericht , frage sich heute schon
bitter , ob das in Deutschland sonst übliche
Neujahrsfeuerwerk wohl heuer über Lon¬
don abgebrannt werde . — Das hängt be¬
stimmt nur davon ab , ob Herr Churchill -
und seine Kumpane bis dahin schon die
notwendigen Folgerungen gezogen haben
oder noch weiterbluffen wollen .*

Der Kardinal Baudrillart ist uns im
Elsaß kein Unbekannter . Er gehörte auch
zu den » France d'abord « , die diesen für
Frankreich so verhängnisvollen Krieg gei¬
stig vorbereiten halfen . Heute ist er be¬
kehrt . Er hat soeben den Marschall Potain
in einem aufsehenerregenden Aufruf ge¬feiert . Warum ? U . a . weil der Marschall
»sich zum Grundsatz der deutsch - französi¬
schen Verständigung bekannt hat «. Ja ,wenn das Kind in den Brunnen gefallenist 1 .11.

Die Luftschlacht gegen England
(Schluss der 1 . Seite )

Nach der Ueberwindung des ersten
Schreckens , den die Massenangriffe auf Lon¬
don auslösten , legte man sich in England die
Theorie vom Abnutzungskrieg zurecht und
behauptete , daß eines Tages die eintretenden
Verluste den Feind zwingen würden , seinen
Angriffen die auch anfänglich von englischer
Seite zugegebene Wucht zu nehmen . Nie¬
mand kann heute mehr daran zweifeln , daß
diese Abnutzungstheorie , die auf den Erfah¬
rungen der Verdun -Schlacht sich gründet ,vollkommen absurd gewesen ist . Denn nie¬
mals hat die Zahl der Angreifer abgenommen ,sondern im Gegenteil sich so verstärkt , daß
sie imstande war , binnen kurzer Nachtstun¬
den große Provinzstädte von mehreren hun¬
derttausend Bewohnern «zu zertrümmern .Die von den Briten aufgebrachte Ab¬
nutzungsthese hätte auf ihrer Seite eine den
Angreifern ebenbürtige Verteidigung vor¬
ausgesetzt . In der Woche , die mit dem 1. De¬
zember abschloß , verlor die deutsche Luft¬
waffe nach den amtlichen OKW.-Feststel -
lungen 22 Flugzeuge . Das dürfte kaum ein
Hundertteil der eingesetzten Flugzeuge sein .
Die Kapazität der deutschen Luftrüstung
übersteigt diese an sich unausbleibliche Ein¬
buße aber um ein Vielfaches . -So heben sich
dauernd die deutschen Reserven , während
auf britische Seite eine spürbare Herab¬
setzung der Luftverteidigung zu bemerken
ist .

Als vor dreizehn Wochen Docks und Lager¬
häuser Londons in Flammen standen , . da
wurden zahlreiche Flakkorps von anderen
Orten gelöst und nach und um London gelegt .
London wurde deswegen nicht viel sicherer ,während andere wichtige Rüstungszentren
in lebensgefährlicher Weise entblößt wurden .
Als nun in den letzten zwei Wochen ein eng¬lischer Provinzort nach dem anderen unter
das deutsche Bombenfeuer geriet , da wollte
man die an diesen Orten dünne Luftverteidi¬
gung dadurch verbessern , daß man glaubte ,

Londons Flakbatterien wieder abgeben zu
können . Pt*ompt — man nehme das als ein
kleines Beispiel überlegner Taktik — setzten
neue Massenschläge auf London ein und
machten dort jedes Flakgerät noclj unent¬
behrlicher als sonst .

Die in den ersten Angriffswochen noch an
der Kanalküste liegenden britischen Jagd¬
flieger mußten schon bald sich ins Landes¬
innere zurückziehen . Sie verschmähten es
auch bald , sich deutschen Jagdgeschwadern
entgegenzustellen und bemühten sich meist
nur darum , größere Tageseinflüge deutscher
Bomber in den Londoner Luftraum zu ver¬
hindern . Eine gewiße Verlagerung des
Schwergewichts der deutschen Kampfstaf¬
feln -Angriffe in die Nachtstunden sah die
britische Jagdfliegerei vollends wirkungslos
werden .

Einzelne Phasen der deutschen Luftkrieg¬
führung gegen England sind unschwer zu
erkennen . Sie liegen in den jeweiligen be¬
sonderen Aufgaben bedingt . Die Bezwingungdes Grofiraums London mit seiner kaum
vorstellbaren Ausdehnung und Vielgestal¬
tigkeit erfordert andere Berechnungen als
etwa die von Coventry . Im Vordergrund
aller Maßnahmen stand aber immer die
Zerstörung der für die englische Verteidi¬
gungskraft lebenswichtigen Anlagen , gleich¬
gültig ob es sich um Flugplätze , Schiffs¬
werften , Lagerhäuser , Fabriken oder Ver¬
kehrsanlagen handelt .

Wenn Generaloberst von Seeckt schon
1929 darauf verwies , daß England durch die
Luftwaffe seinen Charakter als Insel völlig
verloren habe , so bringt heute jeder neue
Tag die Bestätigung , daB fast stündlich eine
Invasion der Insel stattfindet , bei der sich
der deutsche Angreifer fast beliebig sein
Ziel aussuchen kann , dieses mit Zerstörun¬
gen bewirft und sich darauf fast ohne Ver¬
luste zurückzieht . Jede weitere Woche sol¬
cher Kriegführung wird England immer
mehr zum Wanken bringen .

Petain wieder in Vichy
Der Besuch im Kriegshalen Toulon

J . B. V i c h y , 5. Dezember
Im Kriegshafen Toulon trafen Potain

und sein Gefolge mit dem Sonderzug am
Mittwoch kurz nach Mittag ein . Die Ehren¬
bezeugungen wurden durch Abteilungen der
Kriegsmarine erwiesen . Nach einer Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal wurde der
Marschall zu der auf der Reede vor Anker
liegenden » Straßburg « übergesetzt . Diesem
Kriegsschiff war es während des englischenAttentats von Mers el Kebir gelungen , die
Kampflinie der Engländer zu durchbrechen
und mit geringen Beschädigungen Toulon
zu erreichen . Im Laufe des Nachmittagsfand , wie in Lyon und Marseille , auch in
Toulon auf dem öffentlichen Platz die Ver¬
eidigung der französischer . Frontkämpfer -
Legionäre statt Um 19 Uhr bestieg Mar¬
schall Potain den Sonderzug , der ihn wie¬
der nach Vichy brachte .

Kurz gemeldet
Der Führer gratuliert General Franco .Der Führer hat dem spanischen Staatschef ,General Franco , zum Geburtstag drahtlichseine Glückwünsche übermittelt .
Rumänien erkennt Mandschukuo an . Derrumänische Geschäftsträger in Tokio teilte

am Dienstag dem Botschafter von Mand¬schukuo in Tokio mit , daB die rumänische
Regierung Mandschukuo am 1 . Dezemberoffiziell anerkannt hat

Gewohnheitsverbrecher wegen Wider¬standes erschossen . Die Gewohnheitsver¬brecher Hans Pinoff und Peter Engels wur¬den wegen Widerstandes erschossen . Pinoff ,bereits zwölf Mal vorbestraft , lebte aus¬schließlich von dem Erlös seiner Verbre¬chen . Engels war auf dem Wege , sich zueinem besonders gefährlichen Gewaltver¬brecher zu entwickeln . Beide haben zu¬letzt unter Ausnutzung eines Fliegeralarmseinen schweren Einbruch begangen .

Heute auf Seite 9

Begiminös -Unjeigec
Komm . Verlagsleiter : Emil Münz

Komm . Hauptsohriftleiter : Fritz Kaiser
Komm. Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

Paul Schall



Donnerstag , 5 . , Dezember 1940 STRASSBURGER NEUESTE NÄCHRICHTEN Seite 3

i ins
reich -
ionen

der
tische »
sehte ,
. Im
?sver -
t län¬
geben
;lands
t.

rsam -
Sagt

i/ood :
des

ismus
ns ist
it ist
:wor -

) hat
i Bull
liele «
:r ein
kom -
usw .
viel¬
trotz
lheit ,
chäft

tstel -
Eng -
ldete
samt-
Ver -

in in
8 000
annt -
- Be-
man

issen
sein ,
isinn
öhn -

Uni -
chon
liehe
Lon -
t be-
chill ■
i die
aben

3 im
iuch

für
gei -

• be -
itain

<?e-
:hall
zösi -

-Ta,
illen
II.

nber
a i n
am

ren -
der

anz -
der

iker
sem
:hen
die

:hen
llon
tags
l in
v'er-
fer-
lar -
iVie-

nco.
hef ,
[ich

Der
lilte
.nd -
che
ber

ler -
/ er -
rur -
off,
.us -
)re -
zu

re r -
zu-
'nis

Gro &cc lltocfdiall aus gcof : ec3ßit
Generalfeldm arschall von Mackensen feiert morgen seinen 91 . Geburtstag

Links - Englisches Schnellboot nach Beschuß durch ein deutsches Vorpostenboot verlassen und an die Küste getrieben . — Rechts : Deutsche Torpedoboote und Sperrbrecher begleiten
ein auf Fernfahrt gehendes ünterseeboot . Die Kameraden von den Torpedobooten grüBen hinüber zu dem Unterseeboot , das durch die Minensperren hinausgeleitet wird .

Aufnahmen ; Weltbild

August Mackensen wurde am 6. Dezem¬
ber 1849 als ältester Sohn des Gutspächters
Ludwig Mackensen auf Haus Leipnitz in
Sachsen geboren . » Ich .sehe es als eine
Gunst des Schicksals an « , so sehreibt der
hochbetagte Feldherr , »auf dem Lande und
in einer bescheidenen , aber guten Kinder¬
stube aufgewachsen zu sein . Mein Platz in
der Dahlenberger Dorfschule , zwischen
Bauernjungen und Tagelöhnerkindern hat
mir nichts geschadet , und wie ich mich da¬
mals durchprügeln mußte , so habe ich mir
meinen Beruf erkämpfen und mich in die¬
sem , ganz auf mich allein gestellt , durch¬
kämpfen müssen .«

Die ruhmreiche militärische Laufbahn
Mackensens bietet einen eindrucksvollen
Beweis dafür , wie ein unerschütterlicher
Wille und eine leidenschaftliche Hingabe
an ein großes Ziel auch ungünstige äußere
Verhältnisse zu überwinden vermögen .
Schon bei Ergreifung des Soldatenberufes
stieß er auf den heftigsten Widerstand des
Vaters . Erst zwei Jahre nach dem deutsch¬
französischen Krieg , in dem sich Macken¬
sen die Offiziere jpauletten und das Eiserne
Kreuz II . Klasse er orbe ^ hatte , willigte
der Vater auf die dringenden Bitten der
Mutter ein , daß sein Sohn als Leutnant bei
den 2. Leibhusaren eintrat . Hier lebt er
jahrelang mit der knappen monatlichen
Zulage von 30 Mark ! 1876 wird er Brigade -
adiutant und 1880 ohne vorherigen Besuch
der Kriegsakademie in den Großen General¬
stab versetzt . 1891 ernennt ihn Graf Schlief -
fen zu seinem Ersten Adjutanten . Ein be¬
deutsames - Arbeitsfeld weitet seinen mili¬
tärischen Blick . 1893 wird er Kommandeur
der 1 . Leibhusaren und im Anschluß daran
Flügeladjutant . 1901 wird er Kommandeur
der Leibhusarenbrigade , 1903 Kommandeur
der 36. Division in Danzig und 1906 Kom¬
mandierender General des XVII . Armee¬
korps in Danzig
Front gegen Rennenkampf

Am Anfang des Führertums Mackensens
steht die Schlacht von Gumbinnen , in der
das XVII . Armeekorps eine verlustreiche
Feuertaufe erhält . Aber eine Woche später
kämpft das Korps bereits bei Tannenberg
auf dem nördlichen Umfassungsflügel der
8 . Armee und wirkt entscheidend in der
Vernichtungsschlacht gegen die Armee Sam -
sonows mit . Weitere acht Tage später
kämpft Mackensen zum zweiten Mal gegen
die Armee Bennenkampfs . In dem nun fol¬
genden Herbstfeldzug in Polen wird Macken¬
sen eine besondere Husarenaufgabe zuteil .
Im Rahmen der Operation Hindenburgs soll
er Warschau im Handstreich nehmen . Schon
winkt der Erfolg in greifbarer Nähe — da
muß Hindenburg einer gewaltigen Ueberle -
genheit gegenüber den berühmten strategi¬
schen Rückzug antreten . Er befiehlt Macken¬
sen : »Neun Tage lang müssen Sie die linke
Flanke der 9 . Armee decken !« — solange
braucht er , um die Armee vom Feinde ab¬
zusetzen . Mackensen hält zehn Tage . Er wird
Oberbefehlshaber der 9 . Armee und erhält
in dieser Verwendung zum ersten Mal Gele¬
genheit , sich als selbstständig handelnder
Armeeführer zu bewähren . Es wird ihm der
Auftrag , mit der 9 . Armee im Räume von
Gnesen —Thorn aufzumarschieren , gegen die
rechte Flanke der im Vormarsch gegen
Schlesien befindlichen russischen Haupt¬
macht vorzustoßen und diese zum Halten
zu bringen . Mackensen handelte im Gefühl
vollkommener Selbständigkeit auf eigene
Verantwortung , kühn und entschlossen .
Schon schien die Einkreisung der Russen
östlich und südöstlich von Lodz dem Erfolge
nahe , da führte der Russe in letzter Stunde
gewaltige Reserven gegen die Armeegruppe
Scheffer -Boyadel heran , wodurch die Ar¬
meegruppe selbst in die Gefahr der Einkrei¬
sung geriet . Durch den -heldenhaften Durch¬
bruch von Brzeciny wurde die Gefahr ge¬
bannt . Trotzdem Mackensen nicht der volle
Erfolg beschieden war , so war doch die
Gefahr für Schlesien gebannt .

Der Durchbrach bei Gorlice
Im Frühjahr 1915 wurde Mackensen er¬

neut vor eine große selbständige Aufgabe
gestellt . An die Spitze der neugebildeten
11 . Armee gestellt , hatte er die russische
Front bei Tarnow —Gorlice zu durchbre¬
chen , um so die schwerringende Karpathen¬
front durch einen Flankenstoß aus Westgali -
zien zu entlasten . Am 2 . Mai 1915 erfolgte
der berühmte Durchbruch von Gorlice , und
zwölf Tage später ist die russische Front in
einer Breite von 300 Kilometern aus den

Angeln gehoben . Zum Lohne für diese ge¬
waltige Leistung wurde Mackensen zum Ge¬
neralfeldmarschall befördert . Dem siegrei¬
chen Abschluß des galizisch -polnischen
Feldzuges , der die Heeresgruppe Macken¬
sen bis in das große Sumpfgebiet des Prip -
jets geführt hatte , folgte unmittelbar der
Herbstfeldzug gegen Serbien .

Am 18 . September 1915 übernahm der Ge¬
neralfeldmarschall den Oberbefehl über die
nach ihm benannte Heeresgruppe , der außsr
der *11 . deutschen Armee noch öster¬
reichisch -ungarische und bulgarische Ar¬
meen unterstehen . Generaloberst von Seeckt ,
sein damaliger Generalstabschef hebt

^
her¬

vor , »wie dieser Preußengeneral im Kriege
der ideale Bundesfeldherr wurde , wie
Oesterreicher und Ungarn und später Bul¬
garen und Türken mit Vertrauen , ja mit
Liebe ihm folgen , wie seine ritterliche Per¬
sönlichkeit , sein Verständnis für andere
Menschen und andere Verhältnisse , die
gleichbleibende Ruhe in Wort und Haltung ,
die sichere und taktvolle Wahrung seiner
Stellung nicht nur seiner Person , sondern
in ihr auch der deutschen Führung Achtung
verschaffte .« Am 7 . Oktober begann der
Uebergang über die gewaltigen Strombar¬
rieren der DonÄu und der Save , am 9. Ok¬

tober bereits fiel die Hauptstadt Belgrad , am
11 . Oktober das befestigte Semendria . Trotz
der ungeheuren Schwierigkeiten , die der
Krieg im wilden , unwegsamen Gebirge und
das Klima mit sich bringen , konnte Macken¬
sen anfangs Dezember melden , daß ganz Ser¬
bien erobert sei , und daß das serbische Heer
nahezu vernichtet sei .

Mackensen in Rumänien
Den gleichen glänzenden Verlauf nimmt

im Herbst 1916 der Feldzug gegen Rumä¬
nien , in dessen Ver¬
lauf die Heeresgruppe
Mackensen zuerst die
rumänischen Streit¬
kräfte in der Dobrud -
scha vernichtet , dann
südlich Bukarest , bei
Svistow , die Donau
forciert und in der er
bitterten Schlacht am
Arges der 9. Armee
unter Falkenhayn die
Hand reicht . Am 6.

. Dezember , an seinem
67. Geburtstag , nahm
er — von nur wenigen
Offizieren im Kraft¬
wagen begleitet — in
eigener Person von
Bukarest Besitz . Für
seine neuen hervorra¬
genden Führerleistun¬
gen wurde er mit dem
Großkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes ausge¬
zeichnet Mit der Nie¬
derwerfung der rumä¬
nischen Armee endete
die ruhmreiche Feld¬
herrnlaufbahn Mak -
kensens .

Es ist die große
Tragik im Leben die¬
ses Feldherrn , daß er
— der große Meister
des Bewegungskrieges
— in den Jahren 1917
und 1918 nur mehr
Abwehr - und Verwal¬
tungsaufgaben durch¬
zuführen hatte . Und
die weitere Tragik ist
es , daß er seine Trup¬
pen , die er in den
glorreichen Feldzügen
in Serbien und Rumä¬
nien zum Siege ge¬
führt hatte , im Herbst
1918 nach dem Zusam¬
menbruch der bulga¬
rischen Armee zu¬

rückführen mußte . Um dies zu ermöglichen ,
brachte er sogar das Opfer seiner persön¬
lichen Internierung .

» Mackensen gehört der Nation, « so
schreibt der zeitgenössische Biograph , Wolf¬
gang Förster . »Was diesen Mann weit über
die Kreise der alten Soldaten und der jun¬
gen Wehrmacht hinaus allen Schichten des
deutschen Volkes so verehrungswürdig und
teuer macht , das ist die nun bald drei Men¬
schenalter hindurch in Glück und Unglück
gleichmäßig und unentwegt bewährte Grad -
heit und Echtheit des Charakters , die glau¬
benstreue , wurzelfeste Ueber ^eugungstreue ,
der Adel seiner in selbstlosem Vaterlands¬
dienst sich verzehrenden Seele . Mackensen
gehört zu den Menschen , die wir groß nen¬
nen .« Freiherr von Pechmann .

iiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Im Dienste Englands gesunken. Fünf
norwegische Schiffe , die unter englischer
Kontrolle fuhren , wurden von der nori wegi¬
schen Handels - und Schifffahrtszeitung als
verloren gemeldet . Es handelt sich um den
als Tanker fahrenden Walkocher » Strom¬
bus « (6 549 BRT ) und um die Schiffe » Eli «
(4 352 BRT ) , »Hil # (1356 BRT ), ^ »Tres «
(946 BRT ) und » Odda « (835 BRT ).

Major Wiek
Aufnahme : ,Presse -Hoffmann

Major Wiek
Major Wiek ist vom Feindflug nicht zu¬

rückgekehrt . Ungläubigen Herzens las man
diese Meldung . Aber das Schicksal , das Tod
und Leben in seiner Hand hält , fragt nicht
nach Sentimentalitäten . Der Krieg ist hart ,
und immer wieder reißt er schmerzliche
Lücken in die Front der Männer , die
draußen am Feinde sind , um für des Rei¬
ches Größe und Freiheit zu kämpfen . Eines
aber läßt uns stolz sein auf ihre Opfer , denn
es waren von jeher die Besten , die es brach¬
ten , da sie den Tod verachteten , weil Ehre ,
Treue und Tapferkeit das Gebot ihres Le¬
bens waren . — Einer von ihnen war Major
Wiek . Erst sechs Wochen ist es her , seit wir
ihn das letzte Mal sahen . Er kam gerade vom
Führer , der ihm persönlich als viertem Of¬
fizier der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes überreicht
hatte . 41 Luftsiege hatte er damals errungen :
14 französische und 27 englische Flugzeuge
waren von seinen Maschinengewehren in
den Abgrund gerissen worden . Wir freuten
uns mit ihm dieser herrlichen Siege . Mit
strahlenden Augen erzählte der erst 25-Jäh¬
rige , wenn man ihn nach Einzelheiten , nach
packenden Erlebnissen fragte . Und doch wa¬
rer sie für ihn nur eine Selbstverständlich¬
keit , Taten der Pflichterfüllung . Major Wiek
war im besten Sinne des Wortes Soldat wie
jener große Flieger , der ihm als Vorbild vor
Augen stand : Manfred von Richthofen , des¬
sen Traditionsgesch

'waden er als Kommo¬
dore führen durfte . Der 56 . Gegner fiel an
jenem Tage , an dem er selbst seinen Einsatz¬
hafen nicht mehr erreichen sollte . Nun wird
ein anderer an seiner Stelle das siegge¬
wohnte , stolze Geschwaden führen . Wenn
man jedoch in aller Zukunft der Helden
Deutschlands gedenkt , dann wird neben
Richthofen , Bölcke und Immelmann auch
Major Wiek stehn .

statt erkälten

BAYER
'Danfiavin*
.f p « s rfiif *

Gegen Erkältung , Halsentzündung
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Strasburg Wie wird Straßburg in den Großraum hereinwachsen?
Planung auf weiteste Sicht — Weder Nachteil noch Erschwerung für die Bewohner der eingemeindeten Gebiete

Eintopfessen - und zwargemeinsam
Der nächste Sonntag ist also ein Eintopf -

Sonntag . Das wissen die Gaststättenbesitzer
und werden sich entsprechend einrichten .
Das wissen auch die Hausfrauen , und sie
werden sich daran halten . Beide , der Gast¬
wirt und die Hausfrau , wissen auch , warum
und wozu es einen Eintopfsonntag gibt : das
dabei gesparte Geld soll und wird der All¬
gemeinheit zugute kommen .

Bis jetzt haben wir also nur bereits Be¬
kanntes wiederholt . Nun sollen wir aber
auch mit etwas vollkommen Neuem auf¬
warten . Die NSV . bittet uns darum , und
wir kommen dieser Bitte sehr gern nach .
Es handelt sich , kurz gesagt » um ein Ein¬
topfgericht , das viele Straßburger gemein¬
sam , sozusagen um einen Tisch sitzend ,
einnehmen . Die NSV . hat die Sache vorbe¬
reitet, ' und viele Tausende sind eu den gros¬
sen Gemeinschaftstischen herzlich einge¬
laden .

Für die Hausfrau sind solche Gemein¬
schaftsessen , wie sie am Sonntag in Straß¬
burg erstmalig durchgeführt werden , die
denkbar praktischste und einfachste Lösung
der Frage »Eintopfsonntag « . Sie braucht
sich über den Speisezettel nicht den Kopf
zu zerbrechen , sondern nur mit der ganzen
Familie sich rechtzeitig aufzumachen und
dann an den Tisch zu sitzen . Auch die be¬
scheidenste Hausmutter kann sich so auch
einmal bedienen lassen , sie , die doch das
ganze Jahr selbst bedienen muß . Die Haus¬
mutter mit den bescheidensten Mittein ,
sagten wir , weil nämlich solch ein Eintopf¬
essen am großen Tisch pro Kopf nur 50
Pfennig kostet . Hilfsbedürftige werden
sogar als geladene Gäste ganz umsonst
essen dürfen .

Wohin also ahn Sonntag die Schritte len¬
ken , wollen Sie wissen , liebe Hausfrau ?
Nun , entweder in den Orangeriesaal , in den
Schützenkeller , ins Rote Haus in Schiltig -
heim oder in den Neuen Saal in Neudorf ,
Je nach dem Stadtviertel , in dem Sie woh¬
nen . Wo Sie das Gemeinschaftsessen ein¬
nehmen werden , ist übrigens nebensächlich .
Hauptsache wird sein , daß Sie es tun .
Auch so nützen Sie nämlich der Volksge¬
meinschaft . . —rial —

Aufruf an die Straßburger Jugend
Alle Jangen Im Alter von 10 bis 18 Jah¬

ren und alle Mädel im Alter von 10 bis
21 Jahren werden hiermit aufgerufen , sich
bei der Hitlerjugend anzumelden .

Die Anmeldung hat bei der fttr den Wohn¬
bezirk zuständigen Stammdienststelle der
Hitlerjagend zu erfolgen . *

Stammdienststellen in Strass -
bürg : Neuweilerhofstrasse 10 , Am Waseneek 7,
Kanalwallstrasse 1 , Twingerstrasse 8, Kath .
Kirchplatz 2 , Bischhfeim ( Rathaus ) , Kuhn¬
gasse 19 , Molsheimer Strasse 14 , Kolmarer
Strasse 55 , Polygonstrasse 9S.
Polizeipräsidentsprach im Orangerie-Saal

Der Polizeipräsident , SA .-Oberführer Karl
Engelhardt , sprach am Freitag im Orange¬
riesaal im Rahmen einer Kundgebung der
Ortsgruppe Universität . Die Ausführungen
des Gauredners wurden mit großem Beifall
aufgenommen . Der Musikzug des SA . und
eine Singschar des BDM. wirkten effektvoll
an diesem Abend mit . !

'
. !

Durch die Eingemeindung der bisher selb¬
ständigen Landgemeinden Schiltigheim ,
Bischheim , Hönheim , Eckboisheim , Ober
hausbergen ( Kreis Straßburg -Land ) und der
Gemeinden Illkirch -Grafenstaden , Lingols -
heim und Ostwald ( Kreis Erstein ) in die
Stadt Straßburg ist eine erste wichtige Maß¬
nahme zur Neuformung und Neuordnung
des zukünftigen Großraumes Straßburg voll¬
zogen . Diese , unter den Vorschriften der
deutschen Gemeindeordnung erfolgende Neu¬
bildung eines großen Städteraumes setzt zum
Teil dort an , wo die Entwicklung unter deut¬
scher Verwaltung vor dem Weltkriege bereits
begönnen hatte . Schon damals war eine orga¬
nische Zusammenlegung der Gemeinden
Hönheim , Bisehneim und Schiltigheim mit
der Stadt Straßburg als notwendig erkannt
worden . Zunächst hat der Weltkrieg die
Durchführung dieses Projektes unter¬
brochen .

Nun bricht die Zeit einer nicht mehr
durch kleinliche Eigeninteressen und mate¬
rielle Hemmnisse beengten neuen Entfaltung
für den Großraum Straßburg an . Eine ge¬
bietliche , verkehrsmäßige , wirtschaftliche
und kulturelle Planung auf weiteste
Sicht , eine planmäßige Erschließung und
ein organischer Ausbau aller im zukünftigen
Straßburger Großraum vorhandenen Kräfte
ist nunmehr möglich geworden . Die Ein¬
gemeindung der obengenannten Orte hat
diese Entwicklung auf dem linken Rheinufer
zunächst abgeschlossen , wenn auch noch
einige Probleme , z . B . das der drei Gemein¬
den Hausbergen , z . Zt . noch nicht die end¬
gültige Lösung gefunden haben .

, Stadtkommissar E11 g e r i n g hat als der
mit dem weiteren Vollzug der in Auswirkung
des Eingemeindungserlasses des Jlerrn

Reichsstatthalters anfallenden Aufgaben be¬
auftragte Gemeindeleiter - die ersten Maß¬
nahmen zur Gewährleistung der ordnungs¬
gemäßen Weiterführung der Amtsgeschäfte
in den eingemeindeten Gebieten vollzogen .
In Begleitung des städtischen Verwaltungs¬
direktors Engelberg hat er eine erste Be¬
sichtigung der in den neuen Gebietsteilen
der Stadt Straßburg vorhandenen Verwal¬
tungseinrichtungen durchgeführt . Dabei
konnte er in den Aussprachen mit den bis¬
herigen Gemeindeleitern und deren Mit¬
arbeitern die aus der Bevölkerung an diese
herangetragenen Besorgnisse und Bedenken
beseitigen : In jedem Falle ist dafür Vorsorge
getroffen , daß den Bewohnern der einge¬
meindeten Gebiete durch die Angliederung
an Straßburg keinerlei Nachteil
oder Erschwerung zuteil wird . In
jedem Falle bleiben wie visher die für den
Publikumsverkehr wichtigsten Dienststellen
besetzt , d . h . die Standesämter , Ernährungs¬
und Wirtschaftsämter ( mit Ausgabe der Be¬
zugsscheine ) , die Fürsorge - und Jugend¬
ämter . Für die Erledigung gemeindlicher
Aufgaben wird also niemand einen weiteren
Weg als bisher zurücklegen müssen . Bei der
im Gang befindlichen ; Neuordnung für den
gesamten Großraum Strqßburg wird auch in
Zukunft stets darauf Bedacht genommenwerden , daß alle wichtigen Siedlungskernedes zukünftigen großen Gebietes die nötigenund für den Publikums verkehr wichtigen
städtischen Dienststellen behalten .

Es ist selbstverständlich , daß im Wir¬
kungsbereich der in absehbarer Zukunft zu
berufenden Gerne in dexäte des Groß¬
raumes Straßburg auch die bisher selbstän¬
digen Gemeinden durch die Entsendung
eines durch den Hoheitsträger der NSDAP .

Die Heimkehrer werden weiter betreut
70 000 Paar Schuhe gelangen zur Verteilung

g. Die NS .-Volkswohlfahrt arbeitet schnell ,
wenn Not am Mann ist . Das hat sie von den
ersten Tagen ihres Auftretens im Elsaß an
bewiesen , als sie der kämpfenden Truppe
mit ihren Feldküchen auf dem Fuß folgte .
Jetzt führt sie eine Stoßaktion durch , die
angesichts des Winters besonders begrüßt
werden wird . Es handelt sich um die Be¬
schaffung von gutem Schuhwerk für die Be¬
wohner der ehemals geräumten Zone . Die
Zuteilung erfolgt als erste Leistung im Rah¬
men der Kriegsschadenregelung , für die die
Ortsgruppen der NSDAP , iga Elsaß zurzeit
die Erhebungen machen . Der Gauleiter hat
die NSV . beauftragt , Schuhwerk und Klei¬
dungsstücke für die heimgekehrten Volks¬
genossen einzukaufen . Die Bezahlung erfolgt
aus Mitteln , die der Chef der Zivilverwal¬
tung zur Verfügung stellt . Die Ausgabe der
Bekleidungsstücke für die geräumten Ge¬
biete — Anzüge , Kleider , Unter - und Ober¬
wäsche — ist zurzeit in Vorbereitung .

Die Prüfung der Anträge aüf Zuteilung
von Schuhen und Kleidern erfolgt jeweils
durch den Ortsgruppenamtsleiter der
NSDAP ., Leiter des Amtes für NSZ-Volks -
wohlfahrt , Für die rasche und ordnungs¬
mäßige Abwicklung der Ausgabe wird wie¬
derum die NSV . mit ihrer bewährten Orga¬
nisation eingesetzt . Wieviele Schuhe im gan¬
zen gebraucht werden , läßt sich bisher noch
nicht genau 4 übersehen . Fürs erstfe wurden
70 000 Paar Schuhe gekauft , davon erhält
der Kreis Straßburg 26 .200 . Die Aufträge
sind , soweit sie rechtzeitig ausgeführt wer¬
den konnten, , ah elsässische Firmen verge¬
ben worden .

Ein Blick in das Kreisverteilungslager

überzeugt davon , daß durchweg neues , so¬
lides , sauber gearbeitetes Schuhwerk ausge¬
geben wird , unij , zwar Ganz- und Halb¬
schuhe für Männer , Frauen und Kinder in
allen Größen . Anträge auf Zuteilung werden
entgegengenommen durch den zuständigen
Blockwalter der NS .-Volkswohlfahrt .

1 .1» AT. AIBUGCMT

berufenen Ratsherrn die Interessenvertre¬
tung ihrer Gemeinden gewährleisten können .Zahlreiche , für die Aufwärtsentwicklung des
gemeindlichen Lebens wichtige Aufgaben
harren der Lösung : so wird u . a . die Neu-
Ordnung des Verkehrswesens , des Schul -
wesens , der Energieversorgung , der Ka¬
nalisierung usw . in Zukunft auf der Basis
der größeren Finanzkraft des Großraumes
Straßburg aufgebaut werden .

Mit Freude und Genugtuung konnte Stadt¬
kommissar Ellgering nach Beendigung
der Aussprachen mit den bisherigen Ge¬
meindeleitern und deren Mitarbeitern sich
davon überzeugen , daß für diese neue deut¬
sche Verwaltungsmaßnahme größtes
Verständnis besteht und ein rückhalt¬
loses Vertrauen in die zukünftige Entwick¬
lung/ - Straßburgs zur bedeutendsten und
schönsten Stadt Südwestdeutschlands vor¬
handen ist . Auf die Ueberführung der Ver¬
waltungsgeschäfte der bisher selbständigen
Gemeinden in die der Stadtverwaltung Straß¬
burg wird zur gegebenen Zeit zurückzukom¬
men sein .
( iiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiii

Heute Verdunkelung
ab 16,50 Uhr bis morgen früh 8,47 Uhr
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtii

Im Regierungs -Anzeiger
auf Seite 9 der heutigen Ausgabe der » Straß¬
burger Neueste Nachrichten « erscheinen
Richtpreise für Speisekartoffeln und Eier
im Elsaß .

Stadttheater Straßburg
Als nächstes Gastspiel gibt das Badische

Staatstheater Karlsruhe am 7 . Dezember eine
einmalige Aufführung der komischen Oper »Der
Barbier von Sevilla « von G . Rossini . Musikali¬
sche Leitung : Walter Born ; szenische Leitung :
Erik Wildhagen . In den Hauptrollen : Fritz
Harlan 'Figaro ) , Werner Schupp (Graf Alma¬
viva ) , Wilhelm Greif (Doktor Bartolo ), Hanne -
friedel Grether (Rosine ) , Adolf Schoepflin (Ba-
sllio ) . Beginn : 19,30 Uhr , Ende 22 Uhr . D-Preise .
Üer Vorverkauf hat begonnen (Theaterkasse ,sowie Geschäftsstelle NS .-Gerneinschaft »Kraft
durch Freude «) .

Straßburger Standesamtsnachrichteu
vom 4 . Dezember 1940

Geburten : Arnold , Sohn von Alfred Pfaff , Dre¬
her , und von Luise Gnaedig , 1. 12 . , Lichtenberger -
straße 52 . — Alice , Tochter von Eugen Menges ,
Metalldreher , und von Alice Frenzel , 2 . 12 .,
Kleine Renngasse 17 . — Robert , Sohn von Ro¬
bert Gretzer , Buchdrucker , und von Alice Hert -
rich , 2 . 12 ., Lange Straße 45. — Lorenz , Sonn
von Eduard Kress , Tagner , und von Bernhar -
dme Ibach , 2 . 12. , Kilstett , Hauptstraße 200.

Eheaufgebote vom 4. 12. : Karl Brückmann , Po¬
lizei -Oberwachtmeister , Thomasstaden 1 b , und
Anna Edelhofer , Leoben (Deutschland ) . — Otto
Hessel , Obertruppführer im Reichsarbeitsdienst ,
Straßburg , und Johanna Gottschalk , Offenburg
(Deutschland ) , Tannweg 24 . — Emil Beron , Gast -
Wirt , Maurerzunftstraße 7, und Margareta Por¬
tugals Schiltigheim , Strengweg 10 . — Karl
Waltihüsser , Mechaniker , Ruprechtsau , Mittelau¬
weg , und Margareta Paulen , Schwindratzheim
(U .-E .) , Kirchgasse 187. — Julius Beck , Metall¬
drehergeselle , Lange Straße 83 , und Luise
Denier , Neudorf , Polygonstraße 19. — Alfred
Matz , Lagerhalter , Kronenbur 'ierstraße 46, und
Marie Froehlicher , Witwe Magatzi , Kronenbur -
gerstraße 46.

Sterbefälle : Karl Lienhard , Eisenbahnarbeiter ,
83 , Witwer von Rosalia Trösch , 3 . 12 . — Salome
Werra , ohne Beruf , 83, Witwe von August Weber ,
3 . 12. , — Margarete Rombourg , Bankangestellte ,
20 , ledig , 2 . 12 . — Georg Leihinger , pensionier¬
ter Eisenbahnbeamter , 65 , Ehemann von Euge -
nie Atzel , 3 . 12. — Mathilde Jung , ohne Beruf ,
40 , Ehefrau von Luzian Santes , 2 . 12 .

ADOX Mehrschicht 21c
Rollfilm

Paul-List-Vertag, Leipzig

( 18. Fortsetzung )
V —

GESCHICKTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLV
Zuerst hatte ich mich stark gemacht

und um Dora kein bißchen beküm¬
mert , weil es mir unwürdig für einen
Mann erschien , einem Weiberrock nachzu¬
laufen ; auch hatte ich einmal gelesen , wie
merkwürdig die Weiber seien , je mehr sie
merkten , daß man ihnen nachlaufe , desto
weniger wollten sie von einem wissen , und
umgekehrt , je mehr man tue , als ob sie ei¬
nem egal wären , desto eher kämen sie von
selbst ; doch war dies jedenfalls Schwindel ,
zum mindesten in meinem Fall hatte es
gänzlich versagt .

Um mir wenigstens äußerlich nichts zu
vergeben , begann ich darauf , das Nachbar¬
haus heimlich zu beobachten . Jeden Morgen ,
wenn ich aufstand , dachte ich , heute müßte
ich sie sehen , aber ob ich mir schier die
Augen aus dem Kopf guckte , immer war es
nichts damit . Ich hatte mir eher das Gegen¬
teil vorgestellt , daß ich keine Ruhe mehr
vor ihr hätte , da ich wußte , daß sich Ver¬
lobte nie genug sehen können , besonders
wenn sie so nah beisammen wohnen , und
verlobt waren wir doch , wenn auch erst
heimlich . Früher , wo ich nie aufgepaßt
hatte , waren wir uns alle Augenblicke ünd
mehr , als mir lieb war , begegnet , jetzt auf
einmal gar nicht mehr , kaum daß ich hie
und da eine Hand , einen Arm von ihr sah k
wenn sie abends den Laden von ihrem Zim¬
mer zumachte oder ich sie einmal singen
und pfeifen hörte , denn pfeifen konnte sie
fast wie .einer von uns . Viel mochte an dem
illen schuld sein , daß unsere Schulstunden

verschieden lagen und Dora früher fortging
und heimkam als ich , aber sie hätte doch
Gelegenheit gehabt , jetzt bei dem Schnee
zum Rodeln zu gehen oder , wenn sie das
nicht durfte , sich wenigstens einmal an
ihrem Fenster zu zeigen , das dem meinen
fast gegenüber lag . Irgendeine Absicht
mußte also dabei sein , daß sie sich so un¬
sichtbar machte .

So falsch daher das ist , was in den Bü¬
chern über die Weiber steht , so richtig ist
das von den Männern , nämlich wie schwach
sogar die stärksten von ihnen vor den Wei¬
bern werden , in die sie verliebt sind . Ich
sah das am besten bei mir . Kein Abend ver¬
ging jetzt , wo ich mich , von der Schule
heimgekommen , nicht gleich an das Fenster
stellte und hinüberschaute . Aber nichts ge¬
schah , nur die Beine wurden mir schwa -h
von dem Vielen Stehen . Da packte mich die
Ungeduld , ich stieg auf die Straße hinunter ,
und auf die Gefahr hin , mich lächerlich zu
machen , strich ich vor dem Haus auf und
ab , immer dicht am Gitter mich haltend , da¬
mit mich wenigstens das Gebüsch des Vor¬
gartens etwas verdecke .

Und richtig , eines Abends sah ich sie , zu¬
erst zwar nur etwas Braunes , Verschwom¬
menes , da mir der Schreck so in die Glieder
fuhr , daß ich nicht wagte , den Kopf zu dre¬
hen ; erst als ich mich unter den «Lidern blin¬
zelnd dberzeugt , daß sie mich nicht be¬
merkt hatte , fand ich den Mut , näher hin¬
zusehen . ' Sie saß am Fenster und nähte , ihr
Gesicht lag im Schatten , nur ihr Hals und

ihr Nacken mit den Zöpfen waren im Hel¬
len , und ihre Hand hob sich alle Augen¬
blicke klein und zierlich wie ein Vogel in
die Höhe , um wieder ' ' herniederzusinken .
Und obwohl ' ich mir nichts sehnlicher ge¬
wünscht hatte , als sie zu sehen , duckte ich
mich jetzt voller Angst zusalnmen , sie könnte
zufällig aufblicken . Aber als ich mich dann
glücklich vorbeigedrückt hatte , ärgerte ich
mich so über meine Feigheit , daß ich be¬
schloß , gleich umzukehren und ihr , wenn
sie nicht aufschaue , .einen Schneeballen an
die Scheiben zu werfen , um mich ein für
allemal von solchen schmählichen Anwand¬
lungen zu kurieren .

Es zeigte sich indessen , daß diese Mut¬
probe nicht nötig war , denn als ich nun zum
zweitenmal vorbeiging und unter ihrem Fen¬
ster stehenblieb , schaute sie von selbst in die
Höhe , mir direkt in das Gesicht . Ihre Augen
wurden ganz groß vor Erstaunen , und als
ich jetzt etwas verlegen lächelte , da ich im
Zweifel war , ob ich kameradschaftlich oder
kavaliersmäßig wie vor einer JOame grüßen
sollte , weshalb ich es schließlich ganz unter¬
ließ , lächelte sie wieder und nickte freund¬
lich , indem sie mich immerfort und wie
verklärt ansah . Ich dachte , das geht ja wie
geschmiert und machte ihr , nachdem ich
mich mit einem schnellen Blick vergewis¬
sert hatte , daß niemand in der Nähe war ,ein Zeichen , sie solle herauskommen . Aber
damit hatte ich mich doch verrechnet , denn
sie schüttelte den Kopf und hob ihre Näh¬
arbeit , irgend so einen blödsinnigen Fetzen ,
an dem nur Weiberseelen Spaß finden kön¬
nen, - in die Höhe , indem sie darauf deutete ,was wohl soviel heißen sollte , als daß ihr
dieser Kaffeewärmer , oder was es sonst ge¬ben sollte , wichtiger sei als ich - Darauf gab
es nur eine Antwort , ich schnitt ein trotzigesGesicht , wandte mkh kurzum ab und
schritt , die Hände in den Hosentaschen , den

Kopf zurückgeworfen , einen Marsch pfei¬fend , davon .
Trot2dem war mir innerlich ganz anders

zumut , als es von außen her aussah , ' ch
pfiff zwar nofch, als mich Dora längst nicht
mehr sehen konnte , aber es fiel mir immer
schwerer , als wenn mir langsam die Kehle
zuginge , so daß ich es schließlich aufgebenmußte , denn es klang gar zu kläglich . Um
die Wahrheit zu gestehen , es war mir fast
ums Heulen . Eine Wut hatte ich auf die Wei¬
ber , daß ich sie alle in die Luft hätte spren¬
gen können , und noch mehr auf mich selbst ,daß ich so verrückt gewesen , mich mit einer
von ihnen einzulassen . Das hatte man nun
davon , wenn man sich verliebte , erst
schmierten sie einem Honig um das Maul,
um einen dann mit einem Fußtritt zu ent¬
lassen .

»Aber warte nur , du Schlange , dieses Mal
bist du an den Unrechten geraten «, mur¬
melte ich ingrimmig in mich hinein .

Es war ein Glück , daß heute Versamm¬
lung der »Schwarzen Hand « war , ich hätte
keine Ruhe gefunden , schon der Gedanke an
mein Zimmer , wo mich alles an die Treu¬
lose erinnerte , schnitt mir wie ein Messer
durch das Herz .

"
Als wir dann in der zer¬

fallenen Ziegelhütte vor der Stadt , wo wir
uns jeden Monat einmal trafen , um das La¬
gerfeuer saßen , die Friedenspfeife rauchten
und die Streiche besprachen , die wir in der
hächsten Zeit auszuführen hatten , wurde
mir endlich etwas leichter . Da wir außer¬
dem noch zwei neue Mitglieder aufzuneh¬
men hatten , was viel feierliche Zeremonier
forderte , zog sich die Sitzung ziemlich ii
die Länge .

( Fortsetzung folgt )
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Eine kleine Herbstfahrt nach Wasselnheim
Besuch im betriebsamen Städtehen — Das SehloB einst uneinnehmbar — Ein Rundblick vom Löwenkopf

e . r . W a s s e 1 n h e i m , 1 . Dez . »Wassle « ,das betriebsame Industriestädtchen in der Mitte
des Krontals , ist , ähnlich Oberehnheim ,
Ottrott , Molsheim , Mutzig , Scharrachberg -
heim und wie die lieblichen Ortschaften zu
Füßen der Mittelvogesen alle heißen , von
Straßburg aus in einem Katzensprung zu er¬
reichen . Ein Vormittag , ein Nachmittag ge¬
nügen , uin schon viel zu sehen . Dazu braucht
man nur gemütlichen Schrittes , mit offenen
Augen durch verwinkelte alte Gassen und
Gäßlein , über breitausladende Rathaus - ,Kirch - und Marktplätze , dann auch , zum
Städtele hinaus , auf zuweilen etwas unbe¬
quemeren Wegen und Stegen zu gehen , irgend¬
eine Anhöhe hinauf , von wo aus dem Wan¬
derer manch wundersamer Anblick geschenkt
wird . . .

*
Vom Bahnhof gelangt man , zunächst auf

einer ziemlich breiten , von freundlichen Häu¬
sern neueren Ursprungs eingesäumte Straße
an die . vom Schneeberg herunter zu Tal
eilende und in frohgemuter Naturkraft da¬
hinfließende Mossig . Eben sind ein paar
Frauen herzhaft dabei , Wäsche zu ringen . Im
selben Zuge werden die Tagesneuigkeiten
ausgetauscht . Solch eine kleine »Ratsche ge¬
hört nun einmal zum Leben . Ueber die
Brücke , die nicht von gestern ist , geht es
dann weiter , und zwar diesmal endgültig
»nuff in d' Stadt « . Denn Wasselnheim , eine
der ältesten elsässischen Ortschaften — von
ihr war schon anno 754 die Rede , vermutlich
reicht jedoch ihre Entstehung viel weiter zu¬
rück — liegt zum größten Teil bergan . Enge ,
treppenförmige , dafür umso malerischere
Seitengassen , die die eigentlichen Ortsstraßen
durchschneiden , führen den Ankommenden
in einigen Minuten hinauf zum Rathausplatz ,
wo die Leute gerade die neuesten Amts¬
anschläge und Bekanntmachungen studieren

*

Spricht man auf der Straße oder in einer
der zahlreichen Gaststuben mit einem rich¬
tigen »Wasslemer « , so ist man unwillkürlich
überrascht ob des Stolzes , mit dem die wacke¬
ren Leute von »ihrer « Fabrikstadt reden . Der
Erstbeste wird dem wunderfitzigen Fremden
mit sichtlicher Genugtuung erzählen , daß es
hier mindestens ebensoviel schöne Dinge zu
sehen gibt als in irgendeinem anderen Ort .
Man erfährt , ohne zu einem gelehrsamen
Nachschlagswerk greifen zu müssen , daß
»Wassle « schon im Mittelalter eine beacht¬
liche politische und wirtschaftliche Rolle ge¬
spielt hat , daß das durch einen breiten Wall¬
graben und etwa 25 teils größere , teils klei¬
nere Türme geschützte Schloß lange Zeit als
schier uneinnehmbar gegolten hatte , bis es
schließlich , Mitte des 15 . Jahrhunderst , von
den Straßbürger Zünften erobert und ge¬
schleift worden war . Später sei es dann , und
zwar diesmal mit einer dreifachen Ring¬
mauer , wieder aufgebaut worden . Als dann ,
etwa um 1680, Turenne im »Holländischen
Krieg « Wasselnheim trotz der Neutralität des
Straßburger Gebietes besetzte , habe der
Große Kurfürst von Brandenburg das Schloß
beschossen und es teilweise in Trümmer ge¬
legt .

*

Ein dem neueren Zeitgeschehen beson¬
ders aufgeschlossener Mann in mittleren Jah¬
ren , dessen schwielige Hände verraten , mit
wem man es zu tun hat , erwähnt die ge¬
werbliche und industrielle Bedeutung seiner
Heimatstadt — Wasselnheim zählt heuer
etwa 4 000 Einwohner — und man hört , daß
in der » Sockenfabrik «, die rund 400 Leuten
Arbeit und Brot gibt , den beiden Kalkmühlen ,
wo nahezu 50 Leute beschäftigt sind und in
der Nähgarn herstellenden »Sydefawrik «, die
eine ungefähr gleichstarke Belegschaft auf¬
weist , zurzeit ganz tüchtig geschafft wird .
Ein gleiches könne man auch von der Woll¬
spinnerei , sowie vom Sägewerk im »Kron ' tel «
( Krontal ) sagen . Daneben betreiben die mei¬

sten Bewohner des Mossigstädtchens auch
etwas Landwirtschaft . Die »reinen Bauern «
bilden etwa ein Viertel der Ortsbevölkerung .
Auch hier wieder ist , wie häufig anderswo ,
von der diesjährigen guten Durchschnitts¬
ernte die Rede . Ein alter » Wasslemer « mit
weinrotem und -frohen Gesicht kommt auf
den Gemeindeforst zu sprechen , der die ver¬
schiedensten landläufigen Holzarten umfasse
und sich bis gen Engental und Wangenburg
erstrecke .

*

Bevor wir uns zur Heimfahrt entschließen ,
machen wir noch einen kleinen Abstecher
nach dem Löwenkopf , der uns einen wunder¬
vollen Rundblick auf den Schneeberg und
Hohbarr , dann , zu unseren Füßen , Wasseln¬

heim selbst und Marlenheim und schließlich
zur Rechten , den Kochersberg beschert . \ ber
auch der Gang in den Schloßhof sei nicht
vergessen , wo die ansehnlichen Ueberreste
des »Runden Turms « stehen , von dem aus
übrigens früher ein ( seither verfallener ) un¬
terirdischer Gang zu dem genannten Hügel
führte . . . Auf dem Rückweg zum Bahnhof
kommen wir , im Schloßhof selbst , an der
Gemeindeschule vorbei . Und aus einem ' Klas¬
senzimmer im Erdgeschoß hören wir , von
munteren Kinderstimmen , jenen der » Aller -
kleinsten « gesungen , altvertraute Weisen :
» Sag , wer mag das Männlein sein . . .«,
» Fuchs du hast die Gans gestohlen . . .« und
zwei , drei schöner Liedlein mehr . . . Dann ,
leider , gemahnt die unbarmherzige Uhr . .

Am Dorfbrannen im stiUen Schönenberg Aufnahme : Cordier

Wehrmachtskonzerte sehr beliebt
Kleine Plauderei über die musikalischen Darbietungen unserer Soldaten

Mein Freund Karl hat es mir gesagt : am
Sonntagnachmittag wolle er zu Hause blei¬
ben und seinen Radioapparat »einschalten «.
Was gibt es schöneres als ein Wunschkon¬
zert der Wehrmacht ? Am Montag erzählte
er mir mit Begeisterung von den genuß¬
reichen Stunden , die ihm das Sonntagnach¬
mittagskonzert gebracht hatte . »Es war wirk¬
lich fein «, betonte er . Dasselbe sagten viele
andere . Hier und dort hörte man am Mon¬
tag die beliebten Weisen summen , welche
die Aetherwellen tags zuvor in alle Welt hin¬
aus getragen hatten .

Vater »Nüdel «, dessen volkstümliche
Weisheit schon manchen jungen » Schnau¬
zer « erleuchtet hat , läßt sich eigentlich je¬
den Tag durch irgendeine Melodie führen ,

Kinder im Großstadtverkehr geschützt

Die werktätigen Frauen , die schon früh zur Arbeit gehen , können nicht wie

andere Mütter ihre Kinder , die das erste Jahr in die Schule gehen , dorthin beglei¬
ten In W i e n brauchen sie sich deshal b keine Sorge zu machen . Die NS .-Frauen -

schaft hat einen Schulbegleitungsdienst ins Leben gerufen . Frauen oder größere
Schulkinder holen die Kleinen am Morgen ab und bringen sie auch nach der Schule
wieder nach Hause . — In einer anderen Großstadt benutzt (wie unser Bild zeigt )

ein Heim , das jede 'n Tag drei Dutzend Kinder durch den Verkehr bugsieren muß ,
eine Gurte , in die jedes Kind seinen Arm stecken muß . Die Kinderschwester
zieht vorn . Aufnahme Weltbild .

die ihm früh morgens beim Erwachen von
einer gütigen Fee — sagt er — eingegeben
wird . »Heute ist die Melodie ernst , morgen
vielleicht traurig , oft ist sie heiter . Nun weiß
ich nicht , ob es die Melodie ist , die mein
Tun und Lassen bestimmt , oder ob die
Ereignisse sie bestimmen « . Die Frage , ob
diese Lebensweisheit sich erprobt hat ,
braucht man in diesem Falle nicht zu er¬
gründen . Vater »Nüdel « verfügt mit 70 Jah¬
ren noch über eine robuste Gesundheit , ^ir
hat stets guten Humor und für jedermann
ein treues Herz . Das ist Gold wert

Es gibt ja Leute , für welche das Klingen
der Geldstücke und das Knistern der Pa¬
piernoten schönere Musik ist , als traute Me¬
lodien . Auch kenn ich manchen , der über¬
haupt kein musikalisches Gefühl hat . Davon
soll hier aber nicht die Rede sein , zumal die
Straßburger bekanntlich in der Mehrzahl
Musikfreunde und -liebhaber sind . Das be¬
weisen sie stets und immer .

Die größte Freude macht es ihnen , wenn
ihnen mit irgend einem Ueberraschungskon -
zert aufgewartet wird . Dann zeigen sie sich
recht erkenntlich . Auch die Wehrmacht hat
sich schon viele Freunde durch ihre sonn¬
täglichen Standkonzerte erworben . Wenn
man so mitten drin im Publikum steht , hört
man nur erfreuliche und viele Lobesworte .
Groß und klein bleibt von Anfang bis Ende
des Konzertes im Kreise stehen ; man summt
ganz gern mal diese oder jene Melodie mit .

Birkenwald im Hagenauer Forst
Aufnahme : Amann
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Und die Soldaten sind stolz , daß ihr Spiel
beim Publikum Anklang findet . Die Kapellen
haben wohl schon in vielen Städten und an
manchem Ort gespielt . Die Soldaten , die wir
da letzthin in Straßburg hörten , gaben viel¬
leicht vor kurzem ein Standkonzert in Bor¬
deaux , in Nantes , in Paris auf dem Opern¬
platz , in Brüssel , oder wer weiß wo . Aber
ich glaube , daß jeder Soldat besondere
Freude empfindet , wenn er in Straßburg , in
der »Wunderschönen «, sein liebes Instru¬
ment erklingen lassen darf . Jedes Wehr¬
machtskonzert , das wir bis jetzt in Straß¬
burg hörten , war ein musikalischer Genuß .
Ist 's weil die Wehrmachtskapellen alle auf
hoher Stufe stehen ? Ist 's weil die Soldaten
sich in Straßburg besondere Mühe geben ,
und weil die Musik auf unseren Plätzen und
im Schatten des Münsters einen besonderen
Klang erreicht ? Vielleicht auch klingt uns
Straßburgern die Soldatenmusik so wohl
ans Ohr , weil sie in unserem Innersten Ge¬
fühle erweckt und Saiten ansenlägt , welche
beim französischen »pas redouble « weder
warm wurden noch vibrieren konnten . - hr .

Waldleute machen »Weihnachtsarbeit «
R . Wangen , 5. Dez . Im sogenannten

» Straßburger Stadtwald « , der sich von Koß-
weiler , im Mossigtal bis gen Wangenburg ,
von dort über die » Bischofslajes « (Forst¬
haus Bischofsleger ) bis halbwegs zum Forst¬
haus Nideck und Eimerforst erstreckt , wer¬
den zurzeit die ersten Weihnachtstannen
gefällt Zu Tausenden und aber Tausenden
wandern sie nach Stadt und Land , überall
dorthin , wo der wundersame Brauch des
Weihnachtsbaumes noch lebendig ist . Und
wo wäre dies nicht der Fall ? Zudem verbin¬
det sich das Schöne mit dem Nützlichen :
Durch diese große Forstarbeit zu Jahres¬
ende erhalten Hunderte von Waldarbeiter¬
familien , ganz abgesehen von den Fuhr¬
leuten und den Verkäufern — man denke
nur an den altherkömmlichen Christkindels¬
markt in Straßburg — Verdienst und Brot .

Die Arbeitsmänner opferten
rL Erstein , 4. Dez . Die Männer vom

Reichsarbeitsdienst sind nicht nur zur
Stelle , wenn es heißt Kriegsschäden zu be¬
heben und Arbeiten zu verrichten , die der
Volksgemeinschaft dienen . Sie sind a,uch
ganz mit dabei , wenn es heißt bedürftigen
Volksgenossen zur Hilfe zu kommen . So
wurde von einer Reichsarbeitsdiensteinheit
dem Kriegswinterhilfswerk die Summe von
1000 Mark gespendet

Verbesserungen im Zugverkehr
hz . Weiß nburg , 5. Dez . Mit dem

1 . Dezember ist der Zugverkehr auf der
Strecke Straßburg —Weißenbur 0 erneut ver¬
bessert worden . Um 8,55 Uhr trifft ein
neuer Morgenzug aus Straßburg hier ein
und um 12,10 Uhr verläßt ein weiterer
Nachmittagszug den hiesigen Bahnhof . Es
verkehren täglich vier Züge in beiden Rich -
tungeri , und zwar wie folgt : Weißenburg
ab : 6,45, 12,10 , 14,26 und 19,32 Uhr ; Weißen -
burg an : 7,35 , 8,55, 14,25 und 19,30 Uhr .

Die Industriestadt Bischweiler
Keine Arbeitslosen — Die Errichtung neuer Betriebe geplant

lk . Bischweiler , 5. Dez . Unsere Indu¬
striestadt ist in die Erzeugungsschlacht ein¬
gesetzt Wir sehen uns der erfreulichen Tat¬
sache gegenüber , daß unsere Gemeinde , die
über 8000 Einwohner zählt , keinen einzigen
Arbeitslosen mehr hat und daß wir uns ,
wenn neue Betriebe hier eröffnet werden
sollen , nach Arbeitskräften umsehen müs¬
sen . Die Jutespinnerei konnte bei ihrem
ersten Betriebsappell mit einer Belegschaft
von 900 Mann antreten . Die Strickwolle -
Spinnerei Lauth beschäftigt ihrerseits 120
Arbeiter und Arbeiterinnen , die Wollgarn¬
spinnerei Escherich hat eine Gefolgschafts¬
stärke von 70 und die Wirkwarenfabrik von
60. Die Schuhfabrik Bühler hat ihren Be¬
trieb bereits in den ersten Tagen nach der
Einstellung der Kampfhandlungen wieder
aufgenommen . Die Frotteeweberei , die
Tuchweberei Göllner , die Kartonnage und
die Spinnerei Wenger sind ebenfalls in Be¬
trieb . Andere Unternehmen sind mit den
Vorarbeiten beschäftigt um ihre Maschinen
in Gang xu bringen , so die Tuchweberei , die

Kofferfabrik , die Schuhfabrik Cleo und die
Gießerei Pulvermüller .

Die Industrie unserer Stadt wird nun
ganz nach nationalsozialistischen Gesichts¬
punkten ausgerichtet Die Gefolgschafts¬
führer gehören der DAF . an und wissen ,
daß sie nicht nur in der Erzeugungsschlacht
ihren Mann zu stellen haben , sondern auch
bei der Betreuung der schaffenden Men¬
schen . Es ist erfreulich , daß gerade in un¬
serem Industriestädtchen die Klassengegen¬
sätze verschwinden .

Die Eröffnung neuer Betriebe ist geplant
sodaß unsere Gemeinde als Industriestadt
an Bedeutung gewinnen wird .

Naß - Kalt
jetzt NIVEA !

Denn Nivea -Creme

schütz » Ihre Haut

und erhält sie glatt
und gesdime .d .g-
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KREIS SCHLETTSTADT
An alle Ortsgruppenleiter

O . Sehlettstadt , 4. Dez . Wie out der
Kreisleiter bekanntgibt , muß der aal Sonn¬
tag , den 8. Dezember , angesetzte Sehulungs -

tag für sämtliche Ortsgrappenleiter des
Kreises Schlettstadt infolge besonderer Um¬
stände aut Anlang Janaar verlegt werden
und fällt somit aas . Alle weiteren Anord <
nangen folgen später .

Aufklärungsversammlung
glr . Hilsenheiin , 4 . Der . Am ver -

j • juenueu n er* aei »u . os jaii , im namnen aes
vrcnlis ^ n^ rw »! 1 Berufserziehungswerkes , den jüngeren Gene¬

gruppe der NSDAP , für die gesamte Dorf¬
gemeinschaft eine Aufklärungsversammlung
angekündigt . Zahlreich waren die hiesigen
Volksgenossen erschienen , als der Orts¬
gruppenleiter das Wort zu einem interessan¬
ten Vortrag ergriff . U . a . widerlegte er in
klarer Art und Weise die vielen falschen
Gerüchte , die hie und da in Umlauf geraten .

Ein neuer Geist hält Einzug
er . Orschweiler , 4 . Dez . Singen und

Turnen ist die Losung der BdM . Unter der
Leitung von Fräulein Schweitzer hat sich
hier auch eine BdM . -Gruppe gebildet . Nach¬
dem die Führerin zuerst einen Lehrkursus
in' Baden mitgemacht hatte , machte sie sich
gleich ans Werk . Jede . Woche sind Sing¬
abende und Turnabende , und was die junge
Leiterin im Ba'dnerland gelernt und erfahren
hat , wird jetzt den andern BdM.-Mädel beige¬
bracht .

Es ist erfreulich , dabei feststellen ru kön¬
nen , wie da alles mitmacht : In einem klei¬
nen Dorf wie Orschweiler war ja sonst sehr
wenig »los «, besonders im Winter . Die neue
Zeit sorgt aber jetzt dafür , daß auch in ab¬

gelegenen
Gemeinden ein neuer Geist Einzug

Die HJ . erhält ebenfalls demnächst ihren
Chef , und unsere Jungens wollen selbstver¬
ständlich ihren weiblichen Kameradinnen
nicht nachstehen . Auch bei der älteren Be¬
völkerung regt es sich . Eine größere Anzahl
hat sich bereits als Pqfteianwärter angemel¬
det , und auch bei der NS .-Frauenschaft ge¬
hen täglich neue Anmeldungen ein .

Wintersaaten stehen prächtig
er . Orschweiler , 4 . Dez . Ein Gang

durch die Reben und Felder zeigt , daß der
Landwirt und Winzer auch im Winter nicht
rastet Die Spitjahrsarbeiten sind dank der
günstigen Witterung so ziemlich beendet .
Die Wintersaaten stehen prächtig , wenn
auch da oder dort von den Krähen einiger
Schaden verursacht wurde . Der vergangene
strenge Winter hat besonders in nassen , un¬
durchlässigen Böden den Obstbäumen stark
zugesetzt . Viele dieser Bäume , die im Laufe
diesen Sommers eingegangen sind , werden
jetzt entfernt , und an ihre Stelle werden
gleich wieder die jungen Bäumchen ge¬
pflanzt .

Zahlreich sind auch die Rebstücke , die
ausgehackt werden , meistens Hybriden , die
in einem neuzeitlichen Weinbaubetrieb kei¬
nen Platz mehr haben . Leider haben auch
manche jungen Rebpflanzungen infolge des
letzten Winters starke Lücken aufzuweisen ,
was man bei ein - und zweijährigen Pflan¬
zungen besonders feststellen muß . Dies trifft
den Winzer dieses Jahr doppelt schwer ,
weil er auf der einen Seite zwar schöne
Preise für den »Neuen « erhält , anderseits
jedoch wenig zu verkaufen hat , während
die jungen Würtzlinge rar und teuer sind .

Die Ferienkinder zurückgekehrt
sw . Triembach , 4 . Dez . Im Laufe der

Woche sind nach vierwöchigem Aufenthalt
im Schwarzwald unsere Ferienkinder wie¬
der in der Heimat eingetroffen . Frisch und
wohl erhalten erzählen sie ihren Eltern und
Angehörigen von ihrem Aufenthalt und von
ihren liebenswürdigen Pflegeeltern .

Reich beschenkt und mit Tränen in den
Augen verließen sie ihre treusorgende , lieb¬
gewonnene Mutter im Schwarzwald mit dem
sehnlichen Wunsche , im kommenden Jahre
wieder zu ihr kommen zu dürfen .

Beil ritt zur NS-Frauenschaft
pp . Weiler , 4 . Dez . Am letzten Sonntag

fand im großen Gemeindesaal eine Werbe¬
versammlung der NS .-Frauensehaft statt . Am
Eingang des Rathauses wurde die Rednerin ,
Frl . Ruf , aus Kehl , von einer Gruppe Mäd¬
chen durch einen sinnigen Spruch begrüßt

Zur Versammlung selbst waren sehr viele
Frauen erschienen . Nach einer herzlichen
Begrüßungsansprache verbreitete sich Frl .
Ruf über all das , was die NS .-Frauenschaft
seit ihrer Gründung bereits leistete und er¬
läuterte in packenden Worten Zweck und
Ziel . Sie wußte ihre Zuhörerinnen , unter de¬
nen schon viele vorher ihren Beitritt erklärt
hatten , so zu begeistern , daß nun auch die
übrigen sich fast restlos zum Eintritt mel¬
deten .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Waldiente machen »Weihnachtsarbelt «
R . Wangen , 5. Dez . Im sogenannten

» Straßburger Stadtwald « , der sich von Koß-
weiler , im Mossigtal bis gen Wangenburg ,
von dort über die »Bischofslajes « (Forst¬
haus Bischofsleger ) bis halbwegs zum Forst¬
haus Nideck und Eimerforst erstreckt wer¬
den zurzeit die ersten Weihnachtstannen
gefällt Zu Tausenden und aber Tausenden
wandern sie nach Stadt und Land , überall
dorthin , wo der wundersame Brauch des
Weihnachtsbaumes noch lebendig ist Und
wo - wäre dies nicht der Fall ? Zudem verbin¬
det sich das Schöne mit dem Nützlichen :
Durch diese große Forstarbeit zu Jahres¬
ende erhalten Hunderte von Waldarbeiter¬
familien , ganz abgesehen von den Fuhr¬
leuten und den Verkäufern — man denke
nur an den altherkömmlichen Christkindels¬
markt in Straßburg — Verdienst Und Brot

In 47 Orten bereits Sprachkurse
Der Deutsch-Unterricht im Kreis Erstein — 1600 Teilnehmer

rl . E r s t e i n , 4 . Dez . Gleich nach der . nere Ortschaften erfaßt . Ueberall war der
Rückkehr des Elsaß ins Großdeutsche Reich , j Erfolg der gleiche . Nicht nur die jungen
begann das Berufserziehungswerk der DAF . Leute meldeten sich voller Eifer , auch ältere ,
seine Tätigkeit allerorts zu entfalten . Im j berufstätige Leute ließen sich in den Lehr¬

gängen einschreiben . Sie bewährten sich alle
als fleißige Schüler und beweisen damit , wie
ernst der Wi ' le des Elsaß ist , am großen

Kreis Erstein spönnen die Fäden vom
Diensthaus der Arbeitsfront , in der Seyler -
gasse , aus , über alle Gemeinden des Krei¬
ses . Kreisobmann Herr mann zog die i Werk tatkräftig mitzuarbeiten
alten Schulmänner , die vor dem Weltkrieg
bereits "im Elsaß tätig waren , zur Mitarbeit j .
an einem der ganzen Volksgemeinschaft die¬
nenden Werk heran . Es galt , im Rahmen des

Tationen , die durch die Assimilationspolitik
der Franzosen , nur ungenügend mit allen
Feinheiten der deutschen Sprache vertraut
waren , die Gelegenheit zu bieten , rasch und
gründlich das ungewollt Versäumte nachzu¬
holen .

Deutsch -Unterrichtskurse wurden alsbald
in den Kanton Sorten eingerichtet . Sie er¬
freuten sich sogleich eines regen Zuspruchs .
Nach und nach wurden dann sämtliche klei -

Heute bestehen Deutsch -Unterrichtkurse
in 47 Ortschaften unseres Kreises . Ueber
1600 Teilnehmer nehmen an den kostenlossn
Kursen teil . Sie wollen sich in der deutschen
Sprache *vervollkommnen , um beruflich wei¬
terzukommen , um der Volksgemeinschaft
besser dienen zu können .

Zu erwähnen bleibt noch , daß seitens des
Beruferziehungswerkes Kurzschriftkurse ins
Leben gerufen wurden , die mit großem Er¬
folg begonnen haben . Auskunft über die Be¬
rufserziehungskurse wird auf deir Kreis -
verwaltung der DAF ., Seylergasse , Erstein ,
bereitswilligst erteilt

Neues aus dem Kreis Erstein
Wegen unerlaubten Waffenbesitzes bestraft

Ml . Geispolsheim - Dorf , 4 . Dez. Vor
einigen Wochen förderten Haussuchungen
bei fünf Einwohnern verbotene Waffen zu¬
tage . Das Gericht hat nun die Betreffen¬
den zu Gefängnisstrafen von 2 bis 3 Mona¬
ten verurteilt

Mehrere Kaninchendiebstähle
En . P 1 o b s h e i m , 4 . Dez . In den letzten

Tagen wurden mehrere Kaninchendieb¬
stähle verübt , durch die verschiedene Fami¬
lien geschädigt wurden . Gegen das Diebes¬
gesindel wurde Anzeige erstattet

Der Sport vom Sonntag
E. f . Oberehnhf im , 5 . Dez . Das fällige

Verbandsspiel liess am ersten Dezembersonn tag
die Fussballmannschaft Achenheim auf dem
Nationalbergstadion gegen die Oberehnheimer
Fussballer antreten . Nach schönem , kamerad¬
schaftlichem Spiel , das in der Halbzeit 1 :0 für
die Ehnstädter stand , siegte dann auch letztere
Mannschaft mit 3 :1 .

Standesamtliche Nachrichten
Ef . Oberehnheim , 4 . Dez . — Geburten :

Bernhard Marie Rosa , T . v. Alfons und Josefine ,
geb . Welsch , 6. Nov . ; Schambion Johanna , T. v.
Josef und Maria , geb . Arnold , 11 . Nov . ; Dreyer
Luzian , S . v. Karl u , Margareta , geb . Weiler , 13.
Nov . — Eheschliessungen : Müller Luzian , Hilfs¬
arbeiter , und Lehnhard Martha , 8 . Nov . ; Rie¬
dinger Albert , Bahnbeamter , und Brand Marie
Josefine , 22 . Nov . — Sterbefälle : Längel Klara ,
Wwe , geib . Reith , 88 J ., 4 .Nov . ; J«nd Josef , 76 J„
16 . Nov . ; Jost Magdalena , geb . Anderhalt , 46 Jf„
23 . Nov . ; Weibel Katharina , Witwe geb . Rüsch ,
75 J ., 25 . Nov . ; Bäuerle Robert , 63 Jahre , 27 .
Nov.

Unser Kindergarten
Ls . G e r s t h e 1 m , 3 . Dez . Schon seit ei¬

nigen Wochen ist ein Kindergarten der NS
V . eröffnet . Er wird von Frl . A . Wantz ge¬
leitet die vorher in einem Schulungskur¬
sus vorbereitet worden war . Neben sich
hat sie noch zwei Helferinnen . Die Zahl
der Kinder von zwei bis sechs Jahren hat
fünfzig überschritten . Immer mehr Mütter
finden Arbeitsgelegenheit und gehen um
so beruhigter ihrem Berufe nach , wenn sie
ihre Kleinen in guter Obhut wissen .

Der Kindergarten ist in der früheren
Mädchenschule untergebracht die durch
die Verringerung unserer 6 Schulklassen
auf 4 freigeworden ist Die Gemeindever¬
waltung hat die zwei Schulsäle neu her¬
richten und durch eine Tür mit - einander
verbinden lassen . Vor dem einen Saal ist
der An - und Auskleideraum und vor dem
andern der Waschraum .

Die Frauen stehen nicht zurück
Ls . Gerstheim , 3 . Dez . Letzte Woche

hat die Kreisbauftragte der Frauenschaft Fr .
Ehrler vor den hiesigen Frauen über Orga¬
nisation , Zweck und Ziele der NS . Frauen¬
sehaft gesprochen . Die Zuhörerinnen folg¬
ten den Ausführungen mit großer Auf¬
merksamkeit Rund dreißig Frauen und
Mädchen ließen sich als Mitglied einschrei¬
ben .

Ablieferung der Sandblätter
Mr . Z e 11 w e i 1 e r , 4. Dez . Ende Novem¬

ber fand das Abwiegen der Sandblätter statt .
Es wurde im Durchschnitt gute Ware an
die Waage gebracht , im ganzen rund
700 Zentner . Der Grundpreis betrug 73 Mark ,
bei einem Zuschlag von 5 bis 14 Prozent für
schöne Ware , der bei vielen Pflanzern noch
miteingerechnet werden kann . Die gesamte
diesjährige Ernte ist für Zellweiler mit
2 290 Zentner eingeschätzt wovon jetzt
schon mit den Grümpen 770 Zentner abge¬
wogen sind . Das Obergut wird anfangs
Januar abgeliefert werden .

Aulbau im neuen Geist
Mi . Schäffersheim , 4 . Dez . Auch in

unserer Gemeinde geht der Aufbau im neuen
Geiste rasch voran . Die Ortsgruppe der
NSDAP , zählt bereits 25 Politische Leiter -
Anwärter . Auch die Deutsche Arbeitsfront
wird binnen kurzem ihre Tätigkeit aufneh¬
men können . Natürlich steht die NS .-Frauen¬
schaft nicht zurück mit bereits über 30 Mit¬
gliedern . HJ . und BdM . sind von Anfang an
mit dabei .

Grümpen bringen Geld
Mz . Schäffersheim , 4 . Dez . Die Aus¬

zahlung des Grumpengeldes fand dieser
Tage statt . Während in früheren Jahren die
Grümpen draußen auf den Tabakfeldern lie¬
gen blieben , erbrachte die Ablieferung die¬
ses Jahr vielen Landwirten eine schöne
Summe Geldes .

Wirteversammlung in Benfeld
Gl . B e n f e 1 d , 4. Dez. Im Saale Barthel -

mebs fand jeine Versammlung der Wirte des
Kantons statt . Kreisvertrauensmann Karl
Kleiss , Erstein , unterrichtete seine Kolle -

HEINAT - UMSCHAU
In Ingersheim fiel der 39 Jahre alte

Zimmermann B . J ., der am Brückenbau in
Neubreisäch beschäftigt ist , einem Arbeits¬
unfall zum Opfer . Ein schwerer Balken
fiel ihm auf den Fuß , sodaß ei* die Arbeit
unterbrechen mußte und in das Kolmarer
Spital überführt werden mußte .

In R u f a c h trat anläßlich ~ es Barbara¬
festes die ' Feuerwehr zur diesjährigen
Hauptübung an . Kurz nach ° Uhr nach¬
mittags traf Kreisfeuerwehrführer Kress
in Begleitung des kom . Kreisfeuerwehrfüh¬
rers Heinrich auf dem Kirchplatz ein . Nach
einer kurzen Begrüßung folgte eine Geräte¬
übung . Nach einer Pause rief die Alarm¬
sirene zum Scheinbrand , zu dem die alte
Landwirtschaftsschule ausersehen , war .
Nachdem sich unsere Löschmänner ihrer
Arbeit prompt entledigt hatten , ergriff der
kom . Kreisfeuerwehrführer Heinrich das
Wort zur Kritik .

In Thann erhielt der Ankleideraum des
Sportklubs Thann auf dem Fußballplatz
an der Aspacher Straße dieser Tage unlieb¬
samen Besuch . Einbrecher verschafften
sich durch ein Lüftungsfenster , das sie vor¬
her in Trümmer geschlagen hatten , Einlaß
in das Lokal , wo sie den Arzneikasten er¬
brachen und dessen Inhalt sowie verschie¬
dene Werkzeuge mit sich gehen ließen .

Weihnachtsbäume bestellen
wl . M o 1 s h e i m , 4. Dez. Es geht lang -

gen über alle das Gewerbe interessierende : Mm auf Weihnachten zu und schon denkt
Fragen .

Aufränmungsarbeiten beginnen
Fi . B o o f z h e i m , 4 . Dez. Anfang der | 1

manche Hausfrau oder mancher Familien¬
vater neben den verschiedenen Weihnachts¬
einkäufen an den Tannenbaum . Wer

_ = einen Weihnachtsbaum will — und ein sol -
Woche hat eine große Anzahl Arbeiter mit jeher gehört zum Fest — ist gebeten , sich
den Aufräumungsarbeiten in unserem Dorf j im Laufe dieser Woche auf dem Bürger¬
begonnen . Die Trümmer der abgebrannten ' meisteramt eintragen zu lassen , damit eine
n . l. •• i _ .1 _ i : i v» - - i a ' wililiiiniwaInxA \ T«*4-ai 1i i er rioi«reibungslose Verteilung der Weihnachts¬

bäume gewährleistet wird .
Gemeinschaftsabend der Frauen

wl . Griesheim , 4 . Dez . Am Freitag ,
6 . Dezember , 20 Uhr , findet ein von der NS .-

wurde den Tabakpflanzern das Geld für j Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk
die Grümpen ausbezahlt Das , was vor - j durchgeführter Gemeinschaftsabend statt
mn ls als »unbrauchbares Zeug « galt j
brachte den Pflanzern rund 1200 Mark ein . 1

Gebäude werden abtransportiert . Demnächst
wird mit dem Wiederaufbau begonnen
werden .

Die Grümpen gut bezahlt
As . Witternheim , 4. Dez . Dieser Tage

an dem die Kreisfrauenschaftsleiterin spre¬
chen wird

Konzert der ff in Molsheim
Ober siebenhundert Molsheimer von der flotten Musik begeistert

Dienststellen , sowie die Bürgermeister und
die Ortsgruppenleiter fast aller Ortschaften
des Kreises , für ihr Erscheinen und ihre

wl . M o 1 s h e i m , 4 . Dez . Ueber 700 Men¬
schen drängten sich am Montagabend im
Molsheimer Vereinshaus sitzend und
stehend , um das angekündigte Konzert dankbare Aufmerksamkeit ,
anzuhören . Es darf ohne weiteres behaup - '
tet werden , daß dieses Konzert für Mols¬
heim ein großes künstlerisches Ereignis
war,/wie es die früher auch auf künstleri¬
schem und musikalischem Gebiet vernach¬
lässigte Kreisstadt wohl noch nie erlebt
hat . In vollendeter Weise trug die etwa
40 Mann starke Kapelle ernste und heitere
Weisen , Lieder , aus Operetten und Ouver¬
türen , und schneidige Märsche vor , die
jedesmal ungeteilten und stürmischen Bei¬
fall auslösten . In der Pause richtete Haupt¬
sturmführer G e s s 1 e r einige Worte an die
Zuhörer und zum Schluß dankte Landkom¬
missar Klemm den Anwesenden , unter
ihnen die gesamte Kreisleitung und Ver¬
treter der Wehrmacht und der staatlichen

SA . marschiert in Marlenheim
* Marlenheim , 4. Dez . Letzten Sonn¬

tag versammelten sich beim Kaufhaus
Trupp - und Scharenführer mit ihren SA .-
Männern von Marlenheim , Nordheirrf ,
Wangen , Westhofen , Tränheim , Balbronn ,
Irmstett , Scharrachbergheim , Dahlenheim ,
Odratzheim und Kirchheim zum ersten
Appell . Nach dem Appell und nach einigen
gut ausgeführten Exerzier -UebUngen gings
mit festem Schritt durch das Dorf . Dieser
erste Aufmarsch des SA . - Sturmes in Mar¬
lenheim hinterließ bei der Bevölkerung
einen sehr guten Eindruck .
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WilhelmTeil - Gastspiel desBadischen Staatstheaters
Aufführung im Straßburger Stadttheater

Es gibt zwei Möglichkeiten Schillers volks¬
tümlichstes Drama , den »Wilhelm Teil « , auf¬
zuführen , man kann es im schillerschen Stil ,
auf Pathos hin , unter Betonung der den dra¬
matischen Aufbau tragenden Kräfte inszenie¬
ren oder nach der volkstümlichen Seite hin ,
wobei das Menschliche , die Gemütswerte im
Vordergrund stehen . Die von Felix Baum¬
bach betreute Aufführung hält keine dieser
beiden Möglichkeiten konsequent durch , sie
nützt bald die eine , bald die andere , wobei
man den Eindruck hat , daß die Initiative zu
den Stilabwandlungen von den einzelnen
Schauspielern und ihrem jeweiligen Gestal¬
tungsvermögen ausgeht . So ist eine Auffüh¬
rung zustandegekommen , deren Szenen wie
die Blätter eines Bilderbuches folgen , dessen
Seiten von verschiedenen Malern getönt sind .
Die Notwendigkeit zwei Vorstellungen an
einem Tage innerhalb begrenzter Zeit zu
geben , führte zwangsläufig zu Streichungen ,
die sicher der Gesamt Wirkung zum Vorteil
gereichen . So ist der Fortfall der Parricida -
Szene nur zu begrüßen . Baumbach hat sich
darüber hinaus zu Straffungen entschlossen ,
die recht eigenwillig ins Werk des Dichters
eingreifen . So faßt er im fünften Akt Teile
des ersten mit dem letzten Auftritt unter Ver¬
schiebung der zeitlichen Folge zusammen
und läßt zum Schluß das versammelte Volk
noch einmal den Rütlischwur erheben . Er
schafft damit gewiß einen wirkungsvollen
Ausgang , der noch einmal den Ideengehalt
des Dramas unterstreicht , den Kampf eines
geknechteten Volkes um seine Freiheit , um
eine Freiheit , die im Einsatz jedes einzelnen
fürs Ganze , in der gemeinsamen Bereitschaft
zum notfalls höchsten Opfer ihre Erfüllung
findet .

Es ist ganz natürlich , daß dieses Werk
Schillers im Elsaß , das sich zwei Jahrzehnte
lang gegen eine fremde Herrschaft auflehnen
mußte , eine besonders bereite Aufnahme
findet . Als das Stück vor einigen Jahren hier
gegeben wurde , standen die heimattreuen
Elsässer während des Rütlischwures auf und
sprachen die Eidesworte mit : »Wir wollen
sein ein einzig Volk von Brüdern , in keiner

Not uns trennen und Gefahr . Wir wollen frei

sein , wie die Väter waren , eher den Tod als
in der Knechtschaft leben .« Karl Roos und
seine Getreuen haben dies Gelöbnis mit dem
Tod und n* t opfermutigem Einsatz besiegelt .

Ein Theaterpublikum , das aus eigenem
Erleben heraus in unmittelbarer Beziehung
zum kämpferischen Inhalt eines Stückes
wie »Wilhelm Teil « steht , hat inbezug auf
Aussehen und Haltung der handelnden
Figuren sehr bestimmte Vorstellungen .
Einem Schauspieler z. B ., der die sieben
Jahrzehnte seines Lebens nicht verbergen
kann , was auch niemand von ihm erwarten
darf , wird es wenig folgen können , wenn er
in einer Rolle (Walter Fürst ) auftritt , die
einen politischen Aktivisten von ihm ver¬
langt Auf solche Wirkungen muß bei der
Auswahl der Darsteller Bedacht genommen
werden . Den Teil spielte Paul H i e r 1, vom
Menschliehen her gesehen , als den Jäger
und Hausvater , als den hilfsbereiten güti¬
gen Mann aus dem Volk , der einspringt , wo
not am Manne ist , ohne Ehrgeiz , Helden¬
ruhm zu ernten . Unter den verschworenen
Landleuten ragten der leidenschaftlich be¬
wegte Melchthal #von Karl Mathias und
der Stauffacher August M o m b e r s her¬
vor. Friedrich P r ü t e r s Attinghausen be¬
tonte mehr den resignierenden Greis als
den untergehenden Vertreter eines Herren¬
geschlechts . Eine geschlossene Leistung
bot Lothar Firmans mit seinem Geßler ,
den er als den brutalen , kaltschnäuzigen , in
blinder Ueberheblichkeit die Grenzen seines
Wirkens verkennenden Tyrannen darstellte .
Unter den Frauengestalten zeichnete sich
Elisabeth S t i e 1 e r (durch ausdrucksvolles
Spiel aus .

Der Beifall des vollbesetzten Hauses war
stark . Er galt in erster Linie der Dich¬
tung , deren Gegenwartsnähe die Herzen
aufrüttelte . Die Worte des Rütlischwures
»ein einzig Volk von Brüdern « erfahren
im Großdeutschen Reich , das nun auch
über das von der Knechtschaft befreite
Elsaß seinen schirmenden Arm hält eine
herrliche Verwirklichung .

Georg Franke .
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Deutsche Tabakwaren vor Weihnachten im Elsaß
In Straßburg werden täglich 1,6 Millionen Zigaretten hergestellt

Mit dem Einzug des Chefs der Zivilverwaltung | h ö 1 * e r n mußte gesichert werden , da auch
im Elsaß wurde Ende Juni 1940 gleich die Frage diese Aufgabe von der Monopolverwaltang zu
der Tabakverarbeitüng In Angriff genommen .Nach dem Abzug der französischen Truppen ar¬
beitete im Elsaß nur noch eine Rauchtabak -

erfüllen war . So geläng es dertnoch in enger
Gemeinschaftsarbeit , wie bereits bekannt , Ende
September die beiden Zigarettenfabriken in

fabrik in St . Kreuz bei Markirch und Straßburg wieder in Gang zu bringen . Dabei haben
.J I7J - *.•! .* ! _ 1 -•1 ttt ••1 j J : _ Ji . f -* — T_T 1 — / T~ U\die Zigarrenfiliale Bischweiler . Während die
Rauchtabakfabrik In St . Kreuz 'zunächst nur , in¬
folge Sprengungsversuche der Franzosen , mit
einer Maschine arbeiten konnte , konnte in
Bischweiler mit einer Belegschaft von 40 Ar¬
beitskräften die Zigarrenherstellung wieder auf¬
genommen werden . Die früheren Großbetriebe ,wie die Tabakmanufaktur vormals Schaller
Elsässische Tabakmanufaktur vormals Sehaller
und die Job -Zigarettenfabrik waren von den
Franzosen bereits im September 1939 nahezu
»besenrein « geräumt worden . Die Werke wurden
teils nach Paris , teils nach Toulouse , Chiteau -
roux und Nancy zurückverlegt . Sämtliche Ma¬
schinen , Schneidmaschinen , Zigarettenmaschinen .
Paketiermaschinen , wurden zurücktransportiert ,
auch alle Tabakvorräte , soweit sie zur laufen¬
den Verarbeitung notwendig waren , wurden aus
dem Elsaß zurückgezogen , die Filialbetriebe , die
noch in Betrieb waren , ebenfalls geschlossen ,
sodaß also um die Monatswende Juni - Juli die
Versorgung der elsässischen Bevölkerung mit Ta¬
bakwaren außerordentliche Schwierigkeiten berei¬
tete . Die noch vorhandenen kpappen Bestände
an Fertigwaren wurden durch den Beauftragten
sofort allerorts beschlagnahmt ; dadurch wurde
angestrebt , eine gerechte Verteilung auf allen
Verbraucherplätzen durchzuführen . Die in den
eben genannten Tabakmagazinen noch vorhan¬
denen Restbestände der Tabakernte 1939 wurden
ebenfalls beschlagnahmt . Es wurde alle * getan ,
um die geräumten Betriebe so schnell wie mög¬
lich in Gang zu bringen .
Zigarettenfabriken EU . Tsbskmanufaktar
und »Job »

Eine Unsumme von Kleinarbeiten war not¬
wendig , um wieder neues Leben in die ruinen -
haft aussehenden FabrikationsrSume zu be¬
kommen . Von Anfang an war es klar , daß die
Großfabrik Krutenau in Straßburg nie¬
mals mehr als Tabakmanufaktur In Betrieb ge-
nomen werden konnte , da sie in ihren Aus¬
maßen viel zu groß und unwirtschaftlich war .
Um den von Tag zu Tag größer werdenden
Mangel , vor allen Dingen an schwarzen Ziga
retten , zu beseitigen , wurde alles daran gesetzt ,die beiden Zigarettenfabriken Elsäs
sische T a b a k m a n u f a k t u r Straß
bürg und » Job « Straßburg so schnell wie
möglich wieder in Betrieb zu nehmen . Bis zur
Wiederaufnahme der Arbeit in diesen Betrieben
wurde in der Rauchtabakfabrik St . Kreuz äuf
Hochtouren gearbeitet , nachdem es gelungen
war , die schwerbeschädigte elektrische Kraft¬
stromquelle wieder instandzusetzen .
Zigarettenpapier mos dem Reich

Die anfallenden Tabakwaren (Zigaretten und
Rauchtabak Scaferlati ) wurden durch einen
gerechten Schlüssel auf die Verbrsueharplätza
verteilt . Wenn es auch nicht möglich war , den
Bedarf restlos zu decken , so muß doch anerkannt
werden , daß die kommissarische Leitung der Mo¬
nopolverwaltung bestrebt war , den notwendigen
Ausgleich zu schaffen . Die Beschaffung von Zi¬
garettenpapier war notwendig , es fehlte eine
Reihe ausländischer Tabake , wie Algier , Marokko
und Ungarn , es fehlte an Zigarrentabaken , vor
allem an Java , Brasil , kurzum es mussten man¬
nigfache Schwierigkeiten überwunden werden ,
um die Versorgung der Bevölkerung an Tabak¬
waren sicherzustellen . Dazu kam noch die neue
Preisgestaltung am 11 . August , die die bisherigen
französischen Preise auf deutsche Reichsweise
umstellte . Auch die Versorgung mit Streich -
lllllllllllilllllllllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllll

sich die Firmen Philipp Reetsma Hamburg (Job )
und die Badische Tabakmanufaktur Roth -Händle
Lahr (Elsässische Tabakmanufaktur ) in aner¬
kennenswerter Weise eingesetzt . In beiden Be¬
trieben arbeiten zur Zeit rund 350 Gefolgschafts¬
mitglieder . Die tägliche Leistung beträgt je Un¬
ternehmen 800 000 Zigaretten . Die Täbake hierzu
wurden aus den vorhandenen Vorräten in den
Tabakmagazinen und aus Zuwendungen der
französischen Monopolverwaltung Paris geliefert .
Das Zigarettenpapier kam aus dem Alt -
reich .
Zigarrenfabrikation in elsSseisehen Gemeinden

Zwischenzeitlich war man aber auch bemüht ,
draußen in den ländlichen Gemeinden wieder
wie in den früheren Zeiten Filialbetriebe
deutscher Zigarrenfabriken einzu¬
richten . Bis zum heutigen Tag sind rund 30 Fi¬
lialbetriebe geplant bezw . zugelassen und in der
Einrichtung begriffen . Am 1 . Oktober haben be¬
reits 3 Filialbetriebe deutscher Zigarrenfabriken
die Arbeit aufgenommen . Von der Reichss .telle
für Tabak in Bremen wurden 5 sog . » Elsaß -
Kontlgente « mit insgesamt 13 000 kg Tabak¬
verarbeitungsmenge genehmigt , und es ist zu
hoffen , daß am 1. Januar 1941 in diesen rund
30 Filialbetrieben die noch vorhandenen 3 500
Zigarrenarbeiter und Arbeiterinnen wieder eine
lohnende Beschäftigung finden .

Wareneinfnhr an * Frankreich nach dem Elsaß
j bis lg . Januar . erllngert . Die zwischen dem
j Chef der Militärverwaltung in Frankreich und
dem Chef der Zivilverwaltung im Elsaß —
Finanz - und Wirtschaftsabteilung — getroffene
Vereinbarung über die Wareneinfuhr aus dem

Vom Chef der Zivilverwaltung wurde «lies ge- | unbesetzten und dem besetzten französischentan , um auf dem Gebtete der Tabakwirtschaft j Gebiet ins e1mQ > die ursprüngllch bit zurnso schnell wie möglich die durch die französi - , nlr („ k„ „f. . , , .
sehe Monopolwirtschaft und durch den Krieg "

J - Oktober 1940 befristet war und dann um
geschlagenen Wunden auszuheilen . Wenn es einen Monat verlängert wurde , Ist nochmals bis
nicht möglich ist , die in Straßburg vorhandenen ! zum !*• Januar 1941 verlängert worden . Mit
Tabakarbeitskräfte der ehemaligen Monopolver - \ Ausnahme von Textilwaren und Schuhen , die
waltung wieder in ihren alten Arbeitsplatz ein - 1nicht mehr eingeführt werden dürfen , gilt die
zuführen , so muß das verständlich sein , da es Vereinbarung in der bisherigen Fassung ,ja sinn - und zwecklos wäre , etwas herzustellen ,wofür weder Bedarf noch Absatz vorhanden ist . verkehr mit bezugsbeschränkten Spinnstoff -Man ist aber bemuht , diese Arbeitskräfte soweit wareB > gg besteht Veranlassung , nochmalswie möglich umzuschulen und sie anderer nutz - darauf hinzuweisen , dass der Bezug und die
bringender Arbeit zuzuführen . Von der rund j Lieferung von bezugsbeschränkten im Elsass700 Kopfe starken Belegschaft der Krutenau her '

ge*tellten oder in das Elsass eingeführtensind heute schon rund 300 in andere Arbeits - Spinnstoffw »ren nur gegen Kleiderkartenpunkte ,gebiete eingewiesen worden . Die Beamten der Bezugscheine , Punktsammeibezugscheine oder
ehemaligen französischen Monopolverwaltung | Punktschecks erfolgen darf . Bezugscheine , Klei¬werden , soweit sie Eignung besitzen und sich | derkarten , Punktsehecks -und dergl . aus anderenauch dazu bereit finden , in den Verwaltungs - j Gebieten sind im Elsass nur gültig , wenn sie
apparat übernommen . ausdrücklich

im
mit dem Gültigkeitsvermerk und

Dentsehe Tabakwaren für den Weihnaehtsmonat Stempel des Bezirkswirtsehaftsamts - Chef der

j.Z®i*
. ^ ^weben Verhandlungen üt êr die | Veraa ^ d

'
von

^
SeirAusserdem bedarf der Versand von Spinn -

setzes im Elsaß , wodurch dann , uch <ii e | » toffw »ren nach dem Reichsgebiet , Lothringen
Fra « der v . r Sn r «mn * ri P * Ws , r mlt rt (mt , rh - n oder Wernburg _einer Y_ersandgenehmigung _ vom
Einführung des Tabaksteuerte -

Frage der Versorgung des Elsaß mit deutschen
Tabakwaren (Zigaretten , Zigarren , Rauch - , Kau -
Schnupftabak ) seine Regelung findet . Auf An¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß
werden für den Weihnachtsmonat Dezember

Bezirkswirtschaftsamt beim Chef der Zivilver¬
waltung .

Es wird dringend gewarnt , Spinnstoffwaren
nach diesen Gebieten ohne Vorliegen dieser Vor -weruen xur uen weiiiiiüciusniuriai uwemoer ! . jj __

Rauchtabak
' 8

zur STaß vorhandenen oder eingeführ -
das Bedürfnis nach deutsche * EbÄÄ 2*
diese Weise , bis die Einführung des Tabaksteuer¬
gesetzes erfolgt , befriedigt werden kann .

Postscheckamt Straßburg baut auf
Bisher 7 000 Uebartragungen aal deutsche Postscheckkonten

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Bezugsscheine für Schreibmaschinen . Dia sach¬

gemäße Verteilung neuer Schreibmaschinen hat
wie im Altreich auch im Elsaß zur Einführung
der Bezugsscheinpflicht geführt . Die Zuteilung
von Bezugsscheinen an Selbstverbraucher er¬
folgt auf besonderen Antrag hin . Unter neue
Schreibmaschinen , die bezugsscheinpflichtig
sind , fallen Standard -Schreibmaschinen , Klein¬
schreibmaschinen , Breitwagenmaschinen , Ma¬
schinen mit mehrstelligem Dezimal -Setztabula -
tor und Einzelwagen . Solche Schreibmaschinen
dürfen den Verbrauchern nur gegen Bezugs
scheine abgegeben oder vermietet und von ihnen
bezogen oder gemietet werden . Alle Anträge
der NSDAP ., ihrer Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände werden durch dje Dienst¬
stelle des Reichsschatzmeisters Hauptamt IV
(Reichszentralstelle für die Durchführung des
Vierjahresplanes , München 23) , erledigt . An¬
träge auf Erteilung von Schreibmaschinen -
bezugsscheinen von Behörden , Gemeinden und
Gemeindeverbänden , Körperschaften des öffent¬
lichen Rechtes werden auf dem Dienstweg an
den Chef der Zivilverwaltung — Finanz - und
Wirtschaftsabteilung — gerichtet . Betriebe der
gewerblichen Wirtschaft und des Handwerks
wenden sich an die Industrie - und Handels¬
kammer . Alle übrigen Verbraucher , insbeson¬
dere Angehörige der freien Berufe (Aerzte ,
Rechtsanwälte usw .) , wenden sieh unmittelbar
an das Bezirkswirtschaftsamt .

Im Hinblick auf die erhöhte Produktion von
Kleinschreibmaschinen sollen in erster Linie
solche Schreibmaschinen verwendet werden .

Walzwerke Straßbnrg GmbH . Lt . Eintragung
vom 21 . Nov . im Handelsregister beim Amts¬
gericht Kehl ist Gegenstand des Unternehmens
die Herstellung und Verarbeitung von Eisen
und Stahl und sonstigen Metallen , der Verkauf
dieser Erzeugnisse sowie die Führung aller er¬
forderlichen Hilfs - und Nebenbetriebe , insbe¬
sondere der pachtweise Betrieb des in Straß -
burg -Rheinhafen gelegenen zuletzt unter der
Firma »Forges de Strasbourg « geführten Blech¬
walzwerkes nebst Verzinkerei . Das Stamm¬
kapital der Gesellschaft beträgt 100 000 RM.
Geschäftsführer sind Dir . Alfred Rosenthal und
Kaufmännischer Leiter Richard Engelhardt ,
beide in Straßburg . Der Ges ?llschaftsvertrag
wurde am 14 . Okt . abgeschlossen .

AG Schneider -Jaquet t Cie , Straßbnrg - KS-
nigshofen . Im Konkursverfahren der Gesell¬
schaft wurde als neuer Konkursverwalter
Meyer -Wegfahrt , Straßburg , eingesetzt .

Salt dar am 7 . 10. erfolgten Wiederaufnahme
des Dienstes beim Postscheckamt Straßburg
haben bereits : und 7000 Postseheckteilnehmer
die Schließung ihrer bisherigen französischen
Postscheckkonten und die Uebertragung ihrer
Frankenguthaben auf deutsche Reichsmarkkon¬
ten beantragt .

Das Postscheckamt Straßburg sowie alle
Postanstalten nehmen auch weiterhin Anträge
auf Umschreibung der bisherigen französischen
Guthaben auf Reiehsmarkkonten entgegen .
Formblätter zu Umschreibungsanträgen werden
vom Postscheckamt Straßburg und allen Post¬
anstalten im Elsaß und in Lothringen unentgelt¬
lich abgegeben . Hat ein Postscheckteilnehmer
bereits bei einem andern deutschen Postscheck¬
amt ein Konto eröffnen lassen , so wird auf An¬

trag das französische Konto geschlossen und
der in Reichsmark umgerechnete Frankenbetrag
auf das neue Konto überwiesen .

Aus der badischen Wirtschaft
Glashütte Aehern AG, Achern . Die den Ger¬

resheimer Glashütten nahestehende , mit 450 000
RM AK ausgestattete Gesellschaft erzielte lh
dem am 31 . August abgelaufenen Geschäftsjahr
1939/40 einen Reingewinn von 38 959 (36 959)
RM einschließlich Vorjahresvortrag bei unv .
35 000 RM Abschreibungen . Die bereits abgehal¬
tene HV beschloß die unv . Verteilung von 6%
Dividende *, Architekt Georg Kuentzle , Karls¬
ruhe , wurde in den Aufsiehtsrat wiedergewählt .

des Bedarfs im Elsass erforderlich sind , werden
Verstösse gegen die vom Chef der Zivilverwal¬
tung - Bezirkswirtschaftsamt - im Interesse der
gerechten Versorgung der Bevölkerung erlasse¬
nen Bewirtschaftung ! - und Verbrauchsregelungs¬
anordnungen unnachjichtlich geahndet .

Berliner Börse
Vom i - Dezember — Fest

Am Mittwoch war die Kursbewegung an den
Aktienmärkten erneut nach oben gerichtet , da
Verkaufsneigung kium bestand , anderseits aber
nach wie vor Kapitalien Anlage suchen . Die
Umsätze hielten sich in verhältnismässig engen
Grenzen . Die Aufwärtsbew ^ gung an den Aktien¬
märkten nahm im Verlauf ihren Fortgang . Die
Börse schloss in fester Haltung .

Von variablen Renten notierte die Reichsalt -
besitzanleihe 154 3/8 gegen 154 1/2 . Am Geld¬
markt blieb der Satz für Blanko -Tagesgeld bei
1 S/8 bis 2 % unverändert . Von Valuten er¬
rechnete sich der Schweizerfranken wiederum
mit 58,02 .

Peatrarein ».
lieh « Werte

Verrechnungszentrum Berlin
Fihrug dar Reichsmark im großen europäischen Raum

Von Dr . Max Grtinbeek (Auswärtiges Amt )
England « vollständige politische Verdrängung

vom europäischen Kontinent und die Beseiti¬
gung seines früheren wirtschaftlichen Einflus¬
ses , wie sie in dem Ausfall dea Pfundes aus dem
europäischen Zahlungsverkehr und der Kapital¬
wirtschaft sinnfällig zum Ausdruck kommt , hat
im Rahmen der wirtschaftlichen Neugestaltung
Europas die Fragen der Schaffung einer neuen
währungspolitischen Grundlage besonders dring¬
lich werden lassen . Es ist nur eine folgerichtige
Auswirkung der eingetretenen Umschichturig
der europäischen wirtschaftlichen Kräftever¬
hältnisse , wenn Deutschland und Italien dabei
von ihrer wirtschaftlichen Zusammenarbeit als
Kernpunkt aus an die Lösung dieser besonderen
Probleme herangehen . Reichswirtschaftsmini¬
ster Funk hat bekanntlich schon in seiner er¬
sten großen programmatischen Erklärung be¬
tont , da£ es Deutsehlands Absicht ist , der
Reichsmark in einem großzügig auszubauenden
europäischen Verrechnungsverkehr eine füh¬
rende Rolle zu übertragen .

Man wird sioh jetzt am Beginn der neuen
Entwicklung zweckmäßigerweise daran erin¬
nern , wie überhaupt in Europa das Verrech -
nungssystem als Form des zwischenstaatlichen
Zahlungsausgleiches entstanden ist . In Deutsch¬
land geht es unmittelbar auf die am 15. Juli
193). verfügte Einführung der Devisenbewirt¬
schaftung zurück , die eine unvermeidliche
Folge der in Deutschland aus den Auswirkungen
des Versailler Vertrages entstandenen Devisen¬
not u . der in starkem Umfang getitigten auslän¬
dischen Kapitalrückziehungen war . Die unter
diesen Verhältnissen verminderte Fähigkeit
Deutschlands zur Erfüllung seiner Verbindlich¬
keiten , vor allem Im Kapitalverkehr , lösten all¬
mählich Verhandlungen mit allen wichtigeren

PrlTatdlakont
Raiehab . Disk
Lomh . DUfcont
5% Gelaenk . B
*i% Fr Krapp
S% Mlttd. Stahl

UPI JPl . «4* v« atahl
Gläubigerländern über die Regelung das gegen¬
seitigen Zahlungsverkehrs aus , die sieh e*St Banken
recht verdichteten , nachdem 1934 der sogen , and Verkehrs -
»Neue Plan « in Kraft trat , demzufolge zur Ein - weeen
fuhr nur lebensnotwendige Güter im Rahmen ♦ Ade*
der durch deutsche Ausfuhren geschaffenen Be - ' • 5,M _.
Zahlungsmöglichkeiten zugelassen werden soll - | ^ o^ -jelaten . Aus dieser Sachlage heraus entstanden in « Commertbk.rascher Folge eine größere Zahl von Verrech - • Dt . Bank .
nungsabkommen , zu deren technischer Durch - W. Relehabank
führung durch Gesetz vom 10. Oktober 1934 die !
Deutsche Verrechnungskasse in Berlin geschaf - 1ag

"
verkehrfen wurde . aii« Lokal

Der Deutsehland aus politischen Gründen
' 01 Re,ch,b- Vl

von außen her aufgezwungene Verrechnungsver¬
kehr hat in den darauffolgenden Jahren zwangs¬
läufig eine immer weitere Ausdehnung anneh¬
men müssen . Nicht nur , daß Deutschland afl - , .
mählich einen überwiegenden Teil seines Außen - '

Hapag . . . . ;
Hambg . Sfld
Hansa DampfNordd. Lloyd

handels auf Verrechnung umstellen mußte — aeeussulata »
auch eine große Zahl anderer Länder in Europa JAbscharf Zeil

"
waren in eine ähnliche Lage wie Deutschland • Augs &. Xürnb!
gekommen und ebenfalls zum Abschluß von Ver - • Basalt . . . . .

'
rechnungsabkommen gezwungen . Innerhalb Bayern Motor
weniger Jahre wurde so Europa von einem Nets {: '
von Verrrechnungsabkommen überzogen , in dem [« Bergmann . .

'
sich der weitaus überwiegende Teil seines zWi- Beri . Bauh .

"
schenstaatlichen Handelsverkehrs abwickelte . Braünk. Brikett
Alle diese von den europäischen Ländern auf - Bremer Welle
gebauten Verrechnungssysteme , unter denen die Chart

*"
waat *Deutschlands und Italiens an ' Umfang , Zahl der Ichem! HeydenAbkommen und Bedeutung an der Spitze stan - Conti Gummi

den , beruhten jedoch ausschließlich auf bilate - Daimler-Bens
raier Grundlage , was naturnotwendig in all den
Fällen , wo Verrechnungsspitzen entstanden , wo ot Con

'
tiiaaalso zwischen Ländern die Handelsbilanz nicht Dt. ErdOl

völlig ausgeglichen war , zu Schwierigkeiten und Dt. Linol .
Hemmungen führen mußte . IP4- _Telefos

An Stelle des Goldes trat der Clearing
Es Ist eigentlich naheliegend , daß man in

Deutschiana bei den heutigen Ueberlegungen
über die Schiffung einer neuen währungspoliti -
sehen Grundlage der europäischen Wirtschaft
auf den Gedanken einea zweckvollen Ausbaues
dieses seit Jahren eingespielten Verrechnungs¬
systems kam , mit dem man überall schon genü¬
gend Erfahrungen besaß , um seine Vorzüge er¬
kennen zu können . Dieser Gedanke war um so
naheliegender , als das früher dem Zahlungs -
bilansausgleich dienende Gold in Europa kaum
noch vorhanden ist , sondern zu mehr als 80 Pro¬
zent des Weltbestandes in den Tresors dsr Ver¬
einigten Staaten gehortet liegt . Da die meisten
kontinental -europäischen Länder am bilateralen
Verrechnungsverkehr bereits beteiligt waren ,
muß die Idee eines Zusammenschlusses zu einer
Verrechnungsgemeinschsrft , einer multilateralen
Verrechnung , nur als natürliche und folgerich¬
tige Weiterentwicklung gesehen werden , um so
mehr als die bisherigen Erfahrungen schon ein¬
deutig gezeigt haben , daß ein sog , Zentralclea¬
ring das Gold für die finanzielle Disposition im
Warenverkehr reibungslos und voll zu ersetzen
vermag .

Ohne langes Zögern ist man von deutscher
Seite zielbewußt an die Verwirklichung dieser
Lösungsidee gegangen . In Verhandlungen mit
einer Reihe von Lindern ist es als Vorausset¬
zung zunächst gelungen , deren Währungen in
ein festes und wertenstprechendes Verhältnis
zur Reichsmark zu bringen , woraus sich dann
stets ohne Schwierigkeiten die Wege für die
ersten Schritte zur geplanten Zentralverrech -
nung über Berlin ebneten . Heute lassen bereits
Italien , die Schweiz , Jugoslawien , Belgien , die
Niederlande , Norwegen , Schweden und Finnland
ihren Zahlungsverkehr mit bestimmten anderen
europäischen Ländern über Berlin durchführen .
Diese mehrseitige Verrechnung , durch die die
wirtschaftlichen Beziehungen der verschiedenen
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I Dt. Eisenlidl
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Staaten untereinander aus dea Schwierigkeiten
der Zweiseltigkeitsverträge befreit werden , ist
zweifellos ein erheblicher Fortschritt . Ohne die
natürlichen Lebensverhältnisse der angeschlos¬
senen Länder zu behindern oder zu zwingen ,
wird unter Führung der Reichsmark damit eine
vereinheitlichte Zahlungsgrundlage geschaffen ,
die eine planvolle Zusammenarbeit der einzelnen
Volkswirtschaften im großen europäischen
Raum gewaltig erleichtert . Deutschlands mäch¬
tiges industrielles Leistungsvermögen bildet i „ . .. .
den sicheren Rückhalt des neuen Zentralclea - j - Silb.rings , da es den zum Spitzenausgleich erforder - j Dt. Steiaäeus . .liehen großen und umfassenden Markt mit un - Eichb. - Wer(«
mittelbar greifbarem Güterangebot besitzt .
Das in raschem Ausbau begriffene Zentralclea¬
ring Berlin als Grundlage der neuen europäi
sehen Währungsordnung ist also ein erster gro¬
ßer Sehritt zur wirtschaftlichen Neuformung
unseres Kontinents .
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Fronkforter Börse
Vam i . Dei. — Weiterhin ansteigend

Industrie -
«Wen

Adlerwerke . . .
Adt, Gebr . . . .
Brown Borert. .Zern. HeidelbB.

Aus der deutschen Wirtschaft
Die Beichskennziffer fär die Lebenshal¬

tungskosten im November . Die Reichskennziffer
für die Lebenshaltungskosten stellt sich für den
Durchschnitt des Monats November auf 130,3
( 1813/14 = 100) . Sie ist gegenüber dem Vor¬
monat unverändert . Im einzelnen hat sich die
Kennziffer für Ernährung von 126,6 suf 126,0
(—0,5%) gesenkt . Das beruht hauptsächlich
darauf , daß die Verteuerung , die sich im Som¬
mer , als statt Margarine Butter zugeteilt wurde ,
ergeben hatte , jetzt nach der Zuteilung von
Marparine wieder fortfällt . Die Kennziffer für
Heizung und Belerchtung stellte sich auf 124,4 ;
sie war gegenüber dem Vormonat (124,3 ) kaum
verändert (—0,196) . Die Kennziffer für Beklei¬
dung ist von 143,8 suf 146,2 ( + 1,8 %) und die
Kennziffer für >Verschiedenes « von 147,2 auf
147,5 ( + 0,2% ) gestiegen . Die Kennziffer für
.Wohnung stellte sieb auf 121,2 (usverändertjk
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Züricher Devisenbericht
Vom 4. Dezember — Unverändert

Im inter . Devisenverkehr lagen in Zürich das
englische Pfund mit IS,70 und der franz . Francmit 8,85 unverändert . Auch bei den übrigenValuten traten keine Veränderungen ein .

Gesellschgftsberichte
Deutz t Geldermann , SehaumweinkellereienAG . Breisaeh . Bei einem W^renertrag von 0. 49Mill . RM und nach 77 000 RM. Absehreibungenist die Erfolgsreehnung für 1939 ausgeglichen ,sodaß unverändert 8 426 RM Gewinnvortrag , der

aus 1836 stammt , auf neue Rechnung übernom¬
men wird . (Kapital 220000 BMJl,

f
' it
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Allzulange währt nicht gut
Eine Geschichte aus dem Schwarzwald von Walter Franke

Jm
Schwarzwald oben ist diese Geschichte

passiert , wo die Leute noch beschaulicher
leben und nicht hinter ihren Geschäften
her sind wie die Jäger hinter dem Hasen ,sondern einen Plan lang im Kopf tragen und

Geduld haben und warten können . Das haben
sie von ihrem Wald gelernt , der auch nicht
über Nacht in die Höhe schießt ; und wenn
einer sehen will , wie aus einem Tännchen in
der Schonung eine halbwegs gewachseneTanne wird , der muß einen langen Atern
haben und einen weißen Kopf kriegen .

» Gut Ding will Weile haben « , so denkensie und haben recht damit . Aber zu langwarten ist auch nicht das Richtige , denn eskann leicht ein bös Ding daraus werden .Das hat der Hindprhofer Alban erfahren
müssen .

Dem Alban ist im Leben alles gut aus¬
geschlagen , und er hat recht zufrieden sein
können , obwohl er nur Taglöhner war . Auf
der Halde über dem Dorf hatte er sein
eigenes Häuschen und auch ein paar Geisenim Stall . Er schaffte im Sommer bei den
Bauern und den Winter über im Wald und
hatte sein gutes Auskommen und darum garkeine Ursache , die Hochzeit mit der Marie ,die beim Plattenhofer im Dienst war , hinaus¬
zuschieben . Aber

_
— der Alban meinte : » 's hat

alleweil noch Zeit , mir geht nix ab und du,Marie , bist ja bei deinen Bauern gut aufge¬hoben . Das Hochzeitmachet will überlegtsein , und meine paar Aecker werden auch
nicht fetter , wenn zwei davon zehren . Die
Marie hat sich lang damit hinhalten lassen ,aber eines Tages , oder besser , eines Nachts
ist sie auf und davon gegangen .

Der Alban ist zuerst sprachlos gewesen
über soviel Resolutheit , aber dann hat er sich
gefaßt und gesagt : »Es wird schon nicht so
schlimm sein . Man muß halt abwarten . Sie
wird schon wieder kommen .« Doch wer nicht
wieder gekommen ist , war die Marie , in die^
sem Jahr nicht und im nächsten auch nicht ;und Heuet um Heuet ging vorüber , und der
Alban ist manchen Winter ins Holz ge¬
gangen . Als der fünfte herum war , hat selbst
der Alban von dieser seltsamen Brautzeit ge¬
nug gehabt .

Schon lange hatte er durch einen Zufall
erfahren , wo die Marie in Dienst stand , gut
eine Tagereise weit , und ordentlich viel
Täler und Bergrücken lagen zwischen den
beiden . Das war jetzt dem Alban kein Hin¬
dernis mehr , und wenn er in all den Jahren
keine Zeit gehabt hatte , ihr einen Brief zu
schreiben , so hatte er sie jetzt wohl , einen
ganzen Tag mit Aus- und Umsteigen auf der
Bahn herumzukutschieren .

Es war schon Abend , als er in dem frem¬
den Dorf ankam . Er brauchte nicht lang nach
dem Brotherrn der Marie zu fragen , und aus
der Art , wie die Leute beim Bescheidgeben
den Namen des Bauern in den Mund nahmen ,merkte der Alban , daß er wohlhabend und
im Dorf sehr angesehen sein müsse . Das
konnte er dann gleich selbst an dem statt¬
lichen Anwesen , dem zweistöckigen steiner¬
nen Haus und den weitläufigen Stallungen
feststellen .

Als er die Staffeln hinaufstieg , fiel ihm ein ,daß er ja auch eine Ansprache haben müsse
für die Marie , aber die Beine liefen schneller
als das Räderwerk im Kopf , und schon hatten
sie ihn in den Hausgang getragen und in die
Stube hinein .

Da saß denn die Marie und neben ihr zwei
pausbäckige Buben . Das Jüngste hatte sie auf
dem Schoß und schob ihm den Löffel ein . Der
Bauer saß an der Stirnseite des Tisches im
Herrgottswinkel und schnitt sich gerade ein
ordentliches Trumm vom Brotlaib herunter .
Nur die Bäuerin , die konnte der Alban , weiß

Gott , nirgends entdecken . Da stand er nun
und drehte seinen Hut in den Händen und
brachte vor Verlegenheit kein Wort heraus .
Beim Kühmelken im Stall oder am Herd
hatte er die Marie um diese Zeit anzutreffen
gedacht und wäre dann bald mit ihr ins
Reine gekommen , aber so . . . »Da wär ich
halt , Marie « , fing er endlich kleinlaut an .
Und als die nicht aufschaute : » Ich glaub
schon , daß du mir bös warst . Ist halt eine
lange Zeit , fünf Jahr . Aber jetzt bin ich doch

hinter seiner Bank hervorgeschoben un ..
stand jetzt , breit wie ein Berg und mit einem
Gesicht , so rot wie ein schöner Sonnenunter¬
gang , mitten in der Stube . » Auf dich hab ich
schon lang gewartet und 's ist gut , daß du
gerad heut hergereist bist . Wär morgen eh
nicht dag 'wesen « . Seine Stimme grollte wie
ein aulziehendes Gewitter . »Ja , Bauer «, stot¬
terte der Alban , »wann kannst denn die
Marie aus dem Dienst lassen ? Ich möcht halt
die Marie heiraten .« » Was willst ?« brüllte

der Bauer , »Heiraten ? Die
Marie ? Und das fällt dir grad
jetzt ein , nach fünf Jahr ? Und
meinst am End ' , ich soll sie
dir auf dem Präsentierteller
antragen und noch ,bitt
schön ' sagen ? Und ich war
dann so dumm und tat ' mir
ein ander Weib suchen ge¬
hen ! ! Nein , Burscht , da hast
du falsch gewettet , aber ich
will dir schon auf die Sprüng '
helfen , du Hochzeiter !« Und
schon hatte er den verduzten
Alban an Hosenbund und Kra¬
gen hochgehoben wie ein
Mehlsäcklein und die mür auf¬
gestoßen . »Da , damit du den
Weg zum Pfarrer schneller
find 'st und das Aufgebot
gleich bestellen kannst ! !
Mit einem gewaltigen Tritt be¬
förderte er den Alban durch
den Hausgang , daß er die
Stiegen herunterschnurrte wie
das Feuerrad beim Schei¬
benschlagen , » und wenn du
wieder einmal bei der Marie
etwas ausaurichten hast , dann
schreibst vorher , daß ich dir
gleich an der Bahn Bescheid
stoßen kann ! Du sparst dann
dön Weg hier nauf und nun -
terü «

Der Alban hatte sich nach
einer Weile wieder zusammen
gefunden und ist mit seinen
Beulen und Schrammen heim¬
gefahren . Wie es gewesen sei ,
haben sie ihn im Dorf drun¬
ten gefragt .

»Halt ganz schön . Aber die
Weibsleut , auf die ist kein
Verlaß nicht . Da bin ich lie¬
ber gleich wieder um 'kehrt . «'kommen und hab dich fragen wollen . . .« , »Ja , was ist denn g 'west ?« haben sie darauf

Weiter ist der Alban in seiner Rede nicht ge - j neugierig weitergefragt . »Was g 'west ist ?«
diehen , und die Marie hat ihm auch keine j Der Alban lachte verächtlich : »Verheiratet
Antwort geben müssen . Der Bauer hat sichl ist sie halt g 'west , die Marie !«

Oer Nikolaus war da
(Aufnahme : E . Haase)

Lieber Nikolaus !
Ich bin ein Mann in besten Jahren
Und warte wie ein Kind
Auf Dich . Du guter Nikolaus .

Heut ' abends stell ' ich wie vor Jahren ,
Ganz heimlich und geschwind .
Die Schuhe vor die Tür hinaus .

Nur Gutes , flehe ich zu Dir ,
Schieb ' mir in meine Schuh ',
Sankt Nikolaus im Himmel oben !

Denn Widerwärtiges wird mir
Tagtäglich immerzu ,
Genug in meine Schuh ' geschoben !

Kurt G. v . Fischer ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Blätter im Wind
Von Walter von Molo

Es saßen ein Mann und seine Frau sich
am Fenster ihrer kleinen und düsteren
Wohnung in schweren Sorgen gegenüber .
Sie ftarrten kummervoll und von einander
abgetrennt in sich hinein , denn sie hatten
Böswilligkeit erfahren . Der Mann wußte
nicht , wie er von nun an ihr Essen verdie¬
nen sollte , den Anteil an dem schirmenden
Dache über ihren Köpfen ; die Frau

^
sah

nicht mehr , was sie ihm jetzt noch Gutes
anrichten könnte .

Sie meinten alles vorbei und zu Ende und
waren noch iung .

Nach einer Weile schob die Frau , die mit
ihren Augen vorwurfsvoll das kleine Stück
Himmel über dem Lichthof gesucht hatte ,
die Hand auf eines der Kniee ihres Gatten
und ihre Stirn und ihre Augen wiesen
srnst und bedeutungsvoll zum Fenster , vor
dem ein paar Blätter eines Blumenstöck¬
chens , wenu auch vom Ruß arg beschmutzt
und von den vergangenen Sommermonaten
angedörrt , fröhlich im Winde auf und nie¬
der tanzten .

Die Frau lächelte , daraufhin beg .-.nn auch
der Mann zu lächeln . Sie erhoben sich ge¬
meinsam aus dem Kreis der Sorgen , den
diese um sie geiegt hatten , zum Leben zu¬
rück .

Zuvor gab aber der Mann seiner klugen
Frau einen dankbaren Kuß auf den Mund ,
den fie ihm freudig u± d ebenfalls dankbar
darbot .

Ärztliche Maulwürfe
Der 1861 verstrrbene berühmte Heidelber¬

gers Anatom Friedrich Tiedemann pflegte in
seinem Lehramt die jungen Studenten in der
ersten Stunde schon eindringlich zu ermah¬
nen , das Kolleg nicht ru schwänzen und jede
freie Stunde zu Uebungen im Präpariersaal
zu benutzen . » Aerzte ohne Anatomie « , sagte
er bei dieser Gelegenheit , » gleichen den Maul¬
würfen : sie arbeiten im Dunkeln und ihrer
Hände Tagwerk sind — Erdhügel «.

Briefmarken für Elsass -Lothringen einst und jetzt
P h i la t e 1 i s t i s c h e Plauderei von Camillus Rapp

Während der Besetzung durch die deut¬
schen Truppen im Jahre 1870- 71 , sollten
für die besetzten Gebiete Elsass - Lothringens
besondere Freimarken verausgabt werden .
Auf netzartigem Untergrunde befindet sich
die Wertziffer in der Mitte , darüber das
Wort »Posites« , darunter die Wertangabe in
» Centimes « . Die Besetzungsmarken hatten
Frankierungszwang bis zur Grenze und er¬
scheinen deshalb vielfach mit französischen
Marken zusammen auf Briefen .

Ausser Kurs wurden sie Ende 1871 ge¬
setzt , konnten aber noch bis zum 15 . Fe¬
bruar 1872 gegen deutsche Marken gleicher
Gattung umgetauscht werden .

Die Marken wurden in aller Eile wäh¬
rend des Krieges in der preussischen Staats¬
druckerei hergestellt unter Verwendung der
Untergrundplatte der norddeutschen Frei -

Das Haus der Geistesblitze
Jubiläum im Reichspatentamt . — 700000 Patente in 63 Jahren

»Eine Erfindung besteht zu 99 v. H . aus
Schweiß — und nur zu 1 v . H . aus Geist « , hat
einmal Edison in einer stillen Stunde einem
Mitarbeiter verraten . Diese Weisheit sollten
alle die Menschen beherzigen , die durch einen
klugen Einfall oder eine neue,Idee rasch und
mühelos zu Ansehen und Reichtum kommen
zu können glauben . Darum ist auch das
Reichspatentamt in Berlin weniger eine
» Ruhmeshalle des Geistes « , in dem geniale
Erfinder ihre Gedankengänge in Hundert¬
tausenden von Aktenbäflden niedergelegt
haben , als eine Stätte intensivster , stiller und
zäher Arbeit .

Das Reichspatentamt wurde am 1 . Juli 1877
gleichzeitig mit der Veröffentlichung des er¬
sten deutschen Patentgesetzes begründet .
Noch im November desselben Jahres wurde
das erste Reichspatent erteilt . Der Erfinder¬
schutz hat seitdem einen ungeheuren Auf¬
schwung genommen . Die ersten 100 000 Pa¬
tente waren bereits bis zum 19 . September
1898 vergeben . Zehn Jahre später , am 14 .
Juni 1908 , wurde das 200 000. Patent erteilt .
Am 21 . August 1917 , also nach neun weiteren
Jahren konnte die 300 000 . Erfindung paten¬
tiert werden . Schon nach sieben Jahren , am
10. Juli 1924, war das 400 000 . Patent fällig .
Der Zeitabstand zwischen den einzelnen Jubi -
läumszahlen wurde nunmehr immer geringer ,
sodaß schon am 22 . Mai 1930 das 500 000. und
am 21 . Juni 1934 das 600 000 . Reichspatent
erteilt werden konnte .

Gegenwärtig sind es — ein denkwürdiges
Jubiläum — schon 700 000 Patente , die , in 89
Klassen und etwa 19 500 Gruppen eingeteilt ,
die Strebsamkeit rastlosen Menschengeistes
erkennen zu lassen . Oberhaupt des Reichs¬

patentamtes ist ein Präsident , dem zahlreiche
zum Richteramt befähigte oder technisch vor¬
gebildete Mitarbeiter beigegeben sind . Eine
ganze Reihe von Prüfungsstellen , zwölf An¬
meldeabteilungen , zwei Beschwerdestellen
und eine »Nichtigkeitsabteilung « stehen im
»Dienst am Kunden « . Amtliches Veröffent¬
lichungsorgan des Reichspatentamtes ist das
bereits seit dem Jahre 1877 erscheinende
»Patentblatt « doch gibt das Amt außerdem
noch ein »Blatt für Patent - , Muster - und
Zeichenwesen « heraus , in dem die auf diesen
Gebieten maßgeblichen Gesetze , Verordnun¬
gen und Entscheidungen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht werden .

Wie in einem Bienenstock geht es in der im
Erdgeschoß des langgestreckten grauen Ge¬
bäudes im Zentrum der Reichshauptstadt be¬
findlichen riesigen Auslegehalle zu , in der
jedermann Einsicht in die aufliegenden Pa¬
tentschriften nehmen kann . Patentanwälte
kommen und gehen , und Kopf an Kopf sitzen
an großen Tischen die Zeichner , die für ir¬
gendwelche Auftraggeber Patentzeichnungen
anzufertigen haben . Dazwischen aber findet
sich so manches vergrämte , von tausend Fal¬
ten durchzogene Gesicht , einem Erfinder an¬
gehörig , der vielleicht ein ganzes Leben lang
einer Idee nachjagte , die sich dann schließ¬
lich hier als Selbstbetrug und leerer Wahn
erwies . Man entdeckt darum im Reichspatent¬
amt auch so manches Kuriosum , obwohl na¬
türlich die ernst z' i nehmenden Arbeiten
weit in der Ueberzahl sind . Das neue Patent¬
gesetz hat auf dem Gebiet des Erfinder¬
schutzes bereits segensreich gewirkt , indem
an die Stelle früherer Eigenbrödelei jetzt
meist die ersprießliche und fruchtbare Ge¬
meinschaftsarbeit getreten ist .

und Dienstmarken . Ein amtlicher Nachdruck
fand im Jahre 1885 statt . Es wurden 150 000
Stück = 10000 Bogen hergestellt . Bei der
Herstellung dieser Marken würde nur die
Untergrundplatte des Originals verwendet ,
während man neue Schriftzeichen und Zif¬
fern einsetzte . Infolge der neugesetzten
Buchdrucktypen entstanden beim Neudruck
Abweichungen vom Typensatz der früheren
Originaldruckplatten . Die im Jahre 1885
hergestellte Auflage ist somit kein amtlicher
Neudruck , sondern ein richtiger amtlicher
Nachdruck . Das verkehrte Netzwerk entstand
durch falsches Einlegen der bereits mit dem
Netze versehenen Bogen in die Maschine
zwecks Aufdrucks des Markenbildes . Diese
Neudrucke sollten den Netzunterdruck in der
zweiten Art erhalten (verkehrtes Netzwerk ) ,
d . h . die Spitzen des Netzwerkes nach unten
gerichtet .

Der Markenhändler R . Wiering in Ham¬
burg , der um Neudruck dieser Marken die
Postverwaltung ersucht hatte , musste für die
Herstellung ' er Marken 5000 M. zu Gunsten
der Pensionskasse der Postunterbeamten
zahlen .

Zwischen den echten Marken und den
Neudrucken bestehen wesentliche Unter¬
schiede . Das Wort »Postes « ist bei den Ori¬
ginalen in gleichmässigen Abständen , wäh¬
rend dagegen bei den Neudrucken das P
zu weiit links gesetzt ist . Auffallend ist die
Zähnung ; dieselbe beträgt senkrecht beim
Original 141, beim Neudruck 14i ; wage¬
recht ist sie bei beiden jedoch überall
gleich . Das Papier und die Gummierung
sind überall gleich . Fälschungen erscheinen
in ganzen Serien ; die Buchstaben sind zu
gross und die Ziffern zu plump .

Die Serie setzt sich aus den Werten zu 1 ,
2 , 4 , 5 , 10 , 20 und 25 Cts . zusammen . Von der
lO- Cts . -Marke unterscheidet man zwei Typen ,
je nach der Stellung der 1 zu Cent . 1 ) 1 über
Mitte des EN in Centimes , 2) über N in
Centimes . Das gleiche gilt für die 20 - Cts .-
Marke . 1 ) 2 über Anfang des E oder 2)
2 über Ende des C.

Die Marken dienten nicht nur für die Feld
post , sondern auch für die Einwohner der
besetzten Gebiete .

*

Während des Krieges 1939/40 wurden im
geräumten Strassburg die französischen
Wertzeichen (für am Bahnhof aufgegebene
Sendungen ) mit dem Stepipel » Strasbourg -
Gare Transbordement «

"entwertet . Trans -
bordement bedeutet Uebergabe von Zug zu
Zug .

i Nach Besitznahme der els .- lothr . Postver¬
waltung durch die deutsche Verwaltung
wurden die französischen Marken durch die
Hindenburg -Marken mit dem Aufdruck El-

sass , bezw . Lothringen , ersetzt . Diese Marken
haben im ganzen Reichsgebiet Frankaturbe¬
rechtigung .

Die Einführung der deutschen Marken er¬
folgte in zwei Ausgaben . Zuerst erschienen
die Werte zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 , 10, 12 , 15 und
20 Pfg . Alsdann erschienen die Marken zu
25 , 30, 40, 50, 60, 80 und 100 Pfg .

In Strassburg 1 und 2 , Strassburg - Neudorf ,
Kolmar und Mülhausen wurde zur Ent¬
wertung der deutsche Poststempel einge¬
führt . In Strassburg 3 fand die Entwertung
mit Gummistempel »Strassburg (Eis . ) 3 « in
violetter Farbe statt . Dies trifft auch für
die meisten Vorortspostanstalten zu . Ausser
violetter fand auch schwarze Farbe Verwen¬
dung , z . B . bei Strassburg -Meinau . Kolmar
entwertete auch mit Gummistempeln folgen¬
der Art : »Kolmar (Eis . ) « und »Kolmar 3 «.

Sämtliche lothringische Postanstalten ver¬
wenden die französischen Poststempel .

Solange die französischen Marken zur
Frankatur zugelassen jvaren , konnte man an
den getrennt eingerichteten Schaltern franzö¬
sische , sowie deutsche Marken beziehen .

Das Porto für Karten betrug : 80 Cts . oder
6 Pfg . = 1,20 Fr . ; für Briefe : 1 Fr . oder
12 Pfg . = 2,40 Fr .

Vom 15 . 8 . bis 31 . 8 . 40 konnten die fran¬
zösischen Marken an den Postanstalten gegen
Rückzahlung abgeliefert werden . Am
15 . August wurden die franz . Marken ausser
Kurs gesetzt .

Komponisten
Einmal weilte Reger bei einem Konzert ,

bei » dem auch Kompositionen eines engli¬
schen Musikers aufgeführt wurden . Die
Melodien waren gut gemeint , doch nicht gut
gelungen .

Nachher trat Reger zu dem Engländer ,
klopfte ihm auf die Schulter und sagte mit
gewinnendem Lächeln zu ihm :

» Wissen Sie was , lieber Freund : » Wenn
Ihnen wieder einmal etwas einfallen sollte ,
dann tun Sie mir den Gefallen und schrei¬
ben es nicht wieder auf ! «

*

Max Reger hasste nichts so sehr , als
wenn Menschen mit ihren Titeln protzten .

Einmal weilte er zur Kur in einem Bad
und musste sich nach den bestehenden Vor¬
schriften in die Kurliste eintragen . Da fand
er als letzte Eintragung einen weiblichen
Namen eingeschrieben . Die Dame hatte sich
stolz und hochtrabend als » Komponistin «
bezeichnet .

Was tat Reger ? Er lächelte ein wenig
und schrieb sich selbst darauf wie folgtein :

» Max Reger , Klavierlehrer aus Mei¬
ningen « .

#
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Von Woche zu Woche
Polizeiliche Maßnahmen

In unserer Dienstagausgabe gaben wir die
Massnahmen bekannt , die Bereichssportführer
Ministerialrat Herbert Kraft ergriff als Folge
der unschönen Zwischenfälle auf dem Platz des
SV . Sandhofen . Diese Vorkommnisse haben nun
auch die Polizeibehörden veranlasst einzuschrei¬
ten und der badische Minister des Innern hat die
nachgeordneten %Polizeiorgane mit folgender
Weisung versehen :

»In den letzten Wochen haben sich auf
Sportplätzen Disziplinlosigkeiten von Spielern
und Ausschreitungen von Wettspielbe -
suchern so gehäuft und verstärkt , daß die
Verhinderungen dieser bedauerlichen Vor¬
kommnisse den Sportbehörden allein nicht
mehr überantwortet werden kann . Ich mache
deshalb auf diese Vorgänge die u . a . an¬
läßlich eines Fußballwettspiels in Mannheim -
Sandhofen am 1. Dez . 1940 den Sportbereichs¬
führer Baden zur Verhängung der Platz¬
sperre über den schuldigen Verein und zum
Ausschluß von Spielern auf die Dauer eines
halben Jahres geführt haben , aufmerksam , mit
der Weisung , die nötige Vorsorge gegen die
Wiederholung derartiger Vorkommnisse zu
treffen und gegen Ausschreitungen , welche
die öffentliche Sicherheit und Ordnung be¬
drohen , mit den schärfsten polizei¬
lichen Mitteln vorzugehen .

Es ist nicht zu dulden , daß im schwersten
Abwehrkampf Deutschlands Volksgenossen
durch radaulustige Elemente an ihrer Ge¬
sundheit geschädigt werden .«

Es bleibt nun zu wünschen , dass eine gewisse
Sorte von Radaubrüdern , deren Sonntagsvergnil -
gen darin bestand sich auf Rasenplätzen auszu¬
toben , die Lust zur Herbeiführung weiterer
Zwischenfälle vergangen ist .
Verstärkung für SVK .

Die beiden früheren Berufsspieler Zopp und
Jerusalem haben nun Spielerlaubnis für
ihren Vorkriegsverein , den SV . Kolmar erhalten .
Ihre Mitwirkung in der Oberländer Mannschaft
hat am vergangenen Sonntag ihre Früchte ge¬
zeitigt . Als erstes Opfer der Schusskunst Jerusa¬
lems kann der Tabellenzweite des Unterlandes ,
der SC . Schiltigheim angesprochen werden , der
mit 7 : 1 das Nachsehen hatte , nachdem der
Schüler von Meister Sindelar bereits in der er¬
sten Hälfte fünfmal ins Schwarze traf . Nach
dieser ausgezeichneten Verstärkung der Elf aus
dem Weinland dürfte diese ihre alte Durch¬
schlagskraft wiedergewonnen haben , denn ge¬
rade der Sturm der Oberländer war es , der in
den vergangenen Pflichtspielen versagte . Nun
wird es aber besser klappen . Interessant wird
der Vergleich in den Endspielen zwischen den
Tabellenführern beider Bereichsklassen -Abt ei¬
lungen sein . Der Rasensportklub darf heute
schon im FCM . und dem SVK . zwei äusserst
spielstarke Gegner sehen .

Querschnitt durch den badischen Fussball
VfB . Mühlbarg Ist Halbzeltmeister — Vorherrschaft Mannheims aasgeschaltet ?

Freiburg , 5 . Dezember
Im Fussballbereich Baden haben von den zehn

Mannschaften bereits drei die Vorrunde be¬
endet . Ausser dem Sportverein Mannheim -Wald¬
hof und den Rasenspielern , die erst 6 bezw . 7
Spiele hinter sich brachten , stehen die übrigen
Vertreter der ersten badischen Spielklasse kurz
vor der Halbzeit . Es ist selbstverständlich , dass
man Iheufr im Elsass immer mit einem Auge
nach dem Nachbargau Baden herüberzielt , was
aus verschiedenen Gründen geschehen kann .
Die bisherigen Kämpfe , die für die els &ssischen
Mannschaften gegen die Sportkameraden aus
Baden teilweise mit verdienten Siegen geendigt
haben , reizen immer wieder zu Vergleichen .
Und wenn es sich an spielfreien Sonn - oder
Feiertagen einmal ermöglichen lässt , wird man
bestimmt wieder Spielabschlüsse gegen Mann¬
schaften aus Mannheim , Karlsruhe oder Frei¬
burg tätigen .

Bis jetzt ist man in Baden mit dem Verlauf
der Spiele vollauf zufrieden . Zu dem interessan¬
ten Ablauf der Punktkämpfe hat in allererster
Linie der Wechsel in der Tabellenspitze gegen¬
über den Vorjahren beigetragen . Denn mit der
jungen Elf des VFB . Mühlburg führt heute eine
Mannschaft das badische Zehnerfeld an , die in
den letzten Jahren mehrmals den krampfhaften
Versuch machte , nach der Führung zu greifen
und sie dann zu behaupten . Aber in diesem
Jahre sind die Mühlburger Bewegungsspieler
stark vorne . Erst am letzten Sonntag mussten
sie auf dem Sandhofener Spielgelände in einem
2 : 2- Spiel einen wertvollen Punkt abgeben . Hält
man aber dem gegenüber die 10 :0- und 7 : 0-Siege .
gegen den KFV . bezw . VFR . Mannheim , dann
muss man unbedingt die gute Form der Mühl¬
burger Elf achten und anerkennen . Mit 28 :4
Treffern und 15 : 1 Punkten führen heute die
Mühlburger unbestritten die Zehnertabelle im
Bereich Baden an .

Wenn auch der VFL . Mannheim -Neckarau erst
durch den freiwilligen Verzicht Villingens in
dir Bereichsklasse aufgenommen wurde , so ran¬
gieren heute doch die Leute von der Altriper
Fähre mit 11 :5 Punkten an der zweiten Stelle .
Ihre Siege gegen Pforzheim und VFR . Mann¬
heim stellen den Mannheimer Vorstädter das
beste Zeugnis aus .

Anfänglich hatte der Freiburger Fussballklub
schweb zu schaffen , um Tritt fassen zu können .
Aber zu den letzten Spielen konnten verschie¬
dene Stammspieler wieder freibekommen wer¬

den , die der Elf wieder das frühere Selbst¬
vertrauen gaben . Die letzten Auswärtssiege
gegen Sandhofen und Waldhof haben deutlich
gezeigt , dass die Freiburger auch in diesem Jahr
wieder In der oberen Tabellenhälfte anzutreffen
sind .

Was den Waldhöfern in der Vorrunde bis
jetzt nicht gelungen ist , sich an die Tabellen¬
spitze vorzuschieben , das werden sie sicherlieh
in der Rückrunde mit aller Macht versuchen
Solange sie aber ihren talentierten Mittelstürmer
Erb nicht zur Verfügung haben , scheinen die
Waldhöfer im Angriff nicht sonderlich durch¬
schlagskräftig zu sein . Mit dem 1 . FC . Pforz¬
heim ist auch nicht alles in bester Ordnung . Die
Leute vom Brötzinger Tal haben wohl fast die
ganze Friedenself zur Verfügung , aber die
Leistungen sind von Sonntag zu Sonntag doch
sehr verschieden . Das zeigte wiederum der
Grosskampf in Mannheim gegen den VFR.
Mannheim , den die Pforzheimer wiederum ver¬
loren , wenn auch der Mannheimer Endsieg mit
1 :0 sehr knapp ausgefallen ist . In der Tabelle
folgen dann der Reihe nach Sandhofen , Phönix
Karlsruhe , Karlsruher FV . und FC . Birkenfeld .

Ueber den Verlauf der Nachrunde kann man
heute selbstverständlich noch nichts sagen . Die
Aufstellungen der Mannschaften können sich so
schnell ändern , bei der einen zum Vorteil , bei
der andern aber sogar krass zum NachteiL Für
heute ist für alle Fälle sehr interessant , dass
die Vorherrschaft Mannheims , die früher sozu¬
sagen an der Tagesordnung war , so gut wie aus¬
geschaltet ist . Aber trotzdem glauben wir gerne ,
dass in den folgenden Monaten die Verfolgung
Mühiburgs sehr stark einsetzen wird , weil wir
annehmen , dass sich die Hochburg Mannheim
immer noch stark genug fühlt , den verlorenen
Boden wieder gutzumachen . Josef Sommer

Matrosen in Mannheim erfolgreich
Die Ringermannschaft der Kriegsmarine Wil-

helmhaven , die sich zur Zeit auf _
einer Süd¬

deutschlandreise befindet und einige Kämpfe
im Bereich Württemberg austragen wird , bestritt
ihren ersten Kampf in Mannheim gegen eine
Auswahl der Vereine VfK . 86 und SVgg . 84 .
Die Matrosen kamen mit 4 :3 Punkten zu einem
schönen Erfolg , obwohl ihr bester Mann , L&u -
dien , am Start fehlte . Laudien wird aber an den
weiteren Kämpfen im Bereich Württemberg teil¬
nehmen .

Vor den Radbalimeisterschaften
Die elsässischen Radsportler , die am vergange¬

nen Wochenende in Hannover zu den Deutschen
Kriegsmeisterschaften starteten , konnten sich
nicht durchsetzen and Schitter musste sich im
Kunstfahren mit dem neunten Platz begnügen .
Die Gründe über das teilweise Versagen unserer
Vertreter gibt nachstehender Bericht aus Han¬
nover wieder : » Gegenüber dem starken Aufgebot
der besten Mannschaften des Reiches hatten die
elsässischen Radballer Ferrand —Doell keinen
leichten Stand . 27 Mannschaften bewarben sich
um den Titel , der nach heissen Kämpfen den
Brüdern Simeth (Leipzig ) zugesprochen wurde .
Die Elsässer hatten insofern Pech , als sie zur
ersten Runde infolge verspäteter Ankunft nicht
antreten konnten , diese also verloren gewertet
wurde . Die zweite Runde brachte sie mit einer

starken Auswahlmannschaft von Chemnitz zu¬
sammen , die über die wenigef trainierten Elsäs¬
ser knapp 2 : 1 siegte . Auch im Kunstfahren
konnte sich der Kronenburger Schitter nicht
durchsetzen , da er in letzter Stunde sein Fahr¬
programm aus Anpassungsgründen umstellen
musste , wodurch seine Figuren erheblich litten .'

Dennoch konnte er sich gegen die starke Kon -i
kurrenz plazieren .«

Eine Entmutigung ist aber keineswegs am
Platze . Denn gegen die äusserst starke Konkur¬
renz aus dem Altreich zu unterliegen ist sicher
nicht unehrenvoll für unsere Vertreter , die in¬
folge Trainingsmangel noch nicht zu voller
Form aufgelaufen sind . Bis zu den elsässischen
Bereichsmeisterschaften , die in Kürze stattfin¬
den . dürfte die gewünschte Form jedoch erreicht
sein .

Die FuBball-Kreismeisterschaft
Kreise I and II , Staffel II

Der letzte Sonntag brachte mit der Niederlage
Merzweilers auf eigenem Platze gegen Surbarg
eine grosse Ueberraschnng . Resultat 2 :3 . Etwas
unerwartet ist gleichfalls der 3 :2- Sieg von Gun -
dershofen in Merkweiler . Der 3 : l -Erfolg von
Betschdorf über Hatten ist normal . Die Tabelle :

1 . Merzweiler 5 4 — 1 34 : 8 8
2. Surburg 4 2 2 — 14 : 5 6
3 . Betschdorf 5 2 2 1 13 :12 €
4 . Gundershofen 5 2 1 2 5 : 7 ß
5 . Merkweiler 4 1 1 2 23 : 19 3
6 . Hatten 5 5 1 :40 0

Staffel II
Die Vorentscheidung zwischen Oberhofen und

Niederschäffolsheim ist gefallen . Oberhofen
konnte dnreh einen einwandfreien 4 :2-Erfolg
in Niederschäffolsheim sich endgültig an die
Spitze setzen , und es wird schwer fallen , ge¬
nannte Mannschaft davon wegzudrängen . Dru¬
senheim behielt mit 4 :0 klar die Oberhand über
Sufflenheim , während Herlisheim durch ein
Unentschieden (2 ;2 ) gegen Weitbruch zum er¬
sten Punkt kam . Die Tabelle :

1 . Oberhofen 5 5 34 : 3 10
2. Niederschäffolsh . 4 3 — 1 15 : 8 6
3 . Drusenheim 5 3 — 2 26 :11 6
4 . Weitbruch 4 112 7 :10 3
5 . Rohrweiler 4 1 — 3 7 :12 2
6. Sufflenheim 4 1 — 3 6 :20 2
7. Herlisheim 4 — 1 3 3 :35 1

Kreis I — Staffel 2
Olympia siegte ungefähr wie erwartet gegen

Ittenheim mit 5 : 2 und übernimmt nun die Ta¬
bellenführung . Postsport und Reichsbahn trenn¬
ten sich beim Stande 2 :2. Wir hätten hier eher
einen doppelten Punktgewinn ersterer erwartet .
Die Platzleute waren wohl territorial überlegen ,
doch das genügt nun einmal nicht , um den Sieg
sicherzustellen . Einen sicheren Spielgewinn
brachte Wolfisheim aus Truchtersheim mit und
landet hierdurch seinen ersten Spielgewinn .

Kreis C — Staffel 2
Die ungeschlagenen Kogenheimer marschieren

lustig an der Spitze nach ihrem 4 :0-Sieg vom
letzten Sonntag . Enttäuscht hat Gerstheim , das
nur ein mageres 4 :4 herausholen konnte und
nun von den tüchtigen Sander Buben überflügelt
wird . Die Getreuen von Papa Sur kehrten mit
einem bombigen 8 :2-Erfolg aus Boofzheim heim
und arbeiten sich immer mehr nach oben .

Abteilang 5
Mutzig — Still 1 :0 . — Der Tabellenerste hatte

alle Mühe mit dem Nachbar Still fertig zu wer¬
den . Letzere leisteten ganz unerwartet großen
Widerstand und unterlagen nur knapp .

Dorllshelm — Eggersheim 8 :4. — Ein Spiel
das mit dem Sieg der nicht favorisierten Mann¬
schaft endigte . Ergersheim hat dadurch seine
momentan recht gute Form unter Beweis ge¬
stellt .
1. Mutzig 3 Spiele 6 Punkte 14 : 4 Tore
2 . Avolsheim 3 » 8 » 10 :11 »
3 . Ergersheim 4 > 3 > 10 :17 »
4 . Still 3 » 2 » 6 : 5 »
5. Dorllshelm 8 » 3 > 6 : 9 >

Turnverein 1888 Schlettstadt . — Samstag ,
7 . Dezember , 20,15 Uhr , treffen sich die Turner
von Schlettstadt in der Wirtschaft »Zur Stadt
Mainz « zwecks Wiederaufnahme des Turn¬
betriebes .

Bigierungs-Ameigec
5. Dezember

ffle das Glfaß
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Anordnung Nr . 60
über Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln im Elsass

für den Monat Dezember
Auf Grund von § 11 der Verordnung

über die Lohn - und Preisgestaltung im
Elsaß vom 11 . August 1940 wird folgendes
Angeordnet :

§ 1
Der Verbraucherhöchstpreis für Speise¬

kartoffeln wird für den Monat Dezember
1940 wie folgt festgesetzt ':
A. In den Gemeinden , in denen die Spei¬
sekartoffelversorgung überwiegend durch
Verteiler erfolgt :

Kartoffel¬
sorten

Bei Grossabgabe zur Einkellerung

bei Klein¬
abgabe für

ab Lager oder
Eisenbahnwagen

des Gross -
( Empfangs - )

verteilen

ab Grossmarkt
bei Zufuhr

durch den Gross -
(Empfangs - )
Verteüer frei

Keller des
Kleinverteüers

bei Zufuhr
durch den Gross -

(Empfangs -)
Verteiler oder
den Kleinver¬

teiler frei Keller
des Vefbr .

für 50 kg für 50 kg für 50 kg für so kg 5 kg

RM RM RM RM . Rpf ,

weisse j
rote | . 3-— 3 -05 3. 10 3 .30 39

blaue J
gelbe 3 -30 335 3 .40 3.60 42

Verteiler , die üblicherweise die Ware
den entfernter wohnenden Kleinhändlern
oder Verbrauchern zuführen , dürfen bei
Entfernungen über 10 km eine Sonder¬
zufuhrgebühr bis zu 20 Rpf . je 50 kg
neben den oben festgesetzten Preisen be¬
rechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an
den Verbraucher , so dürfen die Erzeuger¬
höchstpreise bei weißen , roten und
blauen Sorten von 2,50 RM . für 50 kg und

bei gelben Sorten von 2,80 RM . für 50 kg
nicht überschritten werden . Für Liefe¬
rung frei Keller des Verbrauchers darf
für Anfuhr , Abladen und Einbringen in
den Keller ein Zuschlag zu den Erzeu¬
gerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpf.
für 50 kg gefordert werden .

B . In den Gemeinden , in denen die
Verbraucher überwiegend wom Erzeuger
beliefert werden : , .

Kartoffelsorten

Bei Grossabgabe zur Einkellerung

bei Kleinabgabe ffcr
abgeholt

beim Erzeuger

bei Abgabe ab Lager
od . Eisenbahnwagen

de« Verteilers

bei Zufuhr durch
den Erzeuger oder

.Verteiler frei Keller
des Verbrauchers

für 50 kg für 50 kg für 50 kg 5 kg
RM RM RM Rpf

weisse \ SS
rote > 2,50 2,70 »38$

blaue J 38
gelbe . . , .M . . . . 2,80 3j— 3>I S

Die Entscheidung darüber , welcher
Gruppe eine Gemeinde zuzuteilen ist ,
trifft der Landkommissar , in den Städten
Straßburg und Mülhausen der Polizei¬
präsident . Im Zweifelsfalle entscheidet
der Chef der Zivilverwaltung - Finanz -
u . Wirtschaftsabteilung .

Der für gelbe Speisekartoffeln festge¬
setzte Verbraucherhöchstpreis darf bei
der Sorte » Juli (Nieren ) « und » Kuppin¬
ger « um eine Reichsmark Je 50 kg und
bei den Sorten » Frühe Hdrnchen « und
»Tannenzapfen (Rote Mäuse ) « um zwei
Reichsmark je 50 kg überschritten wer¬
den ; die Abgabe in Mengen unter 50 kg
an Verbraucher ist nicht preisgebunden ,

Beim Verkauf im Kleinhandel sind
diese preisbegünstigten Sorten deutlich
zu kennzeichnen .

§ 2
Für Versandverteiler wird der Zu¬

schlag auf die Erzeugerhöchstpreise auf
0,20 RM . für 50 kg festgesetzt ; er darf
weder über - noch unterschritten werden .
Der Zuschlag ist in den Verbraucher¬
höchstpreisen nach § 1 enthalten .

§ 3
Die Anordnung Nr. 22 über Verbrau¬

cherhöchstpreise für Speisekartoffeln im
Elsaß für die Monate September , Oktober
und November 1940 vom 20. September
1940 (Verordnungsblatt S . 76) tritt gleich -
zehig außer Kraft.

Straßburg , den 28. November 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

I . V.
Rheinbold t.

Anordnung Nr. 61
über die Eterpreise im Elsass

vom 88 . Novtmber 1840

Auf Grund von § 11 der Verordnung
über die Lohn- nud Preisgestaltung im
Elsaß vom 11. August 1940 wird folgen¬
des angeordnet :

§ 1
Für ungekennzeichnete Eier , die im

Elsaß erzeugt werden , gelten ab 16. No¬
vember 1940 folgende Preise :

Erzeugerpreis 10 Rpf .
Preis für Kleinverteiler 11 Rpf.
Verbraucherhöchstpreis 12 Rpf.

'
§ 2

Für Eier , die aus dem Reich eingeführt
werden , gelten ab 16. November 1940 fol¬
gende Verbraucherhöchstpreise :
a) deutsch « Handelsklasseneier

G I (vollfrische Eier)
Klasse :

S (über 65 g) 15 Rpf .
A (60- 65 g) 14,50 Rpf.
B (55- 60 g) 14 Rpf .
C (50- 55 g) 13,25 Rpf .
D (45- 50 g) 12,50 Rpf.

G II (frische Eier)
S (über 65 g ) 14,75 Rpf.
A (60—65 g) 14,25 Rpf.
B (55- 60 g) 13,75 Rpf .
C (50- 55 g) 13 Rpf.
D (45—50 g) 12,25 Rpf .

b) aussortierte Bier
45 g und darüber 12,50 Rpf.
unter 45 g 11,50 Rpf .

c) Enteneier
(deutsche und ausländische ) »

60 g und darüber
unter 60 g

12,25 Rpf.
11,25 Rpf.

d) Auslandseier
Klasse :

S (über 65 g) 12,50 Rpf.
A (60—65 g) 12 Rpf.
B (55—60 g) 11,50 Rpf.
C (50—55 g) 10,75 Rpf.
D (45—50 g) 10 Rpf.

Bulgaren » Original« 11 Rpf.
• ) Kühlhaus - und konservierte Eier

S (über 65 g) 12 Rpf.
A (60—65 g) 11,50 Rpf.
B (55—60 g) 10,75 Rpf.
C (50- 65 g) 10,25 Rpf.
D (45—50 g) 9,75 Rpf.

6 3
Für deutsche Handelsklasseneier , die

im Elsaß erzeugt und gekennzeichnet
werden , gelten die in g 2 Ziffer a fest¬
gesetzten Verbraucherhöchstpreise .

64
Die Anordnung Nr. 29 über die Eier¬

preise im Elsaß vom 11 . Oktober 1940
(Verordnungsblatt Ssite 194) wird auf¬
gehoben .

Straßburg , den 28. November 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

I . V.
Rheinbold t.



STATT BESONDERER ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Verwandter

Herr

Karl Lienhart
Pensionierter Eisenbahner

unerwartet , im Alter von 83 Jahren , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , ver¬
schieden ist . (30205

STRASSBURC- KRONENBURG, 3. Dez . 1940
Rustbaumgasse 19.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

6. Dezember 1940, vormittags 10,15 Uhr , vom
Sterbehause aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine liebe Mutter , unsere gute
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Verwandte (8615

Frau Witwe

Josef Hurst
geb . ALLHEILY

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
66 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen .

STRASSBURG, den 4. Dezember 1940 .
Schirmecker Ring Nr . 3.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am nächsten

Samstag , den 7. Dezember 1940, um 10,15 Uhr,
vom Trauerhause aus , statt .

BEKANNTMACHUNG
Gemäß Vertrag mit Privatunterschrift vom

1. November 1940 wurde die einfache Kom¬
manditgesellschaft : Brennstoffhandelsgesellschaft
»Union « ROTH & Co . mit dem Sitz in Straßburg
gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist
der Handel mit Union Braunkohlen -Briketts so¬
wie mit sonstigen Brennstoffen . Persönlich haf¬
tender . geschäftsführender Gesellschafter ist
Herr Friedrich Roth , Straßburg . Zwei Komman¬
ditisten sind beteiligt . Das Gesellschaftskapital
beträgt 50.000 RM . und wird in bar eingebracht .
Die Beteiligung des persönlich haftenden Ge¬
sellschafters ist 7 .500 RM . Die Kommanditgesell¬
schaft ist auf unbestimmte Zeit geschlossen
Zwei Exemplare des Gesellschaftsvertrags sind
am 27 . November 1940 bei der Geschäftsstelle des
Landgerichts Straßburg , Kammer für Handels
Sachen , hinterlegt worden . (29944

Straßburg , den 4 . Dezember 1940 .
Gez . : Fr . Roth ,

der persönlich haftende Gesellschafter .

Amtliche Anzeigen

Ausgabe der Kleider - und Seifenkarten
in Straßburg-Schiltigheim.

Am Freitag , den 6. Dezember 1940 werden
von 8—12 und von 15—18 Uhr beim Wirt -
schaftsamt (Exen ) Zimmer 2, die Kleider¬
und Seifenkarten für diejenigen ausgegeben ,
welche ihre Anträge verspätet gestellt
haben ; alle Personen , die ihre Kleider - und
Seifenkarten noch nicht abgeholt haben ,
können die Karten ebenfalls an diesem Tag
erhalten .

'
(30204

Straßburg , den 4. Dezember 1940 .
Der Stadtkommissar : ELLGERING.

Verkaufssonntage vor Weihnachten
im Jahre 1940

Als »Verkaufssonntage vor Weihnachten «
werden die Sonntage 8 ., 15. und 22. Dezem¬
ber 1940 mit einer Verkaufszeit von 12 bis
17 Uhr bestimmt .

Die »offenen Verkaufsstellen « sind zur
Offenhaltung während dieser Zeit verpflich¬
tet mit Ausnahme der »Lebensmittelge¬
schäfte « , die überwiegend bewirtschaftete
Waren führen .

Den Angestellten , die an diesen Tagen
beschäftigt werden , ist nach Beendigung
ihrer Tätigkeit eine ununterbrochene Ruhe¬
zeit von mindestens 12 Stunden zu ge¬
währen .

Straßburg , den 26 . November 1940.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

AUSSCHREIBUNG

Lieferung von Gebrauchsgegenständen
für Hauswarte

Für die in meiner Verwaltung stehenden Ge¬
bäude soll die Lieferung der Gebrauchsgegen¬
stände für die Hauswarte öffentlich vergeben
werden .

Es kommen folgende Lieferungen in Frage :
1 . Glühbirnen für elektrische Beleuchtung in

verschiedenen Stärken ,
2 . Sicherungen ,
3 . Besen und Bürsten :

a ) Besen ,
b ) Piassava - oder Reisbesen ,
c ) Schrubber oder Bodenbürsten ,
d ) Besenstiele ,
e ) Handscheuerbürsten ,

4 . Putzlumpen ( Scheuertücher ) ,
5 . Reinigungsmittel :

a ) Henko ,
b ) Imi ,
c ) für Metalle unter Angabe der Marken ,

6 . Fensterleder .
Die Lieferung kommt für eine grössere Anzahl

von Gebäuden in Frage .
Angebote mit der Angabe des Einzelpreises

sind bis Dienstag , den 10 . Dezember 1940, 10 Uhr ,
in einem geschlossenen Umschlag mit dem
Kennwort » Lieferung für Hauswartec in meinem
Dienstgebäude , Ruprechtsauer Allee 52, Zimmer
Nr . 24 , abzugeben .
• Später eingereichte Angebote können nicht

mehr berücksichtigt werden .
Ich behalte mir vor , Einzellieferungen aus

den Angeboten herauszunehmen und die be¬
zeichneten Waren bezw . Gegenstände ander¬
weitig zu vergeben .

Der Chef der Zivilverwaltung
im E 1 s a s s

Der Generalbevollmächtigte für das volks -
und reichsfeindliche Vermögen

BEKANNTMACHUNG .
Neue Versicherungsmarken.

Mit Wirksamkeit vom 10. Dezember 1940
wird der Verkauf der alten Versicherungs¬
marken (in der Alters - und Invalidenver¬
sicherung ) durch die Postanstalten einge¬
stellt , sodaß von diesem Zeitpunkt ab nur
mehr die neuen Werte an den Schaltern der
Postanstalten vorrätig liegen .

Alle Postdienststellen sind angewiesen ,
schriftliche Anträge auf Umtausch oder Er¬
werb der alten Versicherungsmarkenwerte
entgegen zu nehmen . Den Antragstellern
werden die angefordeten Marken , gegebe¬
nenfalls durch Nachnahme des zu entrich¬
tenden Gegenwertes , jedoch portofrei von der
Post zugestellt .

Genaue Angabe der gewünschten Anzahl
und Werthöhe der Versicherungsmarken ,
sowie der Anschrift des Antragstellers ist
erforderlich . (30203

Straßburg , den 3 . Dezember 1940 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :

- Verwaltungs - und Polizeiabteilung -
Dr. S p r au e r.

Gewerbliche Treuhand- Genossenschaft
StraBburg — Vogesenstraße 34

Durch Privatvertrag vom 5 . November 1940 ,
eingetragen und registriert zu Straßburg , Ver¬
kehrssteueramt IV , am 20 . November 1940 , Band
48 , Blatt 55 , Nr . 195, ist zwischen Fräulein
Mathilde Amiot und Frau Karoline Patzwald ,
beide in Straßburg , Blauwolkengasse 21 wohn¬
haft , eine offene Handelsgesellschaft gebildet
worden .

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer
Werkstätte für Damenschneiderei in Fort¬
setzung der bisher unter der Bezeichnung
Mathilde Amiot - Robes et Manteaux - im Han¬
delsregister StraQburg unter Nr . 5797 eingetra¬
genen Firma .

Die Dauer der Gesellschaft beträgt 10 Jahre
vom Tage der Gesellschaftsgründung an ge¬
rechnet .

Das Gesellschaftskapital beträgt 20 .000 Fr .,
welches von den beiden Gesellschaftern , je zur
Hälfte eingebracht wird .

Zu Geschäftsführern sind beide Gesellschafter
ernannt und haben hierzu die ausgedehntesten
Vollmachten erhalten , um die Gesellschaft allein
oder gemeinsam zu vertreten .

Zwei Ausfertigungen dieses Vertrages sind am
22 . November 1940 auf der Geschäftsstelle des
Landgerichts Straßburg . Abteilung Kammer für
Handelssachen , niedergelegt worden . (30163

Straßburg , den 4 . November 1940.
Für Auszug und Veröffentlichung :

Gewerbliche Treuhand -Genossenschaft
Der Geschäftsführer ,

Büros der Liquidatoren STEINER & MARTIN
in STRASSBURG , Finkmattstaden 2

VERÖFFENTLICHUNG
3. und letzte Aufforderung

Zufolge Gesellschaftsversammlungsprotokolls vom
30. Oktober 1940, eingetragen zu Strassburg , Amt IV
am 4. November 1940, Band 48, Blatt 53 , Nr 168, haben
die Gesellschafter der G. m b . H. »Mafisa «, Manufac -
ture de Filiöres pour Soie artificielle (proc6d6 Eilleld ) ,
mit dem ( Sitze zu Schiltigheim , Küfergasse Nr . 4 be¬
schlossen :

1. Anstelle des Geschäftsführers H. Georg Perrin in
Strassburg den Liquidator H. Ignaz Martin ,
in Straßburg , Finkmattstaden 2, zu ernennen ;

2. Die Gesellschaft aufzulösen und den vorgenann
ten H. Ignaz Martin als Liquidator zu ernennen .

Gesetzesgemäß werden die Gläubiger aufgefordert ,
ihr Guthaben dem Torgenannten Liquidator anzu¬
melden .

Zwei Gesellschaftsversammlungsprotokolle wurden am
5. November 1940 auf der Geschäftsstelle des Land¬
gerichts Strassburg , Kammer für Handelssachen , hin¬
terlegt . (28071

Der Liquidator : Ignaz MARTIN.

SCHLETT STADT

Höhere Handelsschule
Schlettstadt

Auf Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsass wird in Schlettstadt eine Höhere Han¬
delsschule eröffnet . Sie entspricht der früheren
Ecole pratique de commerce , wie sie in Strass¬
burg , Kolmar , Mülhausen und Hagenau bestan¬
den hat . Die neu errichtete Schule gliedert sich
in einen zweijährigen und einjährigen Lehr¬
gang .

In die zweijährige höhere Handelsschule
werden aufgenommen :

1 . Begabte Schüler und Schülerinnen mit
Volksschulabschluss oder gleichwertiger
Vorbildung .

2 . Schüler und Schülerinnen mit der Verset¬
zung in die 5 . Klasse einer höheren Schule
oder Mittelschule .

In die einjährige Höhere Handelsschule finden
Aufnahme :

1. Schüler and Schülerinnen mit dem Ab¬
schlusszeugnis einer Mittelschule .

2. Schüler und Schülerinnen mit der Verset¬
zung in die 6 . Klasse einer Höheren Schule .

Anmeldung und Auskunft täglich von 9—12
Uhr und 14— 17 Uhr bis Samstag , den 7. De¬
zember 1940 , 12 Uhr , bei der Direktion der Lehr¬
anstalt .(Anbau zur Jakob -Wimipfeling -Schuile . )

Schulbeginn : Dienstag , den 10. Dezember 1940.
SCHLETTSTADT , den 2. Dezember 1940.

Der kommissarische Schulleiter :
29 918 ) R i 11 e r , Direktor .

WASSELNHEIM
Im Güterrechtsregister des Amtsgerichts Was-

selnheim Band III . Seite 97 ist heute folgendes
eingetragen worden :

Bornert Franz Josef , Klempner und Installa¬
teur , und seine Ehefrau Therese Heitz in
Wasselnheim .

Laut Ehevertrag vor Notar Oskar Lobstein in
Wasselnheim vom 7 , November 1940 haben die
Eheleute den Güterstand der Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß den Paragraphen 1498 und
1499 des französischen Zivilgesetzbuches ver¬
einbart . «

Wasselnheim , den 28. November 0 1940.
30184 ) Amtsgericht .

E R S T E I N

BURGER & SOHNE
mit Sitz in Erstein .

Durch Beschluss vom 3 . 12 . 40 wurde die
Firma Burger & Fils umgeändert in »Bürger
& Söhne * , Unternehmung für Strassenwalz - und
Teerarbeiten .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬
den am 4. 12 . 40 auf der Geschäftsstelle des
Landgerichts , Abteilung Kammer für Handels¬
sachen , hinterlegt . (30186

Bekanntmachung
Uber die

Regelung der Bewirtschaftung von Metallen
(ausgenommen Eisen und Stahl )

Nach der am 1 . Oktober 1940 in Kraft getretenen Ver¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsass - Fi¬
nanz - und Wirtsfchaftsabteilung - über die Bewirtschaf¬
tung von Metallen vom 23 . September 1940 — veröffent¬
licht im Verordnungsblatt des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsass S . 84 ff . — ist folgendes zu beachten :
1. Die im Elsass ansässigen natürlichen oder juristischen

Personen und Betriebe , die Mefalle der im § 1 der ge¬
nannten Verordnung aufgeführten Metallklassen und
Materialgruppen nach § 2 erzeugen , verarbeiten oder
handeln , die solche Metalle in Gewahrsam oder im
Eigentum bezw . sonstige Rechte daran haben , müssen
sofort dem Bezirkswirtschaftsamt eine »Erste Anmel¬
dung zur Metallbewirtschaftung « (enthaltend den voll¬
ständigen Namen der Firma ; Beruf oder Gegenstand des
Geschäftsbetriebes ; genaue Anschrift und Kopfzahl der
Gefolgschaft , unterteilt nach Angestellten und Arbei¬
tern ) melden . Diese Metalle gelten als bewirtschaftet .

Zweigniederlassungen haben jeweils gesonderte An¬
meldungen zu erstatten .

2 . Ueber die der Bewirtschaftung unterliegenden Metalle
sind mit sofortiger Wirksamkeit besondere Lagerbücher
anzulegen . Die Lagerbücher sind durch tägliche Ein¬
tragungen auf dem laufenden zu halten . Einzelheiten
über die Führung dieser Lagerbücher regelt der S 4 der
Verordnung .

3 . Die am 1 . Oktober 1940 vorhanden gewesenen Bestände
an Metallen sind dem Bezirkswirtschaftsamt auf vor¬
geschriebenem Vordruck , der von den zuständigen In -"
dustrie - und Handelskammern oder Handwerkskammer
zu beziehen ist , sofort zu melden . Die Bestandsmel¬
dung ist am Ende eines jeden Kalendervierteljahres zu
wiederholen . Stichtag für diese regelmässigen Bestands¬
meldungen ist jeweils der letzte Tag des Kalender¬
vierteljahres . Die Bestandsmeldungen sind spätestens
bis zum 20. Tag des folgenden Monats beim Bezirks -
wirtschaftsamt einzureichen .

Von jeder Bestandsmeldung ist eine Zweitschrift
vom Anmeldepflichtigen zurückzubehalten und zusam¬
men mit dem Lagerbuch aufzubewahren . Die Führung
des Lagerbuchs und die Bestandsmeldungen werden
von den zuständigen Stellen überprüft .

4. Das Bezirkswirtschaftsamt kann bestimmen :
a ) ob , in welchem Umfange und für welche Zwecke

Metalle in Form von Rohmaterial oder Halbmaterial
hergestellt werden müssen oder nicht hergestellt
werden dürfen ,

b ) ob, in welchem Umfange und für welche Zwecke
Metalle , gleichviel welcher Metallgruppe , verarbeitet
werden müssen oder nicht verarbeitet werden dürfen ,

e) Ob, in welchem Umfange , für welche Zwecke und an
welche Empfänger Metalle , gleichviel welcher Metall¬
gruppe , oder Erzeugnisse aus Metallen geliefert wer¬
den müssen oder nicht geliefert werden dürfen ,

d ) zu welchen Preisen und Bedingungen Metalle oder
Erzeugnisse aus Metallen veräussert und geliefert
werden müssen ,

5. Verboten ist :
a) Metalle — mit Ausnahme von Zink - und Zinklegie¬

rungen — zu Bedachungen , Verkleidungen , Beschlä¬
gen oder Verzierungen an Gebäuden , Innenräumen
oder Fahrzeugen , zu Regenrinnen , Abfallrohren oder
Blitzableitern zu verwenden ,

b ) Metalle — mit Ausnahme von Zink und Zinklegie¬
rungen — ohne besondere Genehmigung des Be¬
zirkswirtschaftsamtes zur Herstellung von Ge¬
brauchs - und Ausstattungsgegenständen , insbeson¬
dere Haus - , Küchen - und Tafelgeräten , Geschirren
und sonstigen Erzeugnissen für Haushaltsgebrauch ,
persönlichen Gebrauch und Ausstattung von Räumen
jeder Art sowie zur Herstellung von Zier - oder
Kunstgegenständen zu verwenden ,

c) Kupfer ohntf besondere Genehmigung des Bezirks¬
wirtschaftsamtes zur Herstellung elektrischer Frei¬
leitungen oder zu Rohren für Kaltwasserleitungen
zu verwenden ,

d) Zinn oder Zinnlegierungen mit mehr als 60 v. H.
Zinngehalt zum Löten , zur Herstellung von Lötzinn
mit mehr als 40 v . H . Zinngehalt oder zur Herstel¬
lung von Lagermetallen mit mehr als 12 v . H . Zinn¬
gehalt zu verwenden .

6. Von der Verpflichtung zur ersten Anmeldung nach vor¬
stehender Ziff . 1 und von der Verpflichtung zur Lager¬
buchführung nach vorstehender Ziff . 2 sowie von der
Verpflichtung zur Bestandsmeldung nach verstehen¬
der Ziff . 3 sind nach S 7 der Verordnung diejenigen
Personen und Betriebe befreit , deren Bestand an Me¬
tallen bestimmte Mengen der in 5 1 der Verordnung
aufgeführten Metallklassengruppen nicht überschreiten .

7. Die Strafbestimmungen ergeben sich aus § 9 der Ver¬
ordnung .

8 . Auskünfte über die Bewirtschaftung von Metallen er¬
teilen die Industrie - und Handelskammern , die Hand¬
werkskammer oder das Bezirkswirtschaftsamt .
STRASSBURG , den 14 . Oktober 1940. (30189

Chef der Zivilverwaltnng
Finanz - und Wirt Schaftsabteilung

Bezirkswirtschaftsamt
Dr . MAIER .

Evangelisches Vereinshaus
Finkmattstrasse 7

Wiedereröffnung des Speisesaals
am 5 . Dezember

Dauergäste werden angenommen .
Kein Trinkzivang. 8574

Bau i . Reparaturen .
Modernisierung ält .

Modelle .
Spezialität : Wicke
lungen iiier Spulen -
arter ) u . Transformat .

KALSA, Bergherreng . 9 beimAlten Bahnhof

Merk es dir
Fernruf : 237 .04

Kassen DORNER
STRASSBURG i Eis .
Grosse Renngasse 10

Bohnerwachs
reine emuig . Wachsware ,

flüssig und fest , je Kg . RM . 1,60

Fussb ode nöl
( Austauschprodukt )

je Kg . Rm . ü.b'8

Wachskehrspäne
je Kg . Rm . 0 .90

Wiederyerkäufer erhalten Rabatt .
SIMON R AU PS

(Handelsvertreter ) (8541
Chemische Fabriken

STRASSBURG - Hotei Hannong
Strasse des 19. Juni Nr . 15

Radio
Fernr . 288 .68

LEFREY
Börsenstr . 24
repariert
schnell u . gut .

Gegr.

71,
y Km

1898

Kunft&rnckcrel
Lrtlfiit BlbKdjt & Cfe.

1Knrlsrntie a . Ulj . Rnf 1 ? $

Wir drucken alles !
Bach - Stein - Offsetdruck

Kurz - Gewinde -
Fräsa p parate
neu , ab Lager solori ueieroar .
Apparatebau Karl Anemiiller
Stuttgart - Feuer D ac u

Zimmerstrasse 25, Te _. 80478

Karl Hermann Nagel
KARLSRUHE ( Baden ) ,
Amalienstrasse 79 .
liefert (25427

Stühle , Tische , Matratzen und
sämtlichen Tischlerbedarf
an Behörden , Handwerk
und Handel .

Wer
auf Anzeigen verzichtet ,

verzichtet auf einen guten
Teil seines geschäft¬
lichen Erfolges I

HAGENAU □
Gesetzliche Veröffentlichung

KERNER , MOOG & CSe., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , mit einem Kapital von

750 00« Franken , in .Hagenau (Unter -Elsass ) .
Durch Beschluss der ausserordentlichen Gene¬

ralversammlung vom 26 . November 1940 ist die
Firmenbezeichnung wie folgt abgeändert wor¬
den :

Firma Peter HOERDT , Lebensmittel -Gross -
handlung , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Kapital : 750 000 Franken , in
HAGENAU (Vnter -Elsass ) .

Herr Peter Hoerdt ist zum alleinigen Ge¬
schäftsführer ernannt worden .

Der frühere Fonde de pouvodrs Gasten Hoog
scheidet aus der Firma aus .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses sind
am 2 . Dezember 1940 bei der Geschäftsstelle des
Landgerichts Strassburg - Kammer für Handels¬
sachen - hinterlegt worden .

Für richtigen Auszug :
30 187) K. MANNE,
staatl . bestallter Buchsachverständiger u . Prüfer .

BEKANNTMACHUNG

Eröffnung der Staatlichen Haushaltungs¬
schule in Strassburg

Am Montag , 9. Dezember 1940, nimmt die
Staatliche Haushaltungsschule ihren Unterricht
auf .

Die Schülerinnen melden sich um 10 Uhr in
der Klothildenschule , Mannheimerstraße , 2 . Stk .
29945 ) Das Bezirks - und Stadtsshulamt .

Versteigerungen
ttRUNO ÄlKTH, Gerichtsvollzieher , iTRASößll .iü

Finkmattstrasse 12
Mobiliar -Versteigerung

Am Freitag , den 6 . Dezember 1940 , vormittags
um 9 Uhr , versteigere ich zu Straßburg , im Ver¬
steigerungslokal Kaufhausgasse , gegen bar und
20% Aufgeld :

BÜROMOBILIAR — große Warenschäfte
sowie Hausmobiliar . (30135

Brnno WIRTH, Gerichtsvollzieher ,
Finkmattstraße 12, Straßburg .

HIRZBACH

Mech . Weberei K. HISLER , G . m. b . H .
HIRZBACH

In der Versammlung der Gesellschafter vom
2 . Dezember 1940 wurde laut registriertem Pro¬
tokoll beschlossen , den Namen der Firma »Tis -
sage Charles Hisler , S . ä r . 1., Haute - Goutte « ,
wie folgt anzuändern : »Mech . Weberei K . His¬
ler , G .m .b .H ., Hirzbach . Post Natzweiler (Eis .)«

30194

Alois ZOOG, Gerichtsvollzieher b . Landgericht Strassburg
Freiwillige Versteigerung

Am Freitag , den 8 . Dezember , vormittag ?
10 Uhr , versteigere ich im Versteigerungssaale
Kaufhausgasse hier , freiwillig gegen Barzahlung
und 20 % Aufgeld :

1 komplettes Schlafzimmer bestehend aus
2 Betten mit allem Zubehör einschl . blauer
Steppdecke , X Schrank 3 -türig , .1 Nacht¬
tisch , 2 Teppiche , 1 CoifFeuse, 1 Fauteuil ,
1 Paar Vorhänge , 2 Stühle und 4 Wand¬
tafeln . (30188

Die Sachen befinden sich in gutem Zustande .
Der Versteigerungsbeamte :

A . ZOOG , Gerichtsvollzieher .



Offene Stellen Kaufgesuche -

Männlich

Leistungsfähige
Süddeutsche Trikotwarenfabrik

sucht gut eingeführten

VERTRETER
für Elsass und eventl . Lothringen .

Bewerbungen mit Lichtbild und Refe¬
renzen unt . F. 20994 an die Str. N . N .

op erwartn u . Drucksachen
Fleissige , tachkundige

VERTRETER
sofort gesucht . Angebote unt .
V. 2067i an die Str . N. N.

Zimmermädchen BBfett , Bell.eis . Bett (Sprungf. ) , !
Schreibt ., Schaaf - jOfen usw . zu vkf .

«voll« , Zeiohenbrett , Adr . erfr . u . 8601 in
Schneiderpuppe , (den Straßb . N . N .

zwischen 18 und 2a Jahren , in
großes Einfamilienhaus nach
Darnistadt zu baldigem Eintritt . , .
gesucht , du achon ln derartig T "

, p L « r gv w
Stellung tätig war . Kenntnisse —.— a - " • ^—L-1J—
im Servieren und Bügeln erfor Singer -Rundschiff - 1|T1jt gp je ge | zu ver
derlich . Zeugnisse mit Bild und Maschine , Herren -, |kaufen Rosheimer

(Ualdltlllll
Gehaltsansprüche einzusenden u.
Q 20982 an die Straßburger N. N

Bedeutende Lebensmittel¬
industrie im Unter -Elsass
( Kleinstadt ; sucht zum
I . Januar 1941 oder später
Einen

Maschinenmeister
für die Reparatur - und
Unterhaltungsarbeiten so¬
wie zur Ueberwachung u.
Leitung der Dampf-, Kraft-
und maschinellen Anlagen.
Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprü¬
che , Lichtbild unt . J 20997
an die Strassburger N. N.
Komfortable Wohnung vor¬
handen .

Bedeutende GROSSHANDLUNG int Rheinland
in bedruckten und buntgewebten Stoffen , Kleider¬
und Dekorationsstoffen sucht guteingeführten

VERTRETER
für Elsass, Lothringen , eventuell auch Luxemburg.
Herren , die gleichzeitig bei der Druckindustrie und
Kleiderstoffweberei gut bekannt sind, erhalten den
Vorzug.

Angebote mit ausführlichen Angaben unter G. 20995 an die
Strassburger Neueste Nachrichten.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt tüchtige
SILBERSCHMIEDE

auf Puderdosen und Zigaretten-Etuis
und bitten um schriftliches Angebot.
Bemberg & Co . - Pforzheim
Silberwarenfabrik

Hausmädchen
für gepflegten Viiientiaushalt zum
l . 1. 41 oder auch Später gesucht .

Frau Dr . KLANG SPOR (653/
Krouberg i. Taunus (bei Frank¬
furt a . Main ) - Burgerstrasse 8.

SCHWARZWALD
Suche nettes

Kinderfräulein

Damen u . Knaben
rad , kl . mod . Eßz .
125 RM ., Kanapee
25 EM., Ruhebett
15 RM ., Toilettet .
8 RM ., Kommode
pol . 27,50 RM ., Em¬
pire -Spiegel 25 RM. ,
kl . Eisschrank 27,50
RM., neue Damen
schuhe Nr . 39, 12,50
RM ., Küchenschr .
u. vieles Küchen -
geschirr zu verkf .
St . Aureliengasse 5 ,
b. d . Weißturmstr .

(8582

H . -Fahrrad
Sofa , Küchentisch ,oder Haustochter zu drei schul - istüble , Tapezierer '

Pflichtigen Kindern (ea kann &uchi Le j ter zu v £ f q f

Welcher tüohtige

Bäckergeselle
möchte in modern eingerichteter
Bäckerei und Konditorei die
Arbeit aufnehmen ? (29594
Gute Bezahlung und liebevolle
Behandlung wird zugesichert . Kost
u. Logis im Hause (Zentrjfthzg .) .

Bäckerei u . Konditorei Edm. Nirmaier,
Ludwigshafen a . Rh., Wollstr . 12.

Bäckergeselle
für Spezialbrotbetrieb in Kassel
für sofort gesucht . Es handelt
sich um eine ausbaufähige
Dauerstellung . Bewerbungen mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins unter A 20989 an
die Straßburger Neueste Nachr .

Mehrere tüchtige

eine ältere erfahrene Person sein )
in angeneh . Stellung . Hilfe vorh .
Gefl . Angebote mögl . mit Bild
und Zeugnisabschriften an :

Frau Albertine THEURER,
Nagold (Wttbg .)

Sägewerk Gebr . Theurer . (30183

Spitzeng . 15. (8533

Straßburger Indu
strie sucht tüchtige

Stenotypiftin
zum bald . Antritt .
Bewerb . m . Zeug -
nisabschr ., Lebensl .
u . Gehaltsanspr . u.
8503 an die N. N .

J ü n g e r e
Uerhäuferin

welche eine gute
Lehre n . best . Zeug¬
nisse besitzt , zum
Januar für mein
Tagesgeschäft ges .
Ang . mit Bild erb .
an : Konditorei

S c h w e h r,
Heidelberg , Haupt¬
straße 105 . (29973

SCHNEIDER
per sofort gesucht .

UN i F0 RM F A BRIK , Ludwigshafen/Rh
Maxstraße 48 . (30169

Sauberes fleißigesMäddien
mit etwas Koch¬
kenntnissen in Ge¬
schäftshaushalt Im
Renchtal gesucht .
Ang . u. C. 20 991 an
die Straßb . N . N .

Haushälterin
in frauenl . Haush .
ges . Ang. m . Ge¬
haltsanspr . u . 8543
an die Str . N . N .

Solides

ItlflDCHEfl
für Küche u . Haus
kann sofort eintre¬
ten in mittleres
Schwarzwaldhotel .
Kochkonntn . erw .
jedoch nicht Be
dingung . Angebote
an Hotel Post ,
SCHRAMBERG .

(30 .151
Ich suche ein tücht .

mäddien
mit Kochkenntn . in
meinen Haushalt n.
Säckingen a . Ober¬
rhein . Zuschr . an

Dr. M. Reitze ,
in Schlettstadt ,

Gesundheitsamt .

Straße 17, IV . rts .
(8492

Komplettes Bett
m . Roßhaar Matr .
150 RM . , Kommode
40 RM . Waschtoil .
10 RM. Ofen
25 RM. . Radio ( Ra
diola ) 85 RM ., ver¬
schied Decken ,
Bettzeug , verschied
Geschirr , Tafelserv .
25 RM ., Kaffeeserv .
10 RM ., Bilder
Rahmen, H.- u . D.
Mäntel , etl . Klei-
derst . , 2 gepolst .
Stühle m . gepolst .
Schemel 25 RM .
Plobsheiraerstr . 24,
II . Stock . (8499

Kreiselpumpe
tOü bis ISt » Einsaug , mit Benzin¬
oder Dieseiantrieb und Zubehör ,
ev . auch m . Bremenscheibe , kauft
3525 ) KNLTH Borgenstr 3K.

Briefmarken
Sammlungen und Satze
kauft gegen sof . Kasse

K_ SCHOTT , STKASSBUK ' i
Adolf -Hitler - Platz . ( 25124

Zu verkanten :
H . Fahrrad 50 RM . ,
Schreibt . 35 ; Flur
Ständer 8 ; Palmen
Ständer 3 ; Schrank
30 ; Bett , nußb . ge¬
wichst 38 ; Nachtk .

Roßh .-Matr . 35 ;
Bett , nußb . pol . 25 ;
2 Rohrstühle 2,50 ;
Gartent . 8 ; Hänge¬
lampe 8 ; Stehlampe
3 ; Küchenschr . 30 ;
Küchentisch 8 ; 2
Schemel 1 ; Ueber
zieher 6 RM. Große
Spitzeng . 12, Hof
hinten lks ., I . St .

(8510

BETT m. Sprung¬
federn !. u . Nacht¬
tisch , Kleidersohr.
(Kirschb . ) , Büfett ,
Kanapee , Sprung
federmatr ., großer
Wandspieg ., Staub¬
sauger , Wanduhr,

h. Gemälde, z.
verkaufen . Univer
sitätsstraße Nr . 2.
An*, v. 2—5 Uhr .

(8174
Gut erhalt , hölzern.
Kinderbett zu vkf.
Lienhard, Neudorf ,
Schluthfeldweg 22a.

(8350

Schreibtisch
guterhalten , für Büro zu kaufen
gesucht .
Angebote unter F 20993 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Herr .-Fahrrad
Damen-Pelzmantel

(Antilope ) , Gr . 42
bis 44 , f . neu , sow .

AUSZIEHTISCH
(viereckig ) zu vkf .

'
Geilei 'straße 42, IV .

(8488

2 LADENTISCHE
am besten sogenannte Stufentischc
mit Schubladen , mit Glasautsatz , für
den Verkauf von Herrenoberhemden
geeignet , zu kaufen gesucht .
In Frage kommen auch andere gute
Theken , die sich für den Umbau gut
eignen . Ganze Breite ca . 2 Meter .
Angebote mit näherer Beschreibung
und Preisangabe sofort erbeten unter
N 21001 an die Straßburger N . N .

Einfadi Tildi
120x90 , zu verkauf .
Breunion , Neudorf ,
Baidnersweg 33 .

(8454

Stellengesuche

H . -Fa&rrad
Rollschuhe , Näht .,
(• iahan), Fetaapi
rat , Jiingl . -Mantel ,

(30192 |Teppich , Reisekof¬
fer , Kristall und
ainz. Tischdecken
u Tkf. Adr . erfr . u .

« 3S in den N . N .

Zweischläfrige eis .
Bettitelle

mit Sprungfeder -
matr . u . Matr . bill .
zu verkf . Düssel
dorferstr . 5, III .
(Haltest . Straßen
bahn 2 Kehler Tor ) .

(8602

Leistungsfähige Spezialfabrik
für Uniformeffekten aus Metall

Knöpfe, Abzeichen , Koppel¬
schlösser , Beschläge , Orden -

und Emaille - Abzeichen sucht

tüchtigen

Vertreter
für ELSASS u . LOTHRINGEN,
möglichst mit Kenntnissen
der Branche . Ausführliche

Bewerbungen unter H 20996

an die Strassburger N. N.

Einige Zahntechniker
zum baldigen Eintritt gesucht
Bewerbungsschreiben mit näheren Anga¬ben erbeten an das
Zahntechn . Laboratorium BIHR
Stuttgart -N, Seestrasse 3 a . ( tstf

Männlich

STRASSBURGER BAUUNTERNEHMEN
sucht bilanzsicheren

DIPLOMINGENIEUR
(Bauingenieur )
im Eisenbeton bewandert, für
technisches Büro, sowie

STENOTYPISTIN
sofort gesucht. (8555

NBQ WAYSS & FREYTAG A . Q .
Strassburg , St . Gotthardstrasse 6 part .

Kino-Vorführer
gepr ., s . Stellung ,
evtl . auch als Ma¬
schinenarbeit . USWt
in and . Betr . Ang -
u . 8,552 an die Str .
Neueste Nachricht .

Wo fehlt die
Hausfrau ?

Dame, mit allen Ar¬
beiten eines besser .
Haushalt , vertraut ,

zuverl ., wünscht
Stelle zur Führung Junge Witwe sucht

.. , . Arbeit tagsüberd . Haushaltes . GehtjAdr erIr u mo in
^ hr

t f er
.
ne

.IS! iA den Straßb . N . N .od . kl . Landhaus
Gebirge . Ang. unt . —
S4S1 a. d . Str . N . N. i Angt Frau 8Ucht

Alleinst , tüchtige ! STUNDENPLATZ
Frau, 42 J ., sucht 8—11, 2—6. Dier-

Reilendsr
der Lebensmittelbr .
von Straßburg . Fir¬
ma per sofort ges .
Ang. u. 8544 an d .
Straßburger N. N.

p^ fekt in beiden Sprachen . Bewerber
mit langjähriger Praxis und ersten Refe¬
renzen senden Angebote mit ausführl.
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter
W 20987 an die Strassburger N . N.

Jüngerer fleißiger

Bädier
für .sofort n . Mann
heim gesucht . Fa
müienanschl . u. g
Weiterbildung wd.
zuges . Ang. unter
P . 20 981 an d. Str .
Neueste Nachricht .

Bädiergefelle
der auch etwas v.
Konditorei versteht
in die Nähe Kölns
gesucht . Alter 18 b.
25 Jahre . Ang . an :
P. Schmitz, Lövenich
b. Köln , Brauwei
lerstraße Nr . 64 .

(30156

Gesucht zu möglichst baldigem Eintritt

Tiefbau Ingenieur
C . URBAN & Cie .

Hoch-, Tief- und Eisenbetortbau
Strassburg - Meinau , Schertzstrasse I

Tüchtiger

Bäfter
sof . gesucht . Kost
u. Wohn , im Haus .
Brot - u . Feinbäcke
rei u . Spezereihdl .

Josef GEIGER,
Münster b. Dieburg
Frankfurterstr . 11.

(30158

Wir suchen dringend :

Bauschlosser
Schmiede
Maler

Mannesmann Stahlblechbau A. G.
Werk STRASSBURG- KÖNIGSHOFEN

Eisenbahnstrasse 3t . 30190

Altes , gut eingeführtes Elektro¬
technisches lustaifations - und
Kadio ~(*esebaU n schön . Stadt
Osttotbr .. mit grossej Kund¬
schaft und Aulträgen , sucht ,
wegen hohen Alters des Be¬
sitzers einen

ELEKTRO - INGENIEUR
oder Meister
verheiraten um Geschält zu
leiten und zu übernenmen .
Grosses Kapital nicht erforder¬
lich. Schriftliche Angebote unt .
K 2U97i an die Strassb . N . N .

Damen-Frileur 2;s :srVbä:
metraer
geleilen

wegen Einberufung
des Meisters . Wilh.
Kühner, Ludwigs
hafen , Schulstr . 19,
Telefon 61 300.

(30199

1. Kraft , ges . von
Johann Burckel,

Freiburgerstr . 25,
Straßburg . (8551
Modern eingericht .
Metzgereibetrieb s.
2 jüngere

flMer
gelellen

Gute Verpflegung .
Ang . erb . an Metz
gerei Wilh. Bischoff

Stuttgart - Bad-
Cannstatt , (30200

Weiblich

Servierfräul
sucht Stelle in
Weinstube o . Wirt¬
schaft . Angeb . unt .
8504 a. d. Str . N . N .

Federrolle
ZU verkf . Charron »
Molsheimerstr . 2b.

(8562

Wunderbarer
KRISTALL
Leuditer

Polstermöbel sowie
Oelgemälde zu vrkf.
Antwerpenerring 32

(8589

MÄDCHEN ,
in Kochen u. Haus¬
halt g . bew. sucht
Stelle auch f . tags¬
über . Ang. u . 8528
an die Str . N . N.

Zuverlässiges
mäditien

s. Stelle in Haush .
f. Straßb . Ang . u.
8569 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

Gut erhaltener
Kindersportwagen

f . neues Knabenrad
5 J ., billig £U vkf .
abends ab 6 Uhr ,
Adr . erfr . u. 8572
in den Str . N . N.

IflOBEL
zu vkf . weg . Räum .
1 Büfett , Auszieht . ,
S Lederst . , Spiegel ,
Küchenschr . kl . Bü¬
cherschrank , Stühle
Küchentisch , Verti¬
kov, Ruhebett mit
Matr ., S Kinder¬
bettstellen (Holz ) ,
Kleidersehr ., Kana¬
pee . Züricherstr .
Nr . 29, I . (8518

Arbeit gl . w. Art,
auch Nähen . Ang.
u . 8406 a . d . N. N .

stein , Sternwartstr .
Nr . 5 . Arnoldspl .

(8514

Zu verkaufen
Gut erhaltener

auf Abbruch und
älteres Pferd z. vk.
Olwisheim 25. (8312

Zuuerl. mann
z. Bed . d . Zentr .-
Heizg . u . f . Haus¬
arbeiten ges . Ang.

KLOSETT-
SCHÜSSELfl
eingetroffen . (8501

Xaver Sultzer,
Bischheim, Kleing.
Nr . 4a.»
Neues ROSSHAAR ,
sol . Büro -Schreibt .,
sch . Koffergrammo¬
phon , Sofa m . Ses¬
sel , kl . Tischchen ,
Vorhänge , Samtvor¬
hänge , Bettwäsche ,

Alum . -Geschirr ,
Tafelservice billig
zu verkf . Adr . erfr .
u . 8571 in den Str .
Neueste Nachricht .

PuppenKutldie
Kinder -Billard , Zu¬
sammensetzspiel , zu
vkf . Seelosgasse 23
II . Stock links .

Große (8578

Neue (8484

Spielladien
zu vkf . Baslerstr . 4,
I. Stock.

Einheimische
KUNSTLER

Lothar v . Seebach ,
S p i n d I e r,

L e t s 0 h ,
Allenbach ,
Schneider ,

Haffen
zu verkf . Ang. unt .
8485 an die N . N .

Füchse
MARDER
ILTIS
RATTEN
MAUL -

WURF
kauft

ui bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergplatz 3

Gerben und Fä/ben .
Verarbeitung erstklassig .

Kl. Gaslieizof.
eis . Kinderbett mit
Matr . , Kinderstuhl ,
Kinderpark zu vkf
Kronenburgerstr . 35
parterre . (8570

Wegen Umzug
äußerst billig z. vk.
Gasherd 4 Fl . f. n.
Elektr . Backofen ,
Wanduhr,
Elohenes Büfett ,
Louis XV .-Möbd
Bücherregal , (8523
Küchentisch usw.
Elsaßstraße 12, II .

Sdilat - Eßzim.
kl. Salon zu verkl .
Qeleg . t . j . Ehep .
Adr. erfr . u. *587
in den Str . N . N,

RADIO
bfll . zu vkf . Hamm ,
Züricherstraße 31 .

(8139

Schlafzimmer
eins . Möbel , sowie
Gasherd zu verkf .
W. Schneider , Kno
blochgasse 24 . (8319
Schlafz . Nußb.,
Doppelbett zu vkf .
Anzus . nachm . ab
4 Uhr , Zimmerleut
gasse 7, I. 8t . (8547

Kinder-Kino
mit mehr . Filmen
für 14,50 RM . zu
verkauf . Grüneberg ,
Schirmeckerstr . 181

(8475

Sdilafzimmer
sow . ejnz . Möbel s.
▼kf. Neud ., Karitas -
straße 34 . Anz . v.
2—4 Uhr. (8597

SCHUPPEN
ader Baracke zum
Abbruch ges . Ang.
u. 8511 an die Str .
[Neueste Nachricht .

Alte Geige
ital ., anno 1721 ,
Boreiii Parmae , zu
verkf . Ang . u . 8532
an die Str . N . N .

Gasteinerstraße 19 . u. 8568 an d. N . N .

Weiblieh
Tüchtiger

Damen- und
Herrenfrilenr
Herrenfrileur

sucht Friseursalon
Max WILHELM ,

Landau/Pfalz ,
Reiterstr . Nr . 7.

Mehrere

Friseuse
Damenfriseur
Herrenfriseur

sucht
berndt

Paderborn
Königstr . 38

Kutscher
der mit Warmblutpferden um¬
gehen und kleine Pferdezucht
überwachen kann , Verständnis für
Landwirtschaft hat , gesucht .

L. Georg SERTEL, Schuhfabrik,
Pirmasens . <80191

iiiiiiiimiiiiiiiiii
Selbständiger
IY1ALER

gesucht . PFERSCH
WILLY , Kronenbg.,
Bastian -Straße 9 a .

(8493
lllllllllllllllllllll

MODISTINNEN
tüchtig in Arbelt und Verkauf , Erfah
rung in Stumpen ver arbeitung , mit
guten Umgangsformen per 1. oder 15.
Februar 1941 gesucht . (30171
Angebote mit Zeugnisabschr ., Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten an
LINA MASSONG , KAISERSLAUTERN,

(Saarpfalz ) , Marktstraße 12.

Ofenrohr -
BOGEN

(von 115—144 mm)
Zirkularbogen, 131
bis 125 mm, Spiegel
rohr 131 mm, 125
mm , Wärmespender
»Multicalor « 125 mm
zu vkf. X . Sultzer,

Bischheim,
Kleingasse 4a. (8502

Hochbau -

Fadihiidier
3 Bände Hütt » ,
12 Bände IVildungs
liter &t . in Schweins
leder geb . u. Brief
ordner iu verk .
Baslerstr . 4, I . St .

(8483

lieht (30160 )

FRISEUSE
in gutem Hause sofort gesucht .

GUSTAV WIEDEMER, Frisiersalon ,
Kreisstadt Bühl (Baden ) ,
Adolf • Hitler - Straße Tl .

Junge
BÜRO -
Angeltellte ,
d . maschinenschrei -

u * cogoto b en kann u. Kurz -
gesucht . (20972 8chrift lernti , u r

Apotheker Verbandsbüro sof .
Alfred S c h i e s, gesucht . Ang . unt .
Rosheim i . Eis. | z 20.988 an d. Str .

Neueste Nachricht .

Tüchtiger

Gehlle (io)

Suche auf 1. 1. 41
tüchtiges

IY18DCHEI1
von 18 bis 22 Jahr ,
für Küche u . Haus
halt , das schon in
Stellung war . Frau
Hermann Tränkle,

TRIBERG i . Schw.,
De-Pellegrinistraße

Nr. 42 . C29.916

Folooralen
kompl . Ateliar -Ein
rieht ., sch. Atelier
kamera , Beleucht .
einriebt ., Hintergr .,
1 Los Rahmen , Ate¬
liermöbel , alles in
Ia Zustand zu vkf .
Gewerbslauben 83,

(Laden ) . (8520

WEIHNACHTS¬
GESCHENK !

Einige Elsässer -
S ALO N -

Puppen
preiswert zu verkf .

Münsterg . 7, III .
(8515

Schönes
Sdilafzimmer

m . 1 Bett sow . ver
schied . Möbel zu
verkf . Schiltigheim ,
Hm . -Göring -Str . 16\
Tägl . v. 14-18 Uhr .

(8526

Staolilaoger
Elektro -Lux, zu vk.
Str . d. 19. Juni
Eing . um die Ecke ,
I . St . Anz . 3-5 Uhr.

(8564

RAD 10 -
Angebot

(Wchselstrom )
Wega 759 W ., 7 Kr .
235 RM . Telefunken
D 750 W., 7 Kreise
325 RM., Plattensp .
Telefunken 128 RM
sol . Vorrat reicht .
Lieferung geg . Vor
einsend , des Be¬
trages od . Nachn .

Ludwig Schmid,
aden -Baden, Inge

nieurbüro , Lange
Straße 20 . (29173

8 e h ö n e s
Sdilafzimmer

kan . Birke , Küche ,
Teppich , Öfen z . vk .
Gerbergraben 22 ,

I . St . rechts . (8534

Neue Herrenanzüge
grau u . schwarz
(Smoking ) , und kl .
Ofen, em. zu verk.
Kronenburg, Dett
weilerstr . 21 , part .

(8598

Schönes
SCHLAFZIMMER

Kanapee , Ofen, b .
zu verkf . Adr . erfr .
u . 8538 in d. N . N .

Brauner Damen-
S K I - A N Z U G

(Loden ) , Gr . 44 ,
SKI - SCHUHE
Gr . 39 , zu verkauf .
Angeb . unt . 847S an
di« Straßb . N . N.

Eine Schuhmaoher-
AUSPUTZ¬
MASCHINE

Marke »Siegel « und
verschiedene Schuh¬

macher-Artikel zu
verkf . Schiltigheim ,
Oberlin -Straße 16,

Hinterhaus . (8328

mod . EBzimm.
poliert , su verkauf ,
Hartz, Kölnerring
Nr . 24, I . (8559

ESSZIMMER
Nähmasch . , Cash . ,
Stühle , Tische ,
Lampen zu vk. Adr.
erfr . u. SS4S in den
Straßburger N . N.

Kinder-Auto
zu verkauf . Meyer ,
Weißturmrg . 11, II .
Anzus . zw. 12-2 U.

(8500

Zu verkauf . : 1 Näh¬
maschine , 12 Stühle,
1 Tisch , 1 Sekretär ,
1 ultraviol . Strahl
apparat . NIB,
Zentralmarkt 11,

(8496

Elektr. Zug
(Märklin ) , mit Zu
behör , fast neu , zu
verkf . Am Schieß
rain 6, I . links .

(8490

Schönes , massives ,
eichenes (8593

ESSZIMMER
preisw . zu vk . Th .-
Schulerstr . 12. Anz ,
v. 3—5 Uhr .

Zu verkauf , wegen
Geschäftsaufgabe :
Mang - und

Ringmaldiine
gr . Glasschrank m .
R o l 11 ü r e n .
Brember, Nikolaus
ring 3. Kunden
sind gebet . , Wäsche
sofort abzuholen.

(8473

Arbeitszim.
kompl . Einrichtung ,
Stilmöbel , dunkel
eichen zu vk. Ang
u. 8531 an d. N . N

Pelzmantel
(echt Füllen ) , Gr
44, zu verkf . Ang
unter S480 an die
StraBburg . N . N .
Schwarzer

H e r r • n -

mantel
ganz m. Pelz gef .
u. achw . ANZUG
(Art Gehrock ) mitt¬
lere Größe , zu vkf .
bei Speich Zaberner
Ring 15. (8347

Ank.au ! von

ÄltgoldundAlfsilber
z. gesetzt . Höchstpreis . Genen ,
tnigungsbesch Nr . C 40/50 35C

Ankauf von Juwelen
tt. iosen Edelste .uen zu gün -
stigeij Preisen . Unverbindliche
Schätzung u . evtl . kostenlose
Rücksendung .

Robert S6H0LL. Goldwarenfabrik ,
PFORZHEIM j

Kaufe
Jeden Posten gegen
Kasse : (29.535
Rübsamen (süß )
Mirse alle Arten
Kanariensaat
Hanfsaat
Hafer geschält
Sonnenblumenksrne
Blaumohn.
Erbitte Eilangebot .

Paul Mank ,
BRAUNSCHWEIG,
Schuhstraße 40.

Ankauf
von Altertümern ,
Kunstgegenständ .,

Möbeln , Perser -
Teppicben , etc. —

Kunstgeschätt
Karl Tröster ,

Stetansgasse 5.
(61.S83

RADIO
zu kaufen ges . Ang.
u . 8558 an die Str .
Neueste Nachricht .

Zu kaufen gesucht .
DreltbänKe

Bohrmaschinen
und sonstige Ma
sohinen. (27.818

A HEYMANN,
Seelosgasse 14 a

(nur 10- 12 Uhr »
Junges Ehepaar s ,

NÄHMASCHINE ,
Herren- u . Damen
rad , auch einige
Möbel z. kauf . Ang .
u . 8583 an d. N. N .

Kinderwagen
und Puppenwagen

gesucht . Ang. unt .
7863 s . d . Str . N . N .

Suche g. erhalten .
Breitldiwanz

od. Persianer Man¬
tel , Gr . 44 . Letsch ,
Herderstr . 27 . (8506

Haushaltung
von jung . Ehepaar
von Privat zu kauf ,
ges . Ang. u . 8560
an die Str . N . N .

Ankauf
gebr . Möbel aller
Art . aupb ganze
Haushaltungen . —
Alb. Weibel, Schil
tigheim , Adolt- Hit¬
ler -Strasse 45.

Schall¬
platten

gebraucht ,
kauft laufend

J. Steckel
Phono - Radio

Alter
Fisch markt 33

Schwarzer
SILBER -FUCftS

kl . mod . Zim .-Ofen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 8497 an
die Straßb . N . N .

Alt - Gold
und Silber

kauft zu Höchst¬
preisen : (26660
D E E T J E N ,
Meisengasse Nr 10.

Zwei- od. dreitürig .
SCHRANK

(nur Nußbaum ) zu
kauf . ges . Ang . u.
8255 a . d . 8tr . N . N .

DAMEN¬
WINTERMANTEL

m . Pelzkragen , neu ,
Gr. 50 , zu vk . Ndf.,
Horst -Wessel -Allee

Nr. 5«. (8594

Antike
Statuen

Sitzmöbel
Tappisserien

Gobelins
kauft Franz Struss
Münsterplatz 27

Silber
kauft zu

Höchstpreisen
Bijouterie
Eheringefabrik

E . Voltz
Berbergraban 29
Strassburg

1 KOMMODE
(antik ) , Prachtst .,

imntür.350 RM . 1
Spiegelschrank ,
1 SALON ,
1 KANAPEE,
2 Polstersessel
zu vkf . ARNOLD,
Langestr . 120, II .

(8586

Gestern angeboten . . .
heute schon verkauft , natürlich durch
eine Kleinanzeige in den » Strassbur¬
ger Neueste Nachrichten « . Machen Sie
es ebenso , wenn etwas entbehrliches
im Haushalt zu finden ist .



Oonnsrstag , 12.Dez.194t
20 Uhr I !

Sängerhaus
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i STADTTHEATERSTRASSBURG
Wiederholung

des

Meisterabends froher Unterhaltung
mit

MaHta Gründgens
der Liebling allei Rundfunk
hörer , die berühmte deutsche
Vortragskünstlerin entzücken
der Kinderlieder und köstlicher

Parodien

Kurt Engel
der grosse Meister u, Virtuose
d . Xylophons (StaatsoperBerlinl , |

Dr . Alex . Geimer
der meisterliche Ansager

und Plauderer

Lothar Röhrig
der singende Komiker am Flügel

Patrick Hoffmann
der kongeniale Partner von

Lothar Höhrig und der Begleiter
aller Künstler

L. und F. Ray
„ Der Jongleur is ' gut "

Ballettgruppe
Hedy Pfundmayr

von der Wiener Staatsoper

Lona ' s Dalmatiner
Ein hervorragender Dressurakt

Donnerstag , den 5 . Dez . 1940

Gastspiel
BADISCHES STAATSTHEATEB
MANNHEIM

Der Zarewitsch
Operette von Frans Lehar

Anfang 19 Uhr 15 Ende 22 Uhr

C - Preise

MICHEL & ELTER
SCHILTIGHEIM , Brumatherstr . 164
Fernrul 309.2s

kaufen ledes Quantum

SCHROTT und METALLE
ebenso Maschinen zum Abbruch

28\Qt

iiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiii?

Frau PADMANI

Geratet n allen Lebensfragen
Erstklassige Referenzen

t Kritiken über ihre letzten Vortrage liegen attf . i
Tagüch von 9- 12 und 2-7 Uhr .

STRASSBURG - 18, Allerheiligengasse 18
Il .Stock (Ecke Steinstrasse )

Karten zu
1.-. 2.- , 3.-, 4.- RM .

Hansahaus
( früh . Bullding )

Eug . -Würtzstr . 10

Zu vermieten
Geschäftsräume - Strassburg

ca . 140 qm , an verkehrsr . Platz
d . Neustadt gelegen v. Eigenttim .
zu verm . Eignet sich f . Verkaufs -,
Ausstellungs - u . Werbelokal jeden
Handels - u . Industriezweiges wie
auch f . Büro v. General -Vertretg .
Niederlassung u . Zweigstelle jed .
Art . Ang. u . 8318 a . d. Str . N . N.

Wir liefern nach wie vor prompt :

Salzsäure
ig bis 22 *

Schwefelsäure
alle Grädigkeiten

Ndtriumbisullit
Kaliummetabisulfit

krist . in Pulver und
Tabletten

Kaliumsulfit
45 ° neutral

Eisensulfat
Qualität Schnee

Titandioxyd
99/100 0/ «

Titankaliumoxalat

Ätzkalilauge 50° Be
Ätzkali 90/92% eingegossen

und in Stücken
M Spezialqualität chlorarm
„ rein in Plättchen

Pottasche

Ätznatronlauge
38 - 40 ° Be (32 - 35 ° / , NaOH )

Flüssiges Chlor
Chlorkalk 110/115® (35/37*/.)
Javelwasser 47/50 °
Chlorsaures Kalzium

in Lösung vortreffliches
Unkrautvertilgungsmittel

Bromkalium
Bromnatrium
Bromammonium

Fabrik ChemischerProdukte Ätzkali u . Chemische
v. Thann u. Mülhausen A. G. Produkte A. G.

Immobilien-Agentur
PAUL SIMON

Marktgasse 9 - Strassburg
empfiehlt sich sich zum An - und

Verkauf von Liegenschaften ,

Vermietungen
v . Wohng . , Geschäften , Ateliers ,
Lager . Wir haben Käufer f. grosse
Geschäftshäuser Strassbg . , Mieter
für grosse Wohnungen und VilJas
mit Komfort . (8596

Fernruf 22997

in
F e

THANN
rnrufi

( Elsass )
2 33 - 235

lYlöbl . Zimmer
sep . Eing ., zu verm .
Anzuseh . ab 1 Uhr .
Heinmarstraße 4, I .
bei Universität .

Möbl . Zimmer mit
Kochofen an allein
stehde . Person zu
vermiet . Korduan
gasse 17, I . (8470
Zu vra . 2 möblierte
Zimmer im Erdg .
Erfr . Kolmarerstr .
Nr. 23, Ndf . (8542
Möbliertes Zimmer
zu verm . Vogesen
str . 31, I . St . lks .

(8622
Eleg . möUfi Zimmer
u . Büro zu verm .
Tiergartenstraße 26
II . Stock . (8557
Schön möbl . Zimmer
zu vra . N . Bahnhof .
Adr . erfr . unt . 8588
in den Straßburger
Neueste I^ chricht .
Sauber möbl . heizb .
Zimmer zu vermiet .
Lepold , Zimmerleut -
gasse 3. (8540
Möbliertes zTmmer ,
ßahnhofsn ., f . sof .
Su vermieten . Gr.
Renngasse 54, III .

(8563

NEUBAU .
3-Zimm.-Wohnung

Bad , Etag . -Heizg .,
Anfang Neudorf zu
vermiet . Gregoire ,
Neufeldweg 38, Ndf ,

(8355
Nähe Hauptpost !

möbliertes Zimmer
an 1 oder 2 Pers .
zu vermiet . Attala¬
staden 5, L_ (8539
KleTn. möbl . Zimm .
zu vm. Weißturm¬
ring 33, III . (8545
Möbliertes

ZimiYIER
mit Küche zu vm.
Regenbogeng . 11.

(8561
Möbl . heizb . Zimm .
zu vm. Pr . 15 RM .
Gutleutgasse Nr . 20
IV . Stock . (8507

Sch . möbl . Zimmer
m . Zentr .-Hzg . auf
15. 12. 40 zu verm .
daselbst Mans .-Zim.
sofort ohne Heizg .
Sternwartstr . 5, pt ,

(8575

Gut möbl . Zimmer
m . Hzg. u . fl . W . z.
vm . Vogesenstr . 19,
Hochpart erre . (8577
Möbliertes

UlOhn - "ZZt
zu vm. Anz . 9-11 u .
13 15. Uhr . Drei
zehnergr . 6. II . St .

(8456
Möblierte Wohnung
od . einz . Zim ., K. ,
Bad , zu vm. Erfr .
Gerbergrab . 51, III .

(8478

Wohnung
in vornehm . Hause
3 Z., K., B . , Hzg.
zu verm . 120 RM .
Schriftl . Ang . unt .
8521 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

Schön

E der berühmte Haarkünstler =

I AHNER |
Strasse des 19 . Juni 24

E Ein Versuch wird Sie zum ständigen Kunden E
— machen . (30102
% Hmnininiiiimtiiiiiiiiiiiiimiiiininnniiiiiiii ^

3-4 Zim., Küche , B .,
Heizg . w . Wass . zu
vm . Erf . Dürkheim¬
straße 15, L St . 1.

(8576

Moderne

3-Zim .-Ulohn .
sofort zu vermiet .
Erfr . b . Pförtner ,
Sängerhausstr . 10.

Zwei leere Zimmer
zu verm . Anz . von
1—3 Uhr , Hön-
heimerstr . 7, I . St .

(8482

1 Zim . , Küthe
zu vm. Neud ., Cli -
montstr . 1. u. ein
leeres Zim . m . W .
Burggasse 2 . (8592

4 Zim .. Küche;
Krebsg . 13. Leeres
Zimmer für Büro
geeignet , zu verm .
Adolf -Hitler -Pl . 13 .

(8553

2 Wohnungen
zu verm . 1 Z-, K-»
2 Z., Küche . Erfrag .
Konditorei , Stein -
straße 32 . (8585

3-Zim . Wohn.
Königshofen , sof . z .
vm . Erfr . Trajan -
str . 51, I . St . rts .

(8329
Ruprechtsau !

3 -Z . -Ulohng.
m. Küche u . Bad ,
sof . od. später zu
vm . Gärtnerstr . 11,
I . Stock . (8308

Schöne

3 -Zim .- Ulohn .
Küche , Bad , Balk .,
sof . zu vm . Neudf .,
Leberaustr ., Ecke
Straubstr . 34 . Erfr .
Aloysiusstraße 63 .

(8481

3-Z .-Mig .
Küche , a . 15. Deb.
od . 1. Jan . 41 zu
vm . Züricherstr . 29 ,
III . St . Erfr . im I .

3- und 5-Zimmer -
WOHNUNG

mit Bad , I . St . sof .
zu verm . Christoph -
Heer -Straße 20. —
Erfr . : Mack . (8397

Moderae , geschmackvolle

Drucksachen
sind die Qiundlages
für den erfolgreichen und
stetigen Geschätisaufbau

Mitätsörudu
liefert rasch und preiswert

A .Reiff & Cie ., Offenburg
Buchdiuckerei und Verlag
Kornshaße 10 / Ruf 1736/37

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gute
Belohnung

demjen ., welcher d .
Täter bekannt m .,
die die Gartenein -
zäumung u. Eck
pfosten m . Hauses
Oberend 1 in Reich¬
ste « beschädigt h .,
daß ich sie gericht¬
lich verfolgen kann .

J . Kleinmann ,
Straßb ., Metzgerpl .
Nr . 3. (8535

Wer würde kleines
Flüchtlingsgut

herbringen v. Dijon
u . Paris ? Adr . erfr .
unter 8472 in den
Straßburg . N. N .
AELTERE PERSON
findet gemütliches
Heim . Ang . unter
8185 a . d . 8tr . N N .

SCHNEIDERIN
empf . sich auch f .
Aenderungen . Artil -
leriewällstr . 7, V.

(8530

^ uiiifiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii ^

| Gute Haarpflege |
garantiert Ihnen
sei gleichen Preisen

IllblUrti

2 -3-Z . - UJhn.
mit Zentral -Heizg .
sofort ges . Ang. u.
8549 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

ZENTRUM
4—5-Z1m.-Wohnung
tunl . mit Komfort
zu miet . ges . Ang .
u . 8529 an die Str .
Neueste Nachricht .

Von hartnäckigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreih

„Hon Dftober 1937 bis in ben 3Ipril 1938 hinein tjuälfm mldp (>arf.
ndtfiqtßSrondjinlaflbma an6 3m Januar türmte iefeBier
HJotfceti nitfct (um Dtmfl . 533a» i$ eagegtn onromöt«, Oerfäafite
mir nur Borüberge &enbt Cinberung . Jladj/f ma0te idp 2 bis 3 mal
aufgebennnbräuchern. ®nblid>lieg id) mir titie Jfrcbt ber Dr . » otfljer .
labletten fcmmtn . Dabon nobm id; morgens imö abtnbt je 2 Stüdt.
JtaQ 3lagtn (ormte id) bie er(le 1 3dl Fcrnf« mir
fofott noä) 100 Tabletten. Die ffnb nnn Iäng (l oll« nnb i$ Wn UbHig
Bon ben8 «f$ n>erben befrei<.3 $ rotrb« bie Xabltf(en fielt empf. &Ien."
©o fifcriebJj£rr Sllfreb JfcantapfUfler .OHailn, am 4.3toii 1938.
Qiiältnbet Äuflen, fcnrfiläcfifle Sroncbifie, tfcromfcfcfEerftfcleimang,
Iffima treiben fti( Satiren mil ©r. Sottyer .ZdMtttm mid> fn alten
Sailen erfolgreitfc beJämpft. Onfi$abIi($«fl, fräufer (mitige« &pe»ia[.
mittel gnlfcdlt Z erprobte ZBirfflolfe . Start fdjleimlöfenb , ausirurf .
förbernb, geroebefeffcgenb. 3a $frei <$e f(6rifili($e ftnerfentrangen ftaMf-
barerPatientennnbjnfrlrt enet fflrjte ! 3n 2lpotfcefen K 1.43 unb 3.50.
3ntereffanfe 3?rof$ iire mit Santfcfcreibentmb Probe foftenlo «.

©^ reiben ©ie an : Medopharm , DlZünî en 16/ W 128 ■

Nehme Striok -- und
Hlkalarbalt .

aller Art an . Ang.
unter 8478 an die
Strasburg . N. N .

Hur 42Welchenotincnic k
l Qün md ohne Kürzel

Stenografie Scheithauer
Verlag Leipzig W 33 .
SelMtlehreIMLesefioehlM

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

UJ0HI1UI1G
4 Z. n. K . , 1. 1. 41
z . vm . Frankgarten -
gasse 3b . (8579
3 - 4 - 8 Zimmer

Bad , Ztr . -Hzg. sqf .
od . 8p . zu vm. Lud¬
wig , Sternwartstr .
Nr . 12. (8584

Mietgesuche
Herr such f. sofort
gut möbl . heizbares

Zimmer
Ang. u. 8554 an die
Straßburger N. N .

Möblierte Einzel
od . Doppelzimmer ,
Nähe Bürgerspit . v .
3 Herren gesucht .
Preis bis 25 RM .
Ang. u. 8548 an die
Straßburger N. N .

Möbliertes
ZimiYIER

mögl . mit Ztr .-Hzg.
u. fließ . Wass . Nähe
Bismarck - Platz zu
mieten gesucht . —
Preisang . erb . unt .
8498 a . d . Str . N . N .

Billig 5parfoi » Qroh

St . - Johannes - Staden 9

vorLieferung acfaoo
der Eröffnung Sotort ab Werk .
Verlangen Sie schriftlich oder
telepbonisch anter 22317 so¬
fortigen Vertreterbesuch .

CITROEN
Frontantrieb ,

11 P . 8 . , J Simoa 8
Peugeot 292 zu vk .
Fritz Müller , Auto
Garage , Brumath ,
i . Eis . (29980

L. K. W.
Citroün C. «. • P .S.
Lieferwagen , gflnst .
für Metzger , z . vk.
Erfr . 1~ BRAUER,
Meinau , Danziger
straUe 20, II . (8513

Heirat

Puppen -
Klinik

8, Metzgerstraße 8,
empfiehlt sich wie
der seiner Kundsch
in altbew . Weise .
Alle Ersatzteile so
wie neue Puppen .
K . Gunst , Spezialist .

(6787

Der beliebte

Goldfarb Schnupftabak
und Kautabak

Goldfarb ' s Edelerzeugnis
shid in allen Fachgeschäften erhältlich .

Kwtwtir und Lager : Karl Schwab , Welssturmring I"

Leudit-
Sdimudf

liefere ich an Wie
derverk . Sch. Sor
timente f. Damen
u . Herren zu 10 bis
20 RM . per Nachn .
franko . K . Weller ,
Nachf . Stuttgart -N .
Königstraße 1.

(29682

Passbilder
Schlossergasse 27

Näherinnen , Hausfrauen !
abonniert Euch auf die bestbekannte
Modezeitschrift

T/HB A PUC Praktische Damen -
V UMUrlO und Kindermode

mit zwei Schnittbogen . Auch sämtliche
andere Modezeitschriften sind erhältlich
beim
Zeltschriftenvertrieb JOSEF ROTH
Gotthardstrasse 26, STRASSBURG i. Eis.

Gebrüder HOLTZ
Ölfarben - und Lackfabrik

Grosshandlung
GRABEN b/KARLSRUHE
Niederlage : FREIBURG i/B .

Beste Bezugsquelle aller

einschlägigen Artikel für die

Industrie und das Malergewerbe.
Heeres - und Tarnfarben

Treibriemen u . Riemenverbinder

Tecknische Bedarfsartikel aller Art

A . LENTSCH 1015©

in WEILER bei Thann (Ober -Elsass )

flnb bie qudtenben 3eugen etaer gefd?t»dc&ten, reigempflnb* y
ffdjen, offmaM entjön &lid) t»erdnberfen 3(fmung *fd?lefm»
fruit ; bafjer l^re ^ artndcftgfcit . Xritt man itynen aber mit
r<Sfl̂ ô cöltn# entgegen, fo jetflt man ba^ richtige ^ erjldnbni ^
für ba^, t»a^ $ fer noffut nämlic^ : ni ^ t allein ber jetüel*
Ilgen 35efd)toerben $ err $u » erben, fonbern t>or allem aud?
auf ba ^ anfdlltge (S^ letmbaufgeteebe in tpirfli^ heilfrdftigem
6inne etnjutDirfen . T)a4 if* ber Sorsug oon ^eilpMcalin ' ,
ba< bei profefforen , Sferjten unb Äranfen enffpret^enbe 5(n*
erfennung gefunben ^at. — Steffen @le beim (Sinfauf auf ben
tarnen , <Silpb ^ falin # unb bie grüne Patfung . — 80 Sa*
Metten JWl . 2.51 in allen Sfj>otyefen, » o nid)t, bann ^ ofen*
SJpot^efe, IRÜnt̂ en, !Rofenfifr. 6. — Verlangen Sie von der
Firma Carl Bühl er , Konstanz, kostenlos u. unverbind¬

lich die interess. illustr . Aufklärungsschrift S/ 862 i

Junger Mann 30 J .
wünscht Bekannt
schaft m . Fräul . im
Alter v. 25—30 J .
zwecks späterer

HEIRAT
Ang. u . 8517 an die
Straßburger N . N .

.Immobilien

Geb . Dame , 24 J . ,
Staatsangest ., mit
3jähr . Mädchen , g .
Erscheinung w . net¬
ten Herrn , Beam¬
ten aus d . Altreich
im Alter v . 26 bis
33 Jahr . zw. bald .Heirai
kennen zu lernen .
Nur ernstgem . Zu¬
schrift m. Lichtbild '
erb . . u , 8581 an die
Straßburger N . N .

Möbliertes Zimmer
m . Zentral -Hzg. N .
Adolf -Hitler -Pl . sof .
gesucht . Ang. unt .
8509 an die Straßb .
Neueste Nachricht .

2-Zim.- lUolin .
m . Bad u. Zentral -
Heizung zu mieten
ges . Ang. unt . 8591
an die Str . N . N .

Q iüfiönp Zim .
Küche u . Bad auf
1. Jan . in Neudorf
zu vermiet . Erfrag .
S t r o h I, Friseur ,
Gewcrbslaub . 10, I .

(8468

Möbl od . unmöbl ,

3—fl -Zimm . -
UI0HMJI1G

Bad , Garage , Nähe
Rheinhaf . -Schwarz

waldstra ße-Neudorf
ges . Eiloffert , unt .
8494 a . d . Str . N . N .

Weihnachtswunsch
Dame 45 J . wünscht
Bekanntschaft mit
Eisenbahner zwecks
HEIRAT . Ang . unt .
8508 an die N. N .
Elsänser , Mitte 50er
J ., m. Vermög . u .
Pension , wünscht

HEIRAT
mit einf . Person ,
Witwe v . Land erw .
Ang. u . 8556 an die
StraBburger N. N .
Jung . Mann , 33 J .,
kath ., wünscht Be-
kanntsch . m . Dame
20—30 J ., zw sp.

HEIRAT
Ang. u . 8516 an die
Straßburger N. N.

'Deutschstämmige
Elsässer ., deutsche
Akademikerswitwe ,

kinderlos , 46 J . alt ,
evgl ., sehr gut aus¬
sehend , sprachen -
kund ., musikalisch ,
gute Hausfrau , sch.
Heim , wünscht Be-
kanntsch . mit Ba¬
dener aus g . Krei¬
sen u . Verhältniss .
zwecks spätererHeirat
Ang. unt . T . 20 .671
an die Str . N . N. |

Selbftinlerat
Anst . Herr, 34 J .,
Witwer , mit 2 K .,
wünscht Bekannt¬
schaft m. kinderl.
Dame oder Witwe
ohne Kind , von 26
bis 34 J ., zw . bald .
Heirat . Etw . Ver¬
mögen erw . Habe
g . Gehalt, schönes
eig . Haus u . ganze
Aussteuer. — Nur
ernstgemeinde Ang .
zu richten unter
D. 20 992 an die
Straßburger N . N .

Komplette

Mechaniker -Werkstatt
oder

Einzel - Werkzeug
und Maschinen
in kanfen gesucht .

Angebote rata B 20990 an
die Strassburger N . N.

4 700 qm u n b e b a u t e s
FABRIK - GELANDE

In M a I t I h (bei Karls¬
ruhe ) an Hauptverkehrs¬
straße Karlsruhe —Raatatt ,
GleUanaohiuS , im Allein¬
auftrag günstig Ii
verkaufe « durch :

August Schmitt, Karlsruhe
— Hypotheken , Häuser —
Nlruhitrili «I
Fernspr . 2117 . Gegr . 1879 .

Ehevermittlung
Gutleutgasse Nr . 21,
parterre . (7968

ZudilRier
angelernt , zu verk .
18 Monate alt , Rot
Scheck . (8370

Surburg Nr . 58 .

Villa
in der Nähe von
Lauterburg a,
Waldrande südlich
gelegen , mit Gart. ,
11 Zimmer , g . od .
teilweise zu verm .
oder zu verkaufen.
Anfr . U. W . 20 844
an die Strb. N. N.

Zu mieten oder zu
kaufen gesucht:

UILLA
9—11 Z. , kl . Garten,
nur Strbg. Ang . u.
8524 an die N N.

Kaum in der Zeitung . ,
schon verkauft !
Ueb« rflüssige Möbel oder Haushaltgegenstände

bringen Ihnen Bargeld . Wer praktisch denkt ,

gibt eine Klein-Anzeige in unserer Zeitung
atif, die » Kleinen « helfen in |edem Falle.

„ Strassburger Neueste Nachrichten **

Blauwolkengasse 17- 19

Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in den
„ Strassburger Neueste Nachrichten "
erscheinen .
Die gewünschte Grösse ist angestrichen .
<o

' A* em pk«* )

Name : .

Ort : —

Strasse :

Grösse L

14 mm - RM . 1^ 0

Grösse IL

20 mm - RM . 2,40

Grösse Iii .

25 mm - RM.
Grösse IV.

30 mm - RM . 3,60
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